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Oſterferien.
Der Reichstag hat am geſtrigen Donnerstag den Reichs-

haushaltsetat für das mit dem 1. April beginnende neue
Etatsjahr zur Verabſchiedung gebracht und ſodann die Ruhe-
pauſe begonnen, die bis zum 15. April dauern ſoll. Es ſind
ſeit dem 8. Januar, an welchem Tage der Reichstag ſeineArbeiten im neuen Jahre aufnahm, 53 Menarſigngen abgehalten

worden, dazu kommen mehr als 30 Sitzungen der Zolltarif
kommiſſion, etwa zwanzig Sitzungen des Budgetausſchuſſes,
ſowie die Arbeiten der Branntweinſteuerkommiſſion und anderer
Ausſchüſſe. Der verfloſſene Arbeitsabſchnitt hat ſonach hohe
Anforderungen an die Abgeordneten geſtellt, der Kräfteverbrauch
ſteht jedoch, wenigſtens äußerlich betrachtet, nicht im richtigen
Verhältniß zum Erfolg. Jm Weſentlichen iſt nur der Reichs-
haushaltsetat für das nächſte Jahr zum Abſchluß gebracht,
alle anderen Berathungs materialien befinden ſich noch im
Stadium parlamentariſcher Behandlung, und es läßt ſich über
das Ergebniß der Berathungen in keinem Punkte ein ſicheres
Urtheil gewinnen.

Wenn wir die Stimmung, von der der Reichstag beim
Beginn der Berathungen am 26. November beherrſcht wurde,
vergleichen mit der Geſchäftslage beim Eintritt der Oſterferien,
ſo werden wir an das bekannte Schillerſche Wort erinnert

Jn den Ozean ſchifft mit tauſend Maſten der Jüngling
Still, auf gerettetem Boot, treibt in den Hafen der Greis!

Mit hoffnunggeſchwellter Bruſt marſchirten beim Beginn
der Seſſion die Parteien zum Kampfe auf zum Abſchluß iſt
aber nichts gebracht worden, und die Hoffnung auf einen ge
deihlichen Ausgang iſt ſo gut wie geſchwunden. Gleich am
erſten Tage begann der Reichstag die Fortſetzung der Be
rathung der neuen Seemannsordnung man glaubte, in kurzer
Zeit ein Werk zum Abſchluß bringen zu können, das für das
geſammte Schifffahrtsgewerbe einen erheblichen Fortſchritt
auf ſozialpolitiſchem Gebiete bedeutet hätte. Aber ſiehe da,
ein Maſt nach dem andern brach, die Fortſetzung der Be-
rathung mußte vertagt werden, um wenigſtens noch vor
dem Eintritt der Weihnachtsferien jene große geſetz
geberiſche Aktion, die Aufſtellung des neuen Zolltarifs,
in Fluß zu bringen, die die öffentliche Meinung ſeit
Monaten n und erregt hatte. Es gelang auch, die
erſte Leſung im Zeitraum von einer Woche durchzuführen und
die Vorlage an eine Kommiſſion zu verweiſen. Dieſe zoll-
politiſche Kommiſſion, die bereits am 9. Januar ihre Arbeiten
begonnen, hat bis heute erſt ein gar kleines Stücklein jenes
großen Weges zurückgelegt, den ſie zu durchwandern hat. Die
große Mehrheit des Reichstages, die auf dem Boden des
Schutzes nationaler Arbeit ſteht, fand das der Landwirthſchaft
Gebotene nicht für ausreichend, man verwies die Vorlage an
eine Kommiſſion mit dem Wunſche, daß dort in Gemeinſchaft
mit der Regierung ein befriedigender Ausbau der Vorlage
vorgenommen werden würde. Die Regierung ſchnitt
die Ausſicht darauf nicht ab, aber nach wenigen Tagen ſchon
ſetzte ſie allen weitergehenden Wünſchen der Kommiſſionsmehr-
heit ein ſtarres Unannehmbar entgegen. Die kleine Minderheit
von Sozialdemokraten und Freiſinnigen, deren Ziel das Scheitern
jedes Zollſchutzes iſt, war überaus eifrig in der Scharfmacher
arbeit und reizte die Regierung zu immer neuen „Unannehm-
bars“, ſodaß man heute, am Schluß einer langen Arbeits
periode, genau ſo klug iſt wie vorher. Auf der
einen Seite ſteht eine geſchloſſene ſchutzzöllneriſche Mehrheit in
friſcher Jugendkraft, die der Regierung die Hand zu gemein
ſamer Arbeit bietet, auf der anderen eine kleine Minderheit mit
hippokratiſchem Antlitz, die ſich ſogar gegen die Regierungsvor-
lage ſträubt. Und die Regierung Sie ſteht gleich dem Götter
ſohne Herkules am Scheidewege und weiß immer noch nicht,
für wenn ſie ſich entſcheiden ſoll. Bei dieſer Sachlage iſt das
Atk Ergebniß des Kampfes um den Zolltarif nicht abzu

ſtehen.

Unluſt, Unſicherheit und eitel Selbſttäuſchung, das iſt das
Stigma der a Lage. Auf keiner Seite beſteht
heute beſondere Arbeitsfreudigkeit, man ſchiebt die Sache auf
die lange Bank; der Gedanke einer Vertagung des be
bis zum Herbſt unter gleichzeitiger Weiterarbeit der Zoll-
kommiſſion, der Anfangs nur ganz ſchüchtern in die Arena der
öffentlichen Meinung geleitet wurde, hat heute bereits Leben
und Geſtalt genommen. Man wird mit der Thatſache rechnen
müſſen, daß r wenn er am 15. April wieder zuſammen
tritt, nur noch eine kurze Arbeitsperiode zum Abſchluß des p
tigſten Berathungsſtoffes bevorſteht und daß er dann nach Hauſe
geſchickt wird. Zu den Berathungsmaterialien, die noch zur
Verabſchiedung zu bringen ſind, gehören, wie ſchon in Nr. 121
der „Hall. Ztg.“ ausgeführt wurde der Entwurf der See
mannsordnung die Novelle zum Branntweinſteuergeſetz, ein
Geſetzentwurf über kaufmänniſche Schiedsgerichte, der die
Zuſtimmung des Bundesraths gefunden hat und während der
Ferien an den Reichstag kommen ſoll. Dazu kommt noch ein
Nachtragsetat und eine Vorlage, die die Arbeit der Kommiſſion
während der ſeſſionsloſen Zeit von Pfingſten bis zum Spät-
So unter Gewährung einer Entſchädigungsſumme regelt.

Ob damit ein den Schutz der nationalen Arbeit gewährleiſtender
olltarif zu Stande kommt, iſt heute faſt noch ungewiſſer, als
eim Beginn der laufenden Seſſion.

Sonnabend, 15. März 1902.
Preußiſches Volksſchularchiv.

Jn dem Verlage von Franz Vahlen in Berlin erſcheint vom
1. April d. Js. ab in jährlich vier Heften (Jahrespreis 5 Mk.) eine
neue Zeitſchrift, die von ſolcher Bedeutung zu werden verſpricht, daß
ein Hinweis auf ſie auch in dieſem Blatte als angezeigt erſcheint. Der
Titel dieſer Zeitſchrift iſt: Preußiſches Volksſchularchiv.
Zeitſchrift für Rechtſprechung und Verwaltung auf
dem Volksſchulgebiete.

Der Herausgeber hat ſich in dem Vorworte „Zur Einführung“
ſelbſt darüber ausgeſprochen, was er mit der neuen Zeitſchrift be
abſichtigt. Das Preußiſche Volksſchularchiv will „das geſammte Material,
das Rechtſprechung und Verwaltung auf dem Gebiete der
preußiſchen Volksſchule bietet, in fortlaufenden Heften und nach
Materien geordnet ſammeln und dem Kreiſe der Jntereſſenten
darbieten. Jnsbeſondere ſollen die Urtheile des Reichsgerichts, des
Oberverwaltungsgerichts und des Kammergerichts, ferner die miniſte
riellen Erlaſſe und Entſcheidungen, ſowie die wichtigſten Verfügungen
der Regierungen in dieſer Zeitſchrift erſcheinen. Alles, was in den
offiziellen Sammlungen der Gerichtshöfe, im Centralblatt für die Unter
richtsverwaltung, in den Amtlichen Schulblättern und den Amts-
blättern der Provinzialbehörden zerſtreut und in ſeiner Geſammtheit
nur ſehr Wenigen zugänglich iſt, das wird im Volksſchularchiv, ſoweit
es dauernd r hat, vereinigt.“ Außerdem wird jedes Heft
einen oder mehrere Aufſätze aus ſachkundiger Feder über beſonders
bar Rechtsfragen, ſowie am Schluſſe allgemein intereſſante Notizen

ringen.
Der Herausgeber, Regierungsrath von Rohrſcheidt, iſt ſeit

langen Jahren Mitglied der Abtheilung für Kirchen und
Schulweſen an der Königlichen Regierung in Merſeburg er hat
während dieſer ganzen Zeit Fragen, wie die hier in Betracht kommenden
ſind, zu bearbeiten gehabt und iſt demnach wie wenige Andere zur
Herausgabe einer ſolchen Zeitſchrift befähigt. Und wer, wie der Schreiber
dieſer Zeilen, aus längerem Zuſammenarbeiten mit ihm weiß, welch
warmes Jntereſſe er allen die Schule betreffenden Fragen, inſonderheit
natürlich denen rechtlicher Natur, entgegenbringt, der wird auch hierin
eine Berechtigung für ihn, ein ſolches Werk zu unternehmen, und eine
Gewähr. dafür, daß dies Werk im Intereſſe der Schule unternommen
worden iſt und betrieben werden wird, erkennen.

Das erſte Heft der Zeitſchriſt iſt kürzlich erſchienen. Es bringt zu
nächſt eine Abhandlung (von Landgerichtsrath Dr. Haaſe in Halle) über
die vielbeſprochene „Haftpflicht der Lehrer“. Der eigentliche Haupttheil
„Geſetze, Entſcheidungen, Erlaſſe, Verfügungen“ iſt in 14 Abſchnitte
gegliedert: J. Behörden, Beamte, Vokationsberechtigte. II. Der Lehrer
(Rechte, Pflichten, Stellung, Anſtellung, Dienſtzeit 2c.). III. Lehrer-
gehalt, Ruhegehalt, Wittwen und Waiſenbezüge. IV. Schulpflicht undEhulberſäumniß V. Die Schulkinder in und außerhalb der Schule.

VI. Religiöſe Erziehung von Kindern aus gemiſchten Ehen. VII. Schul
zucht. VII. Fürſorgeerziehung. IX. Organiſation der Schulgemeinde.

Schulvermögensverwaltung. XI. Schulbauverwaltung. XII. Schul
unterhaltung. XIII. Schulhygiene. XIV. Vermiſchtes und Außer-
preußiſches. Die Gruppirung iſt erſchöpfend und überſichtlich es wird
einem Jeden leicht möglich ſein, das zu finden, was er ſucht. Vielleicht
empfiehlt es ſich, den Abſchnitt VI (Religiöſe Erziehung von Kindern
aus Miſchehen) etwas zu erweitern Konfeſſionelle Erziehung der Kinder.

Schon dies I. Heft bringt nicht weniger als 101 Verfügungen uſw.,
darunter zahlreiche Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichtes,
Miniſterialerlaſſe, Verfügungen verſchiedener Regierungen (Magdeburg,
Köslin, Gumbinnen, Schleswig, Arnsberg, Liegnitz, Kaſſel u. a.). Trotz
dieſer großen Reichhaltigkeit wird ſich doch Jeder leicht zurecht finden,
wovon man ſich durch einige Stichproben ſofort überzeugen kann.

Das Preußiſche Volksſchularchiv hat auch neben den verdienſtlichen
Werken von Klaunig, Giebe-Hildebrandt u. A. ſeine volle Berechtigung
denn da es fortlaufend erſcheint, ſo bietet es eine ſtete
Orientirung über alle Rechtsvorgänge auf dem Gebiete
der Schule. Es wird allen Schulaufſichtsbeanmten aber
auch den Landräthen Kreisärzten und Kreisbaubeamten den
Magiſtraten und Schulvorſtänden, vor Allem aber den Schul
leitern und Lehrern gute Dienſte leiſten, da es ſie wie der
Herausgeber am Schluſſe des Vorwortes mit Recht ſagt fortlaufend
über alle Bewegungen auf dem Volksſchulgebiete leicht und zuverläſſig
unterrichtet, und da es in Folge der ſyſtematiſchen Anordnung des
Stoffes ein dauernd brauchbares Nachſchlagewerk bleibt,
in dem alles Gewünſchte bequem zu finden iſt.

Dem Preußiſchen Volksſchularchiv iſt allgemeine Beachtung und
weiteſte Verbreitung zu wünſchen.

Merſeburg. Martin,Regierungs und Schulrath.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. März.

Die Gemüſezölle. Das Wort „Unannehmbar“ tönt
den Mitgliedern der Zolltarif- Kommiſſion jedesmal entgegen,
wenn die Mehrheit irgend einen Beſchluß faßt, der ſich auf
den wirklichen Schutz der landwirthſchaftlichen Thätigkeit be-
zieht. So auch bei den Gemüſezöllen. Wir haben über
die Frage des Schutzes des J Gartenbaues
bereits mehrfach und ausführlich das Wort ergriffen, ſo daß
wir heute füglich auf das früher Geſagte verweiſen können.
Heute intereſſirt uns die Stellungnahme der Re-

ierungsvertreter zum Gemüſezoll, denn die iſt ſoſeltſam daß es erforderlich erſcheint, Einiges dazu zu bemerken.

Graf Poſadowsky erklärte Deutſchland könne ſich nicht
iſoliren und nicht die Wünſche „jeder Gruppe“ berück-
W Wir dürfen alſo keine Sorge dafür tragen, daß der
eutſche Gartenbau, die, wie d err von angenheim

mit Recht hervorhob, „ausgebildetſte Form der Land-
wirthſchaft“, nicht völlig durch das unter günſtigerem
Klima und ſonſtigen günſtigeren Verhältniſſen arbeitende
Ausland ruinirt werde Da ſind wir denn doch gerade der
umgekehrten Meinung Sehr eigenthümlich muß es auch be
rühren, daß der Staatsſekretär die deutſchen Gärtner gewiſſer-
maßen als quantits négligeable behandelte, wo es doch
männiglich bekannt iſt, daß der deutſche Gartenbau Vorzügliches
leiſtet und vor keinem ausländiſchen Wettbewerb irgendwie

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3,
Celephon-Amt VIa Nr. ma

r braucht, ſoweit ſeine Kunſt in Frage
ommt. Die „Gruppe“ verdient lebhafte Anerkennung

und ausgiebigen Schutz, damit ſie in ihrer auch nach der
ethiſchen Seite hin ſo überaus wichtigen Arbeit in
Ruhe fortfahren kann. Aber bei den verbündeten Regierungen
anght z. Zt. lediglich die Sorge: was wird das Ausland
agen, wenn wir einen Gemüſezoll einführen Bei der

Mehrheit der Kommiſſion freilich hilft erfreulicherweiſe ein
ſolches Bangemachen nicht. Wenn Graf Poſadowsky meint, ein
Gemüſezoll mache r r unmöglich, ſo kam der Staats
ſekretär des Auswärtigen mit dem ſchweren Geſchütz geheimer
handelspolitiſcher Motive, um dadurch die Unmöglichkeit des
Gemüſezolles zu beweiſen. Wir kennen dieſe geheimen Motive
s nicht, aber gar zu ſchwer ſind ſie nicht zu errathen. Augen
cheinlich hat die Regierung bereits vorher anderen Staaten alle

möglichen Verſprechungen gemacht, ſo Jtalien, von deſſen Sonne
Graf Poſadowsky ſo viel zu erzählen wußte, vielleicht auch Holland,
welches das Bedürfniß hat, ſeinen Kohl bei uns abzuſetzen.
Wir vermögen beim beſten Willen nicht zu begreifen, wie eine
derartige Auffaſſung der Pflichten der Regierung gegenüber
der deutſchen Produktion dieſes unſelige Caprivi'ſche Erbtheil,
immer noch beſtehen kann. Man darf auf keinen Fall einen
ſo wichtigen Erwerbszweig wie denjenigen der deutſchen
Gärtner, ohne Weiteres zu Gunſten des Auslandes dem
vollſtändigen Ruinüberliefern!

x Die Stellung des Bundes der Landwirthe zu den Getreide
zöllen hat der Bundesvorſitzende Dr. Röſicke in einer Verſamm-
lung der ſchleswig-holſteinſchen Landwirthe zu Kiel nochmals zu-
ſammenfaſſend klargelegt und begründet. Der Redner ſchilderte
zunächſt den Stand der Berathungen in der Zolltarifkommiſſion, die
ſich als ein Chaos von obſtruktionellen Debatten und Anträgen
darſtelle, und ging dann an die Widerlegung des dem Bunde ge-
machten Vorwurfes, als erhebe dieſer die Forderung: „Alles oder
nichts.“ Dr. Röſicke führte Folgendes aus: „Die Forderungen
des Bundes ſind ſachlich begründet und ſtellen das Mindeſtmaß des
Schutzes dar, deſſen die Land wirthſchaft ſchon jetzt bedarf. Da
aber die Handelsverträge auf lange Zeit feſtgelegt werden ſollen,
und die Tendenz der Preiſe eine ſinkende iſt, während die Pro-
duktionskoſten in ſtetem Steigen begriffen ſind, ſo muß Vorſorge ge
troffen werden, daß die Landwirthſchaft zu ihrem Rechte kommt.
Dieſe Pflicht iſt um ſo ernſter, als die Jnduſtrie in dem vor-
gelegten Tarife eine Zollerhöhung ihrer Erzeugniſſe erhält, die
über das Verhältniß zu ihrem thatſächlichen Schutzbedürfniſſe,
hinausgeht, ſich vielmehr als ein Anreiz zu enormen Preis-
treibereien darſtellt, die der Land wirthſchaft einen doppelten
Schaden zufügen würden: erſtens durch ungewöhnliche Vertheuerung
der zu ihrem Betriebe benöthigten induſtriellen Gebrauchsartikel
und zweitens durch die ſozialpolitiſchen Schäden eines von der
Spekulation zu erwartenden erneuten induſtriellen „Aufſchwunges“,
als da ſind vermehrte Leutenoth, Verſtärkung der Sozialdemo-
kratie uſw. Aber damit nicht genugl Die Jnduſtrie erwartet
von dem Zolltarif nicht nur einen erhöhten Schutz des inneren
Marktes, ſondern ſie will die landwirthſchaftlichen Poſitionen als
Kompenſationsobjekte behandelt ſehen, die dem Auslande bei den
Handelsverträgen für Zugeſtändniſſe auf induſtriellem Gebiete
zum Opfer gebracht werden ſollen. Bei dieſer Sachlage kommt es
nicht ſo ſehr auf die Höhe der einzelnen landwirthſchaftlichen
Poſitionen, als auf das gerechte Verhältniß zwiſchen Landwirth-
ſchaft und Jnduſtrie an. Deshalb hat Herr v. Wangenheim in
der Zollkommiſſion ſich die Stellungnahme zu deren bisherigen
Beſchlüſſen ſo lange vorbehalten, bis er überſehen kann, wie in
dem Tarife nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen das Verhältniß
zwiſchen den landwirthſchaftlichen und den induſtriellen Sätzen
ſich ſtellt.“ Redner beſprach dann den in der Zolltarifkommiſſion
geſtellten, von der Regierung aber als unannehmbar bezeichneten
Antrag auf Urſprungszeugniſſe und wies darauf hin, wie der
Mangel an ſolchen uns Kanada gegenüber trotz der formellen Auf-
hebung der Meiſtbegünſtigung vollkommen wehrlos macht, da die
kanadiſchen Produkte jetzt über Amerika kämen. „Wir müſſen
alſo dahin ſtreben, einen gerechten Ausgleich zwiſchen Landwirth-
ſchaft und Jnduſtrie im neuen Tarife herbeizuführen. Dazu iſt
es dringend nöthig, Kriſen zu verhüten durch gleichmäßigen Schutz
des inländiſchen Marktes. Wir kämpfen in dieſem Kampfe nicht
nur für die eigene Scholle, ſondern für das Vaterland, für Kaiſer
und Reich. Dazu wollen wir uns das deutſche warme Herz be
wahren, aber auch den klaren Kopf, der uns zum Rechten führt.“

e Reiſe des Kronprinzen nach Jtalien? Jn Rom verlautet,
der deutſche Kronprinz werde während der Oſterzeit ſechs
Wochen lang Jtalien durchreiſen und bei dieſer Gelegenheit
das Königspaar und den Papſt beſuchen.

Zuſammenkunft der leitenden Staatsmänner des
Dreibundes Aus Wien wird berichtet Jn hieſigen unter-
richteten Kreiſen verlautet mit Beſtimmtheit, der Reichskanzler
Graf Bülow werde gelegentlich ſeiner Oſterreiſe mit dem w.
Goluchowski eine Zuſammenkunft haben, auch ſtehe es außer
Zweifel, daß Graf Bülow den leitenden italieniſchen Staats
männern begegnen werde.

e Die „Deutſche Evang. Kirchenzeitung“. Zu unſerer Notiz,
daß Hofprediger Stöcker die Redaktion der Deutſchen Evang.
Kirchenzeitung“ niederlegt und Paſtor Bunke vom 1. April
an die „Reformation“ herausgiebt, wird der „Tgl. Rdſch.“
mitgetheilt, daß hier nicht eine Namensänderung vorliegt, ſondern
daß das neue Blatt ſeine Pfähle weiter ſteckt als die „Kirchenztg.“.
Die „Reformation“ will ein Gemeindeblatt, nicht ein
Theologenblatt werden. „Wir wollen,“ wie Paſtor Bunke ſchreibt,
„für die evangeliſche Gemeinde, Männer wie Frauen eine Zeit
ſchrift darbieten, welche Suchenden die Wege zu Chriſtus weiſt,
Gläubige im Bekenntniß zu Chriſtus ſtärkt, beide im Verſtändniß
der kirchlichen Aufgaben der Gegenwart fördert und zur Mitarbeit
an denſelben aufruft.“

e Veränderungen in der Armee. Die in dieſem Monate zu
erwartenden umfangreichen Veränderungen in der Armee werden
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am 22. März, dem Geburtstage Kaiſer Wilhelms I., zur Ver
öffentlichung gelangen. Prinz Friedrich Leopold dürfte
nach der Verſicherung eines Berichterſtatters übrigens nicht Korps
kommandeur werden, man betrachtet mit ſeiner Ernennung zum
General der Kavallerie und zum Chef des Ulanenregiments Nr. 15
ſeine militäriſche Laufbahn als abgeſchloſſen.

Perſonalnachrichten. König Albert von Sachſen
wird vorausſichtlich im September zum Beſuche des Kaiſers Franz
Joſef in Wien eintreffen. Die parlamentariſchen
Oſterferien werden nicht nur von dem Reichskanzler,
ſondern auch von einzelnen Staatsſekretären und
Staatsmi n iſt ern zu mehr oder weniger kurzen Er
holungsreiſen benutzt werden. Der Votſchafter der Ver
einigten Staaten von Amerika, Andrew D. White, hat Berlin
mit Urlaub verlaſſen. Während ſeiner Abwefſenheit wirkt der erſte
Botſchaftsſekretär John B. Jackſohn als Geſchäftsträger. Der
Papſt empfing am Mittwoch den preußiſchen Geſandten Frhrn.
v Rotenhan, welcher Handſchreiben der Großherzöge von
Baden und von Heſſen überreichte.

Der Kaiſer und die Eiſenbahnarbeiter. Der Kaiſer hat
den Miniſter der öffentlichen Arbeiten ermächtigt, Schadenerſatz
Forderungen des Fiskus gegen StaatsbahnBeamte und Arbeiter,
die durch deren Verſehen im Eiſenbahnbetriebe entſtanden ſind,
nach Befinden der Umſtände zu ermäßigen oder auch ganz zu er
laſſen; der Miniſter ſoll ferner befugt ſein, dieſe Ermächtigung
bei Schäden unter 500 Mark auf die EiſenbahnDirektionen zu
übertragen. Die Niederſchlagung des geſammten, durch Schätzung
zu ermittelnden Schadensbetrages ſoll indeß nur ausnahmsweiſe
bei ſehr geringem Verſchulden erfolgen. Dieſe kaiſerliche Verord
nung umfaßt vornehmlich die fiskaliſchen Erſatzanſprüche aus Un
fällen, Beſchädigungen an Material und Frachtgut, Verſäumung
von Lieferfriſten uſw., nicht aber Verſehen (Jrrthümer bei
Zahlungen uſw.), die auch in anderen Verwaltungen vorkommen;
Forderungen gegen dritte Perſonen und Schäden, die vorſätzbich
herbeigeführt ſind, ſollen ausgeſchloſſen ſein. Die Niederſchlagung,
bei deren Gewährung dem Schuldigen eröffnet werden muß, daß ſie
auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung erfolgt, ſoll nach getviſſen
hafter Prüfung aller in Betracht kommenden Verhältniſſe nur den
Beamten und Arbeitern zu Gute kommen, welche nach ihrem ge
ſammten Verhalten eines ſolchen Gnadenerweiſes würdig erſcheinen.

Eiſenbahnverwaltung und „Naturärzte“. Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten hat in einem Erlaß an die Königlichen
Eiſenbahn- Direktionen ſeine Mißbilligung darüber
ausgeſprochen, daß in mehreren Eiſenbahndirektions Bezirken ſo
genannten „Naturärzten“ und deren Agenten geſtattet
worden iſt, in Räumen der Verwaltung Vorträge zu halten und
Schriften zu vertreiben. Der Miniſter ordnet an, daß von Dienſt
vorſtehern und Behörden im Bereiche der Eiſenbahn Verwaltung
ſtreng zu vermeiden iſt, den Eiſenbahn Bedienſteten die Behandlung
durch ſogenannte Naturärzte oder andere zur Ausübung der Heil-
kunde nichtapprobirte Perſonen oder den Ankauf der von dieſen
herausgegebenen Schriften über Heilkunſt und Naturheilmethoden
zu empfehlen.

Die Konfeſſionen in den höheren Schulen Preußens. Von der
Bevölkerung Preußens ſind etwa 64,2 v. H. evangeliſch, 32,4 v. H.
katholiſch und 1,24 v. H. jüdiſch; aber von den 136 803 Schülern,
welche im Winterhalbjahre 1892,/93 die höheren Lehranſtalten
beſuchten, waren rund 70 v. H. evangeliſch, 21 v. H. katholiſch,

r den 162 e Schülern des Winterhalb
jahres 1 v. H. evangeliſch, 23,5 v. H. katholir e en H geliſch, 23,5 v. H. katholiſch,

Gegen den deutſchen Botſchafter in Waſhington,
Herrn v. Holleben, ſind in der letzten Zeit Javerſucht worden, die darauf nenden den verdienſtvollen

Diplomaten aus dem Amte zu graulen. Einige engliſche
Blätter bemächtigten ſich natürlich alsbald der Angelegenheit,
weil ſie hofften, dadurch zwiſchen die deutſch amerikaniſche
r einen Keil zu treiben. Die Jntriguen waren
indeß ſo plump angelegt, daß jeder Politiker ohne Weiteres
ihre Haltloſigkeit erkennen mußte und daß es ſich
für die ernſthafte Preſſe erübrigte, ſich ausführlich
damit zu beſchäftigen. Wie uns nun aus Wien gemeldet
wird, ſtammen die unſauberen Manöver, ſowie ſämmtliche ein
ſchlägigen Senſationsartikel der britiſchen HetzPreſſe gegen
Herrn v. Holleben von dem Wiener Revolverſournaliſten Emil
Witte. War war 1898 und 1899 bei der deutſchen Bot
ſchaft in Waſhington beſchäftigt, wo man ſeinen Charakter
leider zu ſpät erkannte. Als er nach Wien zurückgekehrt war,
verſorgte er ſo ialdemokratiſche Blätter mit Hetzartikeln gegen

errn von p eben. Seit vorigem Jahre iſt er wieder in
Amerika, und nun verſuchte er, von Herrn von Holleben
Schweigegeld zu erpreſſen, indem er ihn mit der Ermordung
drohte. Schließlich wurde er verhaftet, aber wieder freigelaſſen,
da der Botſchafter einen Strafantrag unterließ.

Das New-orker Deutſchthum. Aus NewYork wird
gemeldet: Die Vereinigten deutſchen Geſellſchaften von Groß
NewYork wurden Mittwoch von den im deutſchen Empfangs
komitee vertretenen Vereinen proviſoriſch konſtituirt, um eine
dauernde Organiſation des New-Yorker Deutſchthums zu
ſchaffen. Die Vereinigung ſoll ſich in amerikaniſche Politik
nur inſoweit einmiſchen, als nativiſtiſche Uebergriffe oder
Störun en der hiſtoriſchen Freundſchaft mit dem deutſchen
Reiche bekämpft werden müſſen. Die poſitiven Ziele ſind da-
gegen die Stärkung des alen ehe unter den deutſchen
Eingewanderten, Schutz ihrer angeſtammten Kultur und Be-
dürfniſſe und die Erhaltung der deutſchen Sprache.

Ausland.
Die Reiſe Loubets nach St. Petersburg.

Der Präſident der Republik wird, wie aus Paris
gemeldet wird, auf ſeiner Reiſe an den ruſſiſchen Hof
wahrſcheinlich nur von einem Mitglied des Kabinets, und zwar von
dem Miniſter des Aeußeren, begleitet ſein. Herr Delcaſſé war
mehrfach in St. Petersburg, zuletzt im Sommer vorigen Jahres.
Wie es heißt, erfreut er ſich eines beſonderen Wohlwollens des
Zaren. Darüber, wie er zu dem leitenden Manne in St. Peters
burg, Grafen Lambsdorff, ſteht, gehen freilich die Anſichten erheb
lich auseinander. Pariſer Leute, die Fühlung haben mit dem
Auswärtigen Amte, meinen, von einer Jntimität Lambsdorff
Delcaſſé könne jedenfalls nicht die Rede ſein. Als thatſächlich
richtig darf angenommen werden, daß zwar Herr Delcaſſé und
Graf Lambsdorff gen gut miteinander auskommen, daß aber
Delcaſſe und Fürſt Uruſſow, der ruſſiſche Botſchafter in Paris, herz
lich wenig Sympathie für einander empfinden. Es hat ſich in dieſer
erf ſeit dem Sommer vorigen Jahres wohl manches ge
beſſert, aber von Kordialität iſt der Verkehr zwiſchen dem Bot
ſchafter und den augenblicklich in der franzöſiſchen Republik maß-
gebenden Männern noch immer weit entfernt. Herr Waldedk-
Rouſſeau wird Herrn Loubet jedenfalls nicht begleiten, auch ſonſt
kein anderer Miniſter. Der Kabinetschef iſt unabkömmlich; er
muß die Wahlen machen und dann ſofort den Zuſammentritt der
neuen Kammern vorbereiten; was ſollte ſonſt wohl bei dem ge
waltigen Anſturm, dem die jetzige Regierungsmajorität von rechts
her und auch von links ausgeſetzt iſt, aus der gouvernementalen
Mehrheit werden? Herr Waldeck-Rouſſeau iſt zudem, wie ſich in
den Tagen von Compiègne und Rheims gezeigt hat, beim
nicht gerade persona grata. Der Kriegsminiſter aber und der

legenheit

Marineminiſter, um die es ſich allenfalls als Reiſebegleiter für den
Präſidenten noch hätte handeln können, ſind in St. Petersburg
geradezu mißliebige Perſönlichkeiten. Anfänglich ſollte Herrn Loubet
dann noch beigegeben werden ein General und ein Admiral höchſten
Ranges; es wurden bereits genannt der „Held von Kronſtadt“,
Admiral Gervais, der dort die franko- ruſſiſche Allianz 1892 an
gebahnt hatte, und der „Generaliſſimus“ Brugère. Jetzt heißt es,
der Präſident werde den Chef des Generalſtabes der Armee, den
General Rendezec, mitnehmen. Außerdem wird der Präſident
natürlich -begleitet ſein von ſeinem militäriſchen und eivilen Hauſe.
Das alles ſoll demnächſt in großer, von Herrn Loubet präſitirter
Miniſterſitzung entſchieden werden.

Jn dieſer Sitzung will man auch darüber beſchließen, wann,
wo und auf wel Schiffe Herr Loubet dieſe Reiſe antreten
wird, welche anderen Schiffe den Präſidenten begleiten ſollen, und
ob man den Einladungsbrief des Zaren veröffentlicht oder nicht.
Es ſind das alles Dinge, denen man in Paris großen Werth bei-
legt. Als ſich ſeiner Zeit Herr Faure als Gaſt des Zaren nach
St. Petersburg begab, iſt das kaiſerliche Einladungsſchreiben den
Kammern mitgetheilt worden; man wird es alſo wohl auch dies
mal publiziren müſſen, wenn man nicht den Nationaliſten an
ſcheinend Recht geben will, die ſchon jetzt behaupten, der Zar ſtehe
Herrn Loubet weit kühler gegenüber als ehedem Herrn Faure. Als
Reiſetermin wird es wohl bei dem 16. Mai bleiben. Nicht ſo einfach
zu regeln ſcheint ſich aber die Frage, welches Schiff für den Präſidenten
hergerichtet werden ſoll. Aus nautiſchen Gründen, wegen der ge
ringen Tiefe des Sundes und auch wegen der Kronſtädter Rhede,
hat man den Plan, eines der neueſten und größten Panzerſchiffe zu
wählen, aufgegeben, und Herr Loubet wird ſeine Flagge, die Tri-
kolore mit den Jnitialen der Präſidenten „E“ und „I,“ im weißen
Mittelfelde, nunmehr wahrſcheinlich auf dem „Montcalin“ hiſſen.
Es dürften ihn außerdem noch begleiten der „Guichen“ und der
„Chateaurenault“, vielleicht auch noch ein kleines Schiff, das die
Newa bis St. Petersburg hinaufzufahren vermag.

OeſterreichUngarn.

Eine Rede gegen das deutſch- öſterreichiſche
Bündniß

wurde im Wiener Reichsrathe bei der Beſprechung des Militäretats
gehalten. Der Jungtſcheche Svozil gefiel ſich in allerlei Angriffen
gegen Deutſchland und Preußen, ohne in ſeinen Ausführungen
auf Wahrheit und Vernunft ſonderlich Rückſicht zu nehmen. Es
erübrigt ſich daher wohl, auf dieſe Stilübungen des Näheren ein
zugehen.

Belgien.

Sozialdemokratiſcher Terrorismus.
Die Berathungen über das allgemeine Stimmrecht, welche

Belgien nun ſchon ſeit langer Zeit in Aufregung halten, haben am
Donnerstag in der Kammer eine Exploſion hervorgerufen, wie ſie
noch in keinem Parlament erlebt worden iſt. Es hätte nicht viel
gefehlt und der Miniſterpräſident wäre thätlich angegriffen worden.
Die ſchwieligen Fäuſte hoben ſich ſchon. Wir erhalten über dieſe
Skandalſcenen nachſtehendes Telegramm aus Brüſſel, 13.
März: Repräſentantenkammer. Am Schluſſe der geſtrigen Sitzung,
in welcher die Berathung über die Vorlage betreffend das all

emeine Stimmrecht fortgeſetzt wurde, kam es zu heftigen
Lärmſcenen. Miniſterpräſident de Smet de Naeyer hatte rege
die Taktik der Sozialiſten beſtehe darin, mit Hilfe der Liberalen
zunächſt das allgemeine Stimmrecht zu erringen. Das Bündniß
der Parteien der Linken ſei nur äußerlich: der Zweck desſelben
ſei die Agitation, das wahre Ziel der Sozialiſten ſei die Revo
lution und die Reviſion der Verfaſſung. s Herz müſſe einem
bluten, wenn man an die Eventualitäten denke, die von den
Sozialiſten in Ausſicht geſtellt ſeien. Das allgemeine Stimmrecht
werde von der Regierung abgelehnt, weil es unter den heutigen
Umſtänden unvereinbar ſei mit der Jnſtitution Belgiens. Calu-
waert (Sozialiſt) „Sie werden es bereuen!“ Van der Velde
(Sozialiſt ſagte, auf die Friedensworte, die man an den Miniſter
gerichtet habe, ſei nicht gehört worden. Die Erklärungen des
Miniſters kämen für die Arbeiter einer wahren Kriegserklärung
ger Anſeele (Sozialiſt) rief, der Miniſter habe geſagt, es werde

lut fließen. Miniſterpräſident de Smet de Naeyer: „Das iſt
falſchl Sie wollen die Reviſionder Verfaſſung
mit Mitteln erlangen, deren ſich Straßen-
räuberbedienen.“ Hierauf erhob ſich ein furchtbarer Lärm
links, Rufe: Zur Ordnung! erſchallten und ein fürchterlicher
Tumult entſtand. Alle Sozialiſten erhoben ſich,
Smeets (Sozialiſt) ſtürzte auf den Tiſch des Prä-
ſidenten zu, ſchlug mit Fäuſten darauf und ver-
langte, daß der Miniſterpräſident zur Ord-
nung gerufen werde. Andere Sozialiſtendrängten mit erhobenen Fäuſten auf dieMiniſterſitze zu. Die Saaldiener warfen ſich ihnen ent
gegen, die gemäßigten Liberalen ſuchten die Sozialiſten, die vor den
Bänken der Miniſter in drohender Haltung ſtanden, zu beruhigen.
Der Präſident erhob ſich und erklärte die Sitzung für geſchloſſen.

Serbien.
Gemüthliche Parlamentarier. Der Dank

des Königs.
Jn der Donnerstags-Sitzung der Skupſchtina kam es anläß-

lich der Berathungen über einen Nachtragskredit von 420 000 Fres.
für Diäten an die Abgeordneten zu einem Streit zwiſchen den beiden
radikalen Abgeordneten Radovitſch und Radojkovitſch, die einander
beſchimpften und im Begriff ſtanden, handgemein zu werden, aber
von den übrigen Abgeordneten daran verhindert wurden. König
Alexander ſchenkte dem Hauptmann Nikolitſch, der Ala-
wantitſch niederſchoß, ſein Bild mit eigenem
Namenszug.

Spanien.

Kein Handelsvertrag mit Nordamerika.
„Daily Telegr.“ meldet aus Madrid: Die Unterhandlungen

für den Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen Spanien und
Nordamerika, welche längere Zeit im Gange waren, ſind endgiltig
geſcheitert. Die Kabinetskriſis dauert fort.

China.

Die proviſoriſche Regierung in Tientſin.
Die Vertreter der europäiſchen Mächte traten am Donnerstag

zuſammen, um über die Abſchaffung der proviſoriſchen Regierung
in Tientſin zu berathen, worum die chineſiſche Regierung erſucht
hatte. Die Verſammlung konnte ein Reſultat nicht erzielen. Die
Vertreter beſchloſſen, dieſe Frage den verſchiedenen Truppenkom-
mandanten zu unterbreiten und deren Meinung über dieſe Ange
legenheit einzubolen.

Oſtaſien.

Die Ausländer in Japan.
Das immer noch etwas unklare Verhältniß der Ausländer in

Japan führt ſtets von Neuem zu Friktionen, die 7 vermieden
würden, da ſie ſchließlich doch nur zu Ungunſten der Fremden aus-
ſchlagen müſſen. Ueber den neueſten Konflikt meldet die „Times“
aus Tokio von geſtern: Die in Kobe lebenden Ausländer über
mittelten dem Auswärtigen Amt eine Abſchrift des von ihnen in
der kürzlich dort abgehaltenen Verſammlung gefaßten Beſchluſſes,
die neue Hausſteuer nicht zu bezahlen. Das Schriftſtück iſt als
offiziell unannehmbar zurückgegeben worden. Es beſteht wenig
Krweifel. daß die japaniſche Regierung zwar zunächſt, um dem Geſetz

Achtung Wien die Steuer eintreiben, dann aber die Ange
chiedsgerichtlicher Entſcheidung unterbreiten wird.

Der Krieg in Südafrika.
Wie im Haag verlautet, begeben ſich die in Anferika

weilenden Burendelegirten nach Südafrika, um einen genauen
Einblick in den gegenwärtigen Stand der Kriegsoperationen zu

gewinnen. Nach den neueſten, im Haag eingetroffenen Meldungen
wurde die Kolonne Kekewich bereits am 4. März von
dem Kommando Delareys bei Doornlaagte überfallen
und vollſtändig h ie Kolonne Greenfells dürfte, nachdem die Kolonne Methuen geſchlagen worden
iſt, den Rückzug angetreten haben, wird aber jedenfalls von

arey verfolgt.
Aus dem Leben des Generals Delarey, der

durch ſeine jüngſten Siege in den Vordergrund des Intereſſes
gerückt iſt, erzählt ein engliſches Blatt:

Delarey iſt der erfolgreichſte aller Burenführer. Aber der Krieg
hat auch über ihn Trauer gebracht. Sein fünfzehnjähriger Sohn
kämpfte am Moderriver neben ihm, wurde von einer Kuge un
und ſtarb nach einer halben Stunde. Wie ſehr er von dieſem Verluſte
betroffen wurde, zeigt ein Geſpräch, das einige ſeiner Leute mit ihm in
ſeinem Zelte über Lord Roberts hatten. Es wurde
erwähnt, daß dieſer im Kriege die Würde eines
Earl, 2000000 M., die höchſte Stellung im britiſchen
Heere und einen weltberühmten Namen erworben hatte. Delarey hörte
eine Zeit lang ruhig zu und ſagte dann „Jhr ſprecht von dem, was
Lord Roberts gewonnen hat, und ſcheint ihn zu beneiden, aber denkt
Jhr je an ſeine Verluſte Keiner von Euch hat in dieſem Krieg einen
Sohn verloren, nur Lord Roberts und ich, und ich habe Mitgefühl
für ihn. Jch kann Euch verſichern, daß er gern alle Ehre, jeden
Pfennig ſeines Vermögens hingeben und zur Stellung eines
Leutnants, ja ſogar eines Tommy zurückkehren würde, könnte er
dadurch ſeinen Sohn wiedergewinnen. Gewiß iſt er ein Feldmarſchall,
aber er iſt auch Vater. Jch kenne ſeine Gefühle, als er
hörte, daß ſein Sohn getödtet war. Jch habe denſelben bitteren Kelch
getrunken aber er hat ſeinen einzigen Sohn verloren, und ich habe
noch mehrere.“ Auch Delareys zweiter Sohn, der kaum vierzehn Jahre
alt war, ſtieß zu ihm an der Front. Eine Zeitlang lag er ſchwerkrank
in Kroonſtad, aber er ſtand von ſeinem Bett- auf, um den Befehl über
die zerſtreuten Kommandos zu übernehmen, die ſich Lord Roberts Vor
marſch von Bloemfontein entgegenſtellten. Lord Methuen hat als
Gefangener und Verwundeter von Delarey nichts zu fürchten. Der Führer
von Delareys Ambulanz berichtete, daß er ſtets den Befehl hatte,
immer alles Mögliche für die engliſchen Verwundeten zu thun, und
daß der General die Gewohnheit hatte, die Gefangenen ſelbſt zu be
ſuchen, um zu ſehen, daß ſie richtig gepflegt würden. So wurde auch
ein verwundeter engliſcher Soldat Namens Lincoln in der Gefangen-
ſchaft von Delarey beſucht. Als der Soldat hörte, wer der General
war, rief er aus: „Jſt das der große Delarey Als der General
Abends am Wachtfeuer von dem Vorfall hörte, lächelte er und ſagte in
ſeiner ruhigen ſanften Art: „Es iſt etwas, von ſeinen Feinden groß genannt
zu werden aber es iſt größer, von ihnen als gut anerkannt zu werden.
Denn der Soldat hatte erklärt, wenn er gewußt hätte, wer er wäre,
„hätte ich ſalutirt, und wenn ich auf meinen Füßen und Knieen
hätte hinkriechen müſſen.“ Delarey ſtammt von Hugenotten ab, was
man an ſeiner fein gemeißelten Naſe, dem proportionirten Kopf und
den zarten Händen und Füßen noch erkennen kann. Ein wohlge-
pflegter Bart hängt ihm bis auf die Bruſt und die ganze Figureiſcheint durch den maniven ſchönen Kopf kleiner. „Er war eine
ſeltſame Figur im Felde,“ erzählte ein Kriegskorreſpondent. „Jn
einen groben braunen Tweedanzug gekleidet, mit einem großen, hell
farbigen Flicken auf dem Hoſenboden, ritt er einen zottigen Baſuto
pony. Er hatte nichts von der ſauberen Nettigkeit Louis Bothas,
nichts von dem Eindruck machenden Ausſehen Lucas Meyers,
und doch war ſein kühnes und trauriges Auge und ſein nach
denkliches Geſicht achtunggebietend. Seine angeborene Würde
behauptete ſich trotz der Kleidung. Delarey iſt ein zu guter
Soldat und hat eine zu hohe Achtung für ſeine Gegner, um ſich
zu kleinlichen Beläſtigungen gegen die Leute, die in ſeine Hände
fallen, herabzuwürdigen. Er iſt ein Gentleman in des Wortes
vollſter Bedeutung, tapfer, höflich und ritterlich.“ Delarey iſt als
ruhig bekannt und er hat die Gewohnheit, langſam mit der Hand
über die Stirn und Kopf zu fahren. Auch im Volksraad, dem er
lange Jahre angehörte, war er als ruhiger Mann bekannt
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Bei Schluß der Redaktion gingen noch folgende Tele
gramme ein

London, 14. März. Nachdem Lord Methuen auf Ehren
wort in Freiheit geſetzt worden iſt, glaubt man, daß derſelbe, ſobald
es ſein Geſundheitszuſtand erlaubt, nach England zurückkehren
wird.

London, 14. März. Die Morgenblätter erklären ziemlich
einſtimmig, daß Delarehy ſich durch die Muthuens
als Edelmann gezeigt habe. Mehrere Blätter fragen, welche
Haltung die engliſche Regierung angeſichts dieſer Großmüthigkeit
einſchlagen werde. Viele Blätter ſind der Anſicht, daß die beſte
Antwort die ſein werde, eine andere Haltung ge enüber den Buren
führern engliſcherſeits einzunehmen. „Daily News ſagt, dies ſei
eine gute Gelegenheit, um die Verbannungsproklamation zurück
unehmen. „Morningleader“ erklärt, es gäbe drei Arten, ſich dankar zu erweiſen: 1. Die Buren künftighin nicht mehr als Banditen

zu behandeln; 2. den Ambulanzen freies Geleit zu geben und
Kruitzinger nicht als Rebellen, ſondern als Kriegsgefangenen zu

behandeln. (Hoffen wir das Beſte. Viel Vertrauen kann man zu
dem britiſchen Edelmuthe leider kaum noch haben! D. R.)

London, 14. März. „Maily Mail“ berichtet aus Pieter
maritzburg, daß die Spezialgerichte, welche über die Fälle von
Rebellion in Natal abzuurtheilen haben, bereits 501 von 800
Angeklagten verurtheilt haben. Die Uebrigen werden Kriegsge
richten überwieſen werden. Die Geſammtſumme der verhängten
Strafen belaufen ſich auf über 1 Million Francs. Sämmtliche An-
geklagte ſind ruinirt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Cönnern, 13. März. (Verſchönerungsverein.) Am

Montag fand die Generalverſammlung des Verſchönerungsvereins ſtatt.
Folgende Beträge wurden von demſelben bewilligt 100 Mk. zur An
forſtung der Saaleberge, 40 Mk. zur Anlage von Weißdornpflanzungen
in der Teufels und 3 Grund, beſonders zu Neſtplätzen für
die nützlichen Singvögel, bis 24 Mk. zur Verbeſſerung an der Quelle
in der Teufelsgrund, 30 Mk. zur Ueberbrückung in der Teufelsgrund.

Döllnitz, 13. März. (Der im Zweigverein des
Vater ländiſchen Frauenvereins) hier veranſtaltete
Familienabend, über den in Nr. 119 berichtet, brachte die
Summe von 80,50 Mk. ein, welche für die wohlthätigen Zwecke des
Vaterländiſchen Frauenvereins für den Saalkreis beſtimmt wurden.

Liebenwerda 12. März. (Feuerwehr- Verband
Molkerei-Genoſſenſchaft.) Geſtern Nachmittag fand hier
eine Verſammlung von Vertretern der Feuerwehren unſeres Kreiſes
behufs Gründung eines Feuerwehr Verbandes im Kreiſe Liebenwerda
ſtatt. Der FeuerlöſchDirektor der Provinz Sachſen, Krameyer Merſe
burg, ſprach eingehend über Zwecke und Ziele eines ſolchen Verbandes.
Die Gründung wurde beſchloſſen. Als Ort der erſten Verbandsſitzung
wurde Elſterwerda beſtimmt. Behufs Gründung einer MolkereiGe
noſſenſchaft hatten ſich hier eine Anzahl Landwirthe und Intereſſenten
verſammelt. Die Landwirthſchaftskammer zu Halle hatte einen ihrer
Beamten, Herrn Zecher, r welcher einen 7 allgemein
verſtändlichen Vortrag über den Nutzen einer Mol erei Genoſſenſchaft
r die Landwirthſchaft hielt. Jn einer demnächſt einzuberufenden

erſammlung ſoll die Gründung einer ſolchen Genoſſenſchaft vollzogen

werden.
V Eisleben, 13. März. (Gasleitung.) Die Direktion der

hieſigen Gasfabrik läßt jeßt nach dem 21 km entfernten
Wimmelburg eine m legen. Wie verlautet, ſoll das auch
nach Helfta geſchehen. Durch beide Orte führt die elektriſche Bahn.

J Mansfeld, 13. März. (Die Dankadreſſe an den
Kaiſer), die, wie ſchon mitgetheilt, wegen der Namensverleihung
des 75. Artillerie- Regiments vom Kreistag abgeſandt wurde, hat
folgenden Wortlaut „Ew. Kaiſerliche und Königliche Majeſtät haben
Allergnädigſt geruht, an Allerhöchſtdero diesjährigem Geburtstage Ew.
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Majeſtät Feld Artillerie Regiment Nr. 75 den Namen Mansfelder
Feld ArtillerieRegiment“ zu verleihen. Ew. Majeſtät wagt der ſeit
dieſem Tage zum erſten Male verſammelte, ehrerbietigſt unterzeichnete
Kreistag für dieſe der Graſſchaft Mansfeld und ihren Bewohnern er-
wieſene hohe Ehre und Auszeichnung den tiefgefühlten Dank aller
unterthänigſt zu unterbreiten. Ew. Majeſtät ruhmreicher Armee
hat der Mansfelder Name ſchon einmal in großer Zeit angehört,
als das „Königlich preußiſche Mansfelder Pionier Bataillon“
der Hauptſache nach aus Freiwilligen der Mansfelder Berg und
Hüttenleute gebildet, während der Dauer der Befreiungskriege an den
Kämpfen gegen die Fremdherrſchaft ruhmreichen Antheil nahm. Wir
hoffen zu Gott, daß der Mansfelder Name wie damals ſo auch künftig
alle Zeit in der Armee einen guten Klang erwerben wird, und geloben
Ew. Majeſtät, unſeren Söhnen und Enkeln, wenn ſie in das Regiment
und in die Armee eintreten, das Beſte mitzugeben, was wir haben
Gottesfurcht, Liebe zu König und Vaterland und Treue zu Kaiſer und
Reich. So verharren wir als Ew. Kaiſerlichen und Königlichen Maje
ſtät, unſeres allergnädigſten Grafen zu Mangfeld allerunterthänigſtertreu gehorſamſter Kreisiag des Mansfelder Gebirgskreiſes.“

v Roßbach, 13. März. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn einer
der letzten Nächte wurde auf hieſigem Rittergute eingebrochen und ge
ſtohlen: 150 Cigarren, 100 Poſtkarten, für 8,50 Mk. Poſtmarken,
47 Mk. Geld, Servietten, Operngläſer, Manſchettenknöpfe, Würſte,
Schinken, Speck, Butter u. ſ. w.

Roßleben, 12. März. (Prüfung.) Der geſtern hier
unter dem Vorſitz des Oberregierungsraths Troſien aus Magdeburg, als
des Königlichen Kommiſſarius, und im Beiſein des Erbadminiſtrators,
Oberkammerherrn v. Witzleben abgehaltenen Abiturientenprüfungunterzogen ſich 7 Oberprimaner. Sie beſtanden ſämmtlich, zwei

unter Erlaß der mündlichen Prüfung.

O Duderſtadt, 13. März. (Vom Fabrikbeſitzer zumHausknecht.) Der letzte Snhaber der früher bedeutenden Flanell

fabrik Gebr. Montag, Wilhelm Montag, iſt im Clemenshoſpital zu
Münſter geſtorben. Zuletzt war er Hausknecht.

Magdeburg, 13. März. (Der Bund der Land wirthe)
hat, wie ſchon ausführlich mitgetheilt, am 10. März im „Hofjäger“
ſeine Provinzial-- Verſammlung für die Provinz Sachſen u. Anhalt unter
n Beſuch abgehalten. Der Provinzial Vorſitzende, Herr

ittergutsbeſitzer Schirmer Neuhaus leitete die Verſammlung.
Folgende zwei Reſolutionen wurden einſtimmig angenommen
1. „Die heute in Magdeburg tagende, von etwa 2000 Perſonen
beſuchte Provinzial- Verſammlung des Bundes der Landwirthe für
die Provinz Sachſen und Anhalt ſtellt ſich vollinhaltlich auf den
Boden der Reſolution der Generalverſammlung des Bundes der
Landwirthe vom 10. Februar dieſes Jahres und ſpricht der Führung
des Bundes ihr vollſtes Vertrauen aus mit der Bitte, in gleicher
energiſcher Weiſe die gerechten Forderungen der Landwirthſchaft weiter
u vertreten. Die e giebt der Anſicht Ausdruck, daß die

Vertreter der Land wirthſchaft im Reichstage die induſtriellen Zollſätze
des neuen Zolltarifes unmöglich bewilligen können, wenn nicht vorher
die von den Autoritäten der Landwirthſchaft für nöthig erachteten und
vom Bunde der Landwirthe geforderten landwirthſchaftlichen Zölle An
nahme gefunden haben.“ 2. „Die Verſammlung erklärt, daß ſie eine
Beſeitigung der Prämie auf Zucker für richtig hält, wenn dieſelbe in
allen Zucker produzirenden Ländern fortfällt, ebenſo die Ver-
theuerung des Konſumzuckers durch das Kartell für verfehlt
hält und deshalb den Abſchluß einer Zuckerkonvention mit Freuden
begrüßt haben würde, wenn nicht England ſich volle Handelsfreiheit
vorbehalten hätte. Da England ſeine Rübenzuckerzölle beliebig hoch
feſtſetzen darf, alſo höher belaſten als den kolonialen Rohrzucker, außer
dem gar keine Verpflichtungen für die unabhängigen Kolonien hinſichtlich der Beſteuerung übernimmt, ſo muß die JWlerkonvention den

Untergang der deutſchen Zuckerinduſtrie herbeiführen. Die Verſammlung
bittet deshalb die Herren Reichstagsabgeordneten, dahin zu wirken und
dafür zu ſtimmen, daß die Brüſſeler Zuckerkonvention abgelehnt wird.“

Magdeburg, 13. März. (Schulunterricht. Aus
der Stadtverordnetenverſammlung.) Dem Vernehmen
nach iſt der Antrag der hieſigen Rektoren, auf Einführung eines fünf
ſtündigen Vormittagsunterrichts für die Bürger und Volksſchulen von
der ſtädtiſchen Schuldeputation einſtimmig abgelehnt worden. Es
bleibt ſomit bei der bisherigen Einrichtung, was auch wohl das Beſte
ſein dürfte. Jn der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde die Er
höhung der Lehrergehälter mit einer an Einſtimmigkeit grenzenden
Mehrheit angenommen. Auch der Erhöhung des Preiſes für Heiz-
und Kochgas auf 12 Pfg. wurde zugeſtimmt. Die Vorlage wegen der
Aufnahme von zwei Magdeburger Stadtanſichten in die Sammlung
farbiger Steinzeichnungen von Teubner und Voigtländer fand nur
geringen Anklang und wurde nach einer längeren Kunſtdebatte ab
gelehnt.

Uenglingen (Altmark), 13. März. (Verun glückt.) Beim
Dungfahren verunglückte der Knecht Mattbias Schinke von hier auf
dem Felde dadurch, daß er ausglitt und unter die Räder des ſchweren
Wagens kam, die ihm den Bruſtkaſten eindrückten. Als man nach
ihm ſuchte, fand man ihn als Leiche vor das Hinterrad des ſtehen
gebliebenen Wagens ſtand noch auf dem Leibe des Verunglückten.
(Magd. Ztg.)

c. Aus dem Kreiſe Oſterburg, 13. März. (Auf dem letzten
Kreistage) wurden u. A. folgende Beſchlüſſe gefaßt: Es wurde
eine Kreishundeſteuer beſchloſſen und zwar drei Mark für jeden Hund.
Die Gemeinden Beuſter und Werder beabſichtigen unter Staatsbeihilfe
die alte Elbe zu einem Elbhafen umzuwandeln und wollen weiter, um
eine beſſere Verbindung zwiſchen dieſem Hafen und der Seehauſen
Wittenberger Chauſſee herzuſtellen, eine Verbindungschauſſee in der
Länge von 2415 Metern bauen, ſie bitten um eine Beihilfe der Kreis
tag bewilligt 3000 Mk. zu dieſem Zweck. 35 landwirthſchaftlichen
Winterſchule zu Arendſee werden fernerhin 500 Mk. Kreisbeihilfe be
willigt. Der Herberge zur Heimath in Seehauſen wird das zinsfreie
Darlehen von 5000 Mk. auch für das Jahr 1902 belaſſen. Die bis
her dem Rettungshauſe „Borghardſtift“ zu Stendal gewährte Beihilfe
wird nicht wieder bewilligt. Der Kreishaushaltungsvoranſchlag ſchließt
ab in Einnahme und Ausgabe mit 387 500 Mk.

Deſſau, 12. März. (Anhaltiſcher Landtag.) der
heutigen ſiebenten Sitzung bewilligte der Landtag in zweiter Leſunweitere Geldmittel zur Veſtreitung er durch den Bergbaubetrie

des Salzwerks Leopoldshall verurſachten Entſchädigungsver
bindlichkeiten im Betrage von 300 000 Mk. mit der Bedingung, daß
die Summe aus einer mit 24 Prozent zu tilgenden Anleihe entnommen
werden ſoll, und genehmigte ferner die Vorlage betreffend die Ueber-
nahme des oberirdiſchen Theiles der RiedlerWaſſerhaltungsanlage nach
der neuen Schachtanlage bei Güſten.

Weimar, 13. März. (Der Landtag ſtimmte der Vorlage
über Entſchädigung der Volksſchullehrer für den Kirchendienſt zu, er
ſuchte aber die Regierung, über die Aufbringung der erforderlichen
Mittel eine andere Vorlage zu machen. Der Vertagung des Landtags
am 15. März wurde ebenfalls zugeſtimmt.

Leipzig, 13. März. (Ein ſchwerer Unglücksfal) trug
ſich geſtern Abend in einem Hauſe in der Liſtſtraße zu. Daſelbſt ſpielte
die am hieſigen Konſervatorium ſtudirende Ludmilla Schäffer aus Preß
burg Klavier, als ihre Kleider vermuthlich dadurch in Brand geriethen,
daß ſie mit der Hand eines der brennenden Lichter putzte, wobei ihr
ein Funke aufs Kleid fiel. Sie lief nach dem Hintergebäude, wo der
Hausmann die Flammen erſtickte, doch hatte ſie bereits ſo ſ chwere
Brand wunden erlitten, daß ihre ſofortige Unterbringung im
Hoſpital zu St. Jacob nothwendig wurde.

Dresden, 13. März. (50 Prozent Steuerzuſchlag.)Das ſächſiſche Finanzminiſterium ließ durch ein Echreiben h
Ständekammern mittheilen, daß das neue Einkommenſteuergeſetz, da es
von der erſten Kammer noch nicht verabſchiedet iſt, nicht ſchon vom
1. Januar 1902 ab in Wirkſamkeit treten könne und ſich deshalb vor
ausſichtlich die Erhebung eines 50 prozentigen Steuerzuſchlags noth
wendig machen werde.

Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntag Judica, den 16. März, predigen

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr Konfirmation
Oberpfarrer Prof. Schmidt. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt
in der Volksſchule, Frieſenſtr. Hilfspred. Riedel. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Abends 6 Uhr: Archidiak. Pfanne. Nach der Predigt Beichte
und Abendmahlsfeier Derſelbe. Mittwoch den 19. März,
Vorm. 9 Uhr Beichte und a n Oberpfarrer Prof.
Schmidt. Donnerstag, den 20. März, Vorm. 9 Uhr: Beichte und
Abendmahlsfeier Terſelbe. Jugendverein der Mariengemeinde:
Sonntag Abend von 9-10 Uhr, ältere Abtheilung Mittwoch Abend
8— 10 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Grüneiſen. St. Urrich:
Vorm. 9 Uhr Kindergoitesdienſt in der Aula der Mittel
ſchule Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter. Vorm. 9 Uhr:
Konfirmation der Mädchen Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Konfirmation
der Knaben Derſelbe. Geſammelt wird eine Kollekte für die
Halleſche Bibelgeſellſchaft. Vorm. 114 Uhr Franckeſcher Kinder-
ottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
romenade Diak. Heintke. Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Oberpfarrer Wächtler. Lehrlings-Verein der Ulrichsgemeinde: Sonntag

Abend 7x Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke. Evangel.
Jünglings- und Jugend Verein der Ulrichsgemeinde: Sonntag
und Mittwoch Abend 8 bis 9x Uhr, ältere Abtheilung Dienstag
Abend 8 Uhr Charlottenſtraße 15; Oberdiak. Richter. Evangel.
JungfrauenVerein zu St. Ulrich: Montag Nachm. 5 Uhr im
Konfirmandenzimmer; Derſelbe. Jungfrauenverein der Ulrichs
ger Montag Abend 7x bis 9 Uhr und nete Nachm.
--7 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke. ienstag,

den 18. März, Vorm. 10 Uhr Allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier Oberdiak. Richter. Mittwoch den 19. März Abends
6 Uhr Paſſionspredigt; Derſelbe. Nach der Predigt: Allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Donnerstag, den 20. März,
Nachm. 4 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Diak. Heintke.
Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Diak. Nietſch
mann. Nachm. 2 Uhr Prüfung der Konfirmanden Sup. Saran.
Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier Diak. Nietſchmann.
Mit woch, den 19. März, Vorm. 10 Uhr Bechte und hl. Abend
mahl Derſelbe. Hoſpitaltirche: Vorm. 8/, Uhr Paſſions-
ſtunde (1. Theil der Leidensgeſchichte); Paſtor Schreiner.
Johanneskirche: Vorm. 10 Udhr: Konfirmation Paſtor Tiſcher.
Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer. Nachm. 5 Uhr: Prüfung der
Konfirmanden Derſelbe. Abends 71 Uhr Stiftunasfeſt des
Männervereins der Johannesgemeinde in „Osborgs Reſtaurant“
Lindenſtr. 78. Die Neukonfirmirten werden hiermit eingeladen.
Montag, den 17. März, Vorm. 10 Uhr: Feier des hl. Abendmahls
Paſtor Tiſcher. Amtswoche Derſelbe. Städtiſche Siechen
auſtalt: Vorm. 8x Uhr: Paſtor Oberhof. Bergmanntroſt:
Nachm. 5 Uhr Paſtor Tiſcher. Domfkirche: Vorm. 10 Uhr:
Konſ.-Rath D. Goebel. Nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden
(Knabeu) Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr Prüfung der Konfir
manden (Mädchen) Dompred. Lic. Lang. Freitag, den 21. März,
Abends 6 Uhr: 6. Paſſionsgottesdienſt Kl. Klausſtraße 12; Derſelbe.
Jugend Verein der Domgemeinde: Sonntag Abend 48 Uhr undiiltwoch Abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. JungfrauenVerein
der Marien und ältere Abtheilung der Domgemeinde: Sonntag
von 7— 9 Uhr Domſtraße 5 (Alte Reſidenz). Jungfrauen Verein
der Domgemeinde (jüngere Abtveilung): Sonntag Nachm. 3 Uhr
Kl. Klausſtraße 12. Junge Mädchen beſtens willkommen.
Neue Garnüonkirche (Militär-Gemeinde) Vorm. 10x Uhr:
Militär Gottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider. Zu St.
Laurentii: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation der Knabenabtheilung
Paſtor Meinhof. Vorm. 11 Uhr: Konfirmation der Knabenab-
theilung Diak. Wagner. Nachm. 5 Uhr: Predigtgottesdienſt;
Prof. D. Witte. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier;

Meinhof und Diak. Wagner. Mittwoch, den 19. März,
orm. 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Diak. Wagner.

Nachm. 3 Uhr Prüfung der Mädchenabtheilung Derſelbe. Abends
6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Hilfspred. Buſch. Zu St.
Stephyanns: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation der Knaben und
Mädchen Hilfspred. Buſch. Nachm. 4 Uhr: Beichte und Abend-
mahlsfeier Derſelbe. Mittwoch, den 19. März, Vorm. 10 Uhr:
Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof. Nachm. 3 Uhr:
r lns der Mädchenabtheilung Derſelbe. Freitag, den 21. März,
dachm. 3 Uhr: Kindergotiesdienſt Hilfsvred. Buſch. Abends

8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Meinhof. Neumarkt-
Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus): Jugendvereine:
Aeltere Abtheilung Sonntag 8 bis 11 Uhr Breiteſtr. 29. Jüngere
Abtheilung Sonntag 8-10 Uhr Henriettenſtraße 18. Mittwoch,
den 19. März, Abends 39--10 Uhr Turnen für beide Abtheilungen
in der Turnhalle. Mädchen-Vereine: Aeltere Abtheilung Sonntag
von 7--10 Uhr Henriettenſtraße 34. Arbeiterverein (Nordgrupe)
Donnerstag, den 20. März Abends x9 Uhr Breiteſtr. 29.
Paulusgemeinde (in der Stephanuskirche) Vorm. 8 Uhr Kon
firmation der Knaben Pfarrer Bach. Mittags 12 Uhr: Konfir
mation Hilfspred v. Broecker. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Pfarrer Bach. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl; Derſelbe
und Hilfspred. v. Broecker. Dienstag den 18. März Abends
8x Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 5e. Pfarrer Bach. Mitt-
woch, den 19. März, Nachm. 4 Uhr: Prüfung der Konfirmanden
(Mädchen) Derſelbe. Donnerstag, den 20. März, Abends 8 Uhr:
Paſſionsſtunde Hilfspred. v. Broecker. JungfrauenVerein Sonn
tag von 7 bis 410 Uhr Herderſtr. 5e. Jugendverein der Paulus-
gemeinde (für junge Leute von 14 18 Jahren) Sonntag Abend
von 8--10 Uhr Sophienſtr. 24 H. I. links. Diakoniſfenhaus:
Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan. 3 St. Georgen: Vorm.
9 Uhr Konfirmation (Knaben) Digak. itte. Vorm. 10x Uhr
Konfirmation Paſtor Schröder. Nach der Konfirmation Beichte
und Kommunion Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt
in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Hilfspred. Keller. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe.
Nach der Predigt Beichte und Kommunion; Diak. Witte. Mittwoch,
den 19. März, Nachm. 3 Uhr Konfirmandenprüfung Derſelbe.
Nachm. 41 Uhr. Konfirmandenprüfung Oberpred. Knuth. Donners
tn den 20. März, Abends 84 Uhr Bibelſtunde in der Herberge I
(Mauerſtraße 7); Diak. Witte. Freitag, den 21. März, Abends
8 Uhr Paſſionsandacht Hilfspred. Keller. JungfrauenVerein
Sonntag Nachm. von 4 bis 7 Uhr Langeſtr. 25. Jm Paul
Riebeck Stift Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Keller. Jm
Provinzial-Blindeninſtitut Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Fiſcher.
Donnerstag, den 20. März, Nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt
Derſelbe. St. Frauziskus- und Ehſabethkirche: Morgens
7., Uhr Frübmeſſe. Vorm. 8 Uhdr: Militärgottesdienſt. Vorm.

Uhr Hechamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Nach der 8 UhrMeſſe Ver
ſammlung des n Montag Nachm. 5 Uhr Ver-
ſammlung des EliſabethVereins. Freitag, den 20. März, Abends7 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver
einshaus 1 Tr. Eingang Nikolaiſtr.): Vorm. 10 Uhr Leſegottes-
dienſt. Nachm. 34 Uhr Predigt und Abendmahlsfeier Paſtor Plenz.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 10 Uhr Gottes-
dienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uar: Gottes
Penſt. Dienstag Abend 84 Uhr: Bibel- und Gebetſtunde Pred.

rante.
Union bibliſcher Gemeinen, Krukenbergſtr. 8. Vorm. 10 Uhr

Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde Pred. Coffin.

Zu St. BVartholomäi (HalleGiebichenſtein) Vorm. 10 Uhr
Konurmation der Knaben Paſtor Meltzer. Nachm. 5H Uhr Beichte
und hl. Abendmabl; Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Meltzer.
Abends 8 Uhr: Verſammlung des Evang. Männer- und Jünglings-
vereins Peſtalozziſtr. 4. Mittwoch, den 19. März, Nachm. 3 Uhr:
Prüfung der Konſirmandinnen Sup. Bethge. Abends 6 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meltzer.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr
hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9*/, Uhr: Hochamt und Predigt-
Rachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht. Dienstag, den 11. März,
Abends 7 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

Baptiſten- Gemeinde Halle- Giebichenſtein Trift
ſtraße 21. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews. Nachm.

Uhr Derſelbe. Vorm. 11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Mittwoch Abend 8 Uhr: Verſammlung. Freier Zutritt für Jeder
mann.

u St. Petri (Halle Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfs-
pred. Maladinsky. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Kunitz. Amtswoche: Hilfspred. Maladinsky. Mittwoch, den 19. März,
Nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden Paſtor Kunitz. Abends
6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Hilfspred. Maladinsky. Donnerstag,
den 20. März, Abends 8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozzi
ſtraße 4; Paſtor Meltzer.

Trotha Vorm. 10 Uhr: Einſegnung der Konfirmanden
(Knaben) Pfarrer Jung. Nachm. 14 Uhr Prüfung der Konfir-
manden (Mädchen) Diak. Dr. Jenrich. Amtswoche: Parrer Jung.

Diemitz. Vorm. 9 Uhr Predigt. Nachm. 2 Uhr Prüfung
der Konfirmanden.

Evangeliſcher Mädchen-Verein: Sonntag, den
16. März Abends 8 Uhr: Verſammlung im Marthahauſe,
Sophienſtr. 6.

Standesamt
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. März 1902.

Aufgeboten: Der Kaufmann Richard Dorendorff, Paunsdorf
und Gertrud Fiſcher, Raffinerieſtr. 28a. Der Bankbeamte Franz
Rudolph, Grünſtr. 183 und Anna Michael, Frieſenſtr. 13. Der
Rollkutſcher Friedrich Weber und Wilhelmine Decker, Zwinger-
ſtraße 17. Der Schuhmacher Wilhelm Kuchinke, Herrenſtr. 22
und Emma Vollmar, Merſeburgerſtr. 10. Der Schmied Otto
Zahn, Landsbergerſtr. 5 und Bertha Brachwitz, Harz 27. Der
Buchdrucker Fritz Schulze, Halle und Bertha Stephan, Naunhof.
Der Gärtner Richard Gomalla, Eberswalde und Emma Steiner,
Halle. Der Fleiſchermſtr. Otto Helbig, Körbisdorf und Mathilde
Bergmann, München. Der Maler Otto Maul, Lauterbach und
Hedwig Köcher, Eichigt. Der Mittelſchullehrer Otto Meißner,
Halle und Martha Reiſener, Salzwedel. Der Barbiergehilfe
Heinrich Walther, Böllberg und Eliſe Henne, Vallenſtedt. Der
Vahnmeiſter-Diätar Eduard Letſch, Halle und Klara Streſemann,
Kottbus.

Geboren: Dem Zuckerfabrikarb. Albert Werther, Hirtenſtr. 4,
T. Elfriede. Dem Zuckerfabrikarb. Franz Richter, Saalberg 15,
T. Emma. Dem Cigarrenmacher Richard Hörich, Thorſtr. 37,
S. Hellmuth. Dem Reſtaurateur Julius Stenneberg, Freiimfelder-
ſtraße 10, T. Auguſte. Dem Tiſchlermſtr. Ernſt Jhle, Thor
ſtraße 50, T. Martha. Dem Zimmermann Friedrich Schaaf,
Jakobſtr. 38, S. Friedrich. Dem Briefträger Franz Eichbaum,
Thomaſiusſtr. 3, T. Gertrud.

Geſtorben: Die Wittwe Barbara Engel geb. Kempf, 79 J.,
Thüringerſtr. 27. Die Wittwe Wilhelmine Hennig geb. Zehe,
74 J., Grünſtr. 30. Des Tiſchlers Karl Reiche S., todtgeb.,
Thüringerſtr. 28. Des Handarb. Friedrich Türpe Ehefrau Minna
geb. Krauſe, 23 J., Brunoswarte 10.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13. März 1902.
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Wilhelm Heinicke, Diemitz und

Auguſte Wallner, Feldſtr. 5. Der Metalldreher Wilhelm Beßler,
Zörbig und Marie Booſt, Karlſtr. 18. Der Landwirth Huldo Horſt
und Anna Heidenfelder, Geiſtſtr. 26. Der Privatgelehrte Dr. phil.
Heinrich Lisco, Berlin und Dorothea Wernicke geb. Raſch, Bern-
burgerſtr. 30.

Geboren Dem Handarbeiter Karl Schaaf, Kl. Brunnenſtr. 3,
S. Max. Dem Schuhmacher Franz Schneider, Ludwig Wuchererſtr. 29,
S. Franz. Dem Eiſendreher Paul Schön, Larz 49, S. Heinrich.
Dem Kunſt und Handelsgärtner Auguſt Frönicke, Trothaerſtr. 60,

Max. Dem Damenſchneider Wilhelm Holmelin, Harz 25, S.
ichard.

Geſtorben Der Schneidermeiſter Franz Böge, 71 J., Alte
Promenade 26.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kenden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
HOalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Gegen Schnupfen hilft Forman

e
0

enFeinsterligueurs M..
Zu haben bei Sprengel c Rink-

man am beſten durch Weidemann'sHuſten veſeitigt ruſſ. Knöterich nur echt in Pack.
à 1 Mk. von E. Weidemann, Liebenburg a. Harz zu beziehen
auch in den Apotheken und Drogerien vorräthig. Verkaufsſtellen
durch Plakate erſichtlich. Man beachte auf Letzteren die Weidemann-
ſche Schutzmarke und Packung.

S Vratzke 8 Steiger,
Hof-Juweliere und Edelschmiede,

bitten, die Neuheiten im Schaufenster zu beachten.

7

z

Vom 14,--18, Härz
liegt

1Zrautausstattung
in meinen Geschäftsräumen aus, zu deren

Besichtigung ich ergebenst einlade,

H. C. Weddy-Pönicke.
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Neue Blouse

nur solide,

foT Strasse und Gesellscha't.

Halle a. S.,

nstreifon
im an Wolle und Seide.

Schwarze, weisse und farbige e
e u S

Eeke an er WVlrichskirche.

Theodor Rühlemann,
Leipzigerstrasse 97,

Anfertigung eleganter
Damen-Toiletten

nach Maass,

Prengeh Tentna holenhredt Iotlongesellsola

Die Einlösung der am 1. April 1902 fälligen Zinsscheine unserer

Central Pfandbriefe und Communal- Obligationen
erfolgt vom genannten Tage ab

Berlin. den 11. März 1902.

wutes Vater tJ

verk. oder Betheiligung. Off. u.
Z. 3900 an die Exp. d. 2ta. erb

Donnerstag, den 20. März, Abends 7 Vhr
im Saale der „Berggesellschart“:

Lawra Weinvbold,hie Direction Alte Promenade 20, pt.

Gardinen ſteckt CoOmcert
m Halle ven Ilalleschen Bankverein v Kulisch, Kaempf Co. raten vonCarl Klanert (Pianoforte),eßree- 00880 ſönigſtädtiſche höh. Privat Mädchenſchule,

FIax Bornm, Decorateur,5 Gr. Brauhaugstr. 14, Part. u. l. Etage, Fernruf 2467

empfiehlt 2. vevorstehenden Wohnungswechsel:
5- Gardinen, Stores, Bonne femme, Bise Brise, S
8 Vitragen, Möbel- und Decorationsstoffe

in reichster Auswahl zu billigsten Preisen.
Täglich Vingang von aparten Neuheiten.e

Halle, Königſtraße 81.

angenommen. Voarſteherin: Luise Stanbs.
Anmeldungen werden Montag u. Donnerstag 2—34 Uhr

Frau Dr. Adrienne Kraus-08borne (Geng
Orchester: Die Kapelle des inf.-Regts. No. 36 unter Leitung

des k. Musikdir. Herrn Otto Wiegert. e
Concertſlügel: Julius Blüihner.

auytene r KOnfirmation:
Peinsten Aufsehnitt,

in jeder Preislage,
PWFleisch-Salate,

sowie alle feineren Wurst- und Pleischwaaren.

e z Fernsprecher 262.Joseph Heinisch Leip Str. Filiale von Johannes Grün, Moſleſerant, weiſgrosnancieng u. Weinguts-

9 0
Täglich frische Sülze, sowie ff. Breslauer Knoblauchs-

Wwurst, ff. Wiener Würstchen.

garnirte Schüsseln
BRordeaux-Weine: Palus, p. Fl. 0,80, Estepne.

p. PI. 150,
bei Entnahme von 12 Fl., auch sortirt, p. Fl, 5 Pfg. billiger.

Zus indung frei Haus.

Th. Stackie., Königstrasse 80,
besitzer, Halle a. S.-Winkel i. Rheingau.

Als äusserst preiswerthe und garantirt reine Tischweine
empfehle ich

Weiss weine 99 er Rhodter, p. Fl. 0.75, 96 er Zel-
tinger. p. Fl. 0,75, 96 er Niersteiner, p. Pl. Dienstag aen 18. März. Uhr in den
1, 97 er Geisenneimer, p. Fl. 1,25, 95 er „Kaisersälen““
Rüdeshelmer, p. Fl. 1,50.Italienische Rothweine: Ruvo v. p. 0,80, S t tBitonto, p. Fl. l, Barletta, p. F. 1, arasa e I arx oncer o
p. VII. St. Fulien, p. Fl. 1,25, nene
p. Fl. 1.25, Med. Margaux, p. FI. 1,50, Cussac,

19800 hochfeine P Gi arre rn r n m 7 emit ſWneeweiſen Veanh empftehe 9- 53 [3913 nes S Zohuſtornister
S in Leder, Wachstuch, Seehund,Franz Reinicke jun eigen er Plaſch e.v S Schuitaschen!Grösste Auswahl. Se B6GBücherträger!a S I foeclerkasten!

4 Prachtvolle grosse süsse m e ae e n Fibeln,ApfelsinenS wit Kleinen Flecken offeriren aus eingetroffener Ladung
solange Vorrath

Dutzend 50 Pfg.
n Prachtvolle frische Gurken, frischen FopteneeTomaten, Endivien, Aaronen, Teltower Rübehen,

Weintrauben, neue Kartoffeln.

kottel Broskowsli.

Zur Eonſirmation
empfiehlt

r Gesanghbücher
von den einfachſten bis eleganteſten Einbänden zu mäßigen Preiſen

Friedrich Müller,Papierhandlung. Leipzigerſtraße 29.

Mai bis Beſuch 1901Geſchaxre Lage im anmuthigen Saalethal an a Hauptbahn Verlin

Eiſenach- Frankfurt a. M. Gat eingerichtete Bade- u. Jnhalir-Muſtalten,
Gradirweik m. neuen Parkanlagen. Kaiſerin Auguſte-Pickoria Kinderheil

i aivert Ernst Schüiertl Haue a. S., Trödel 16, gegr. 1834, Schul Artikel
liefert Jalonſe- u. Rollläden, ſowie

J ZJalouße Artikel.

s Albin Hentze,
u Promenade la,

Zum Schulanfang:

owie ſämmtlicheJolonſie- n. Rollläden- Fabrik ſ

Schatten Rouleanx Rollſchuh Wände, emvſiehlt (3923
Holzdraht-Rouleanx und ſänm licheReparaturen zu billigſten Preiſen

24 Schmeerſtraße 24.,

Karten zu 3. 2, 150 und 1 M. in der Hof-Musikalien-
handlung Heinrich Hothan, Grosse Steinstrasse

BilletverkKaur: Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Saalschlossbrauerei,.
Halle a. S. G.

Empfehle meine großen und kleinen Säle, ſowie Vereins-
zimmer zu Feſtlichkeiten jeder Art.

Neue Bühne.Elektriſche Beleuchtung.

F. Winkler.
3 Sonnabend 6 U. Veb. für DamerSäüm gen. 7 Klughardt: Jucitn.

Anmeld. b. Professor Reubke. Bernburgerstr. 30, V. 10--11.

Wildhagen'sche Frauen-Industrie-Kunstgewerbe-
schule u, Handarbeitslehrerinnen -Seminar Halle S.

Ausstellungder Schülerinnen- Arbeiten
in der handwerkerschule, rechts II Treppen,

am 16., 17. und 18. März von 10-5 Uhr.r oder ne kKunststiekereien verkäunſieh.

Pfrifer'ſches Inſtitut zu Jeng.
5

Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren Reife
zeugniß zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das Sthuljahr
1902 am 8. April. Stete Aufſicht
Proſpekte auf Wunſch durch

Damen bereitet zum Ahbitur.- Examen vor

hervorragende Erfolge.
Direktor Pſeirer.

ed. Anton,
Laegel, Gymnasiallehrer, Halle a. S., Karz 13.

Gegrändet
7825.gegenüber dem Stadttheater.

p

Buchhandlung.

v

AMAAADie Sefſenſabrik
Eduard Kobert, Halle,

gegründet 1793, s
ompßeblt ihre vollständig rein

und neutral gesottenen

Kern- u.
Zur Erlangungu, Conservirung

einer zarten I anut. sow. zum
alle

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipgigerſtate s Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Ausstattungs Magaein

I. A.
Waschen der Kinder und als Fernsprechermildeste, sparsame Seife zumRasiren halte ich meine c D c e 0 2095parſümirte Kali-Fett-
seiſe bestens emptfoblen

an

h

GI Gr. Uliehstrasse GI,
nahe am Markt.

Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend, 1. Beilage zu Nr. 125 der Halleſchen Zeitung 15. März 1902

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 14. März.
Die Finanzkommiſſion bewilligte in ihrer geſtrigen Sitzung

noch 1500 Mark für Neuanſchaffungen bei der Feuerwehr (Schläuche,
Rauchhelm, Uebungshydranten, Dreiwegehahn 2c.), nahm ein Legat
von 600 Mark gegen Unterhaltung einer Begräbnißſtelle an, ſprach
eine Nachbewilligung für Schulutenſilien in den Volksſchulen aus,
enehmigte die Umpflaſterung verſchiedener Straßenſtrecken nach dem

Beſchluß der Baukommiſſion, prolongirte den Miethsvertrag für eine
Wohnung im Hauſe Leipzigerſtraße 2 und hieß die Aufnahme einer
Anleihe von der ſtädtiſchen Sparkaſſe gut (78 000 Mk. für Ueber
ſchreitung beim Elektrizitätswerk, der Peißnitzbrücke 2c.).

Ueber den Ankauf der domänenfiskaliſchen Grundſtücke Burg
Giebichenſtein mit Amtsgarten, Schmelzers Park, Klausberge, Ziegel-
wieſe ſchweben bisher noch Verhandlungen mit dem Fiskus, die darauf
hinausgehen, daß der vom Fiskus geforderte Preis um ein Erhebliches
herabzuſetzen ſei, wenn der Ankauf geſchehen ſoll. Die Finanzkommiſſion
hat ſich in ihrer geſtrigen Sitzung den Vorſchlägen der Baukommiſſion,
die den Preis ebenfalls erheblich herabgeſetzt wiſſen will, angeſchloſſen.
Wir haben vor Kurzem in einem eingehenden Artikel den eventuellen
Werth der Grundſtücke für die Stadt dargethan, der allerdings nach
unſerer Meinung etwa die Hälfte der geforderten Summen beträgt,
bei einigen Objekten noch nicht ſo viel. Ein Fehler wäre es bei
der Finanzlage unſerer Stadt auch nicht gerade, wenn die Stadt das
ganze Projekt fallen ließe.

Die neuen Poſtwerthzeichen. Jn Bezug auf die Einführung
der neuen Poſtwerihzeichen vom 1. April hat das Reichs Poſtamt
am 9. März nähere Beſtimmungen erlaſſen, nach denen in der Zeit vom
20. bis einſchließlich den 31. März alle betheiligten Stellen neue
und alte Poſtwerthzeichen neben einander vorräthig zu halten haben.
Das Publikum iſt in der Zeit vom 20. bis 31. März beim Einkauf
alter Poſtwerthzeichen darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſe nur
bis einſchließlich den 31. März gelten, und beim Einkauf oder Ein
tauſch neuer Poſtwerthzeichen darauf hinzuweiſen, daß dieſe erſt
vom 1. April ab Gültigkeit haben. Uedver das Verfahren
bei Benutzung unrichtiger Poſtwerthzeichen ſeitens des Publikums
wird Folgendes bemerkt: Die am 1. Avril den Briefkäſten ent
nommenen, mit alten Poſtwertbzeichen frankirten Sendungen ſind
ohne Nachtaxe abzuſenden. Jm Uebrigen ſind Sendungen, die im
Reichs-Poſtgebiet a) vor dem 1. April mit neuen Poſtwerthzeichen
oder b) nach dem 31. März mit alten Poſtwerthzeichen (Reichsvoſt
werthzeichen oder württembergiſchen Poſtwerthzeichen) frankirt auf
geliefert werden, an die Abſender zum Bekleben mit gültigen
Poſtwerthzeichen zurückzugeben. Wenn dies aber ohne Ver-
zögerung nicht möglich iſt (z. B. bei Sendungen aus dem
Briefkaſten), ſo ſollen trotz Verwendung der unrichtigen Poſt
werthzeichen a) die vor dem 1. April mit neuen Poſtwerthzeichen
frankirten Sendungen allgemein, b) die nach dem 31. März mit alten
Poſtwertbzeichen (ReichspoſtWerthzeichen oder württembergiſchen Poſt
werthzeichen) frankirten Sendungen bis auf Weiteres ohne Nach
taxe abgeſandt werden. Die Beſtimmungs-Poſtanſtalten haben die mit
unrichtigen Werthzeichen verſehenen, aus dem im prager her
rührenden Sendungen ohne Erhebung von Porto an die Empfänger
auszuhändigen; daſſelbe hat zu geſch hen mit den in Württemberg aufge
lieferten Sendungen, die vor dem 1. April mit neuen Werthzeichen
oder nach dem 31. März mit alten Werthzeichen (auch ſolchen des
Reichs-Poſtgebiets) frankirt worden ſind, ferner mit den von den
Marive-Schiffsponen und den auf deutſchen Hande sſchiffen beſteben
den Seepoſten herrührenden Sendungen, die nach dem 31. März
mit alten Poſtwerthzeichen abgeſandt worden ſind.

Alte und nene Chriſtusbilder lautete das Thema, welches
Herr Oberpfarrer Wächtler geſtern Abend im Frauenverein für
Armen und Krankenpflege behandelte. Jn ſeinen Ausführungen zeigte
er, wie ſonderbar es ſei, daß ſich im Neuen Teſtamente keine einzige
Stelle befinde, die eine Bemerkung über das Aeußere des Heilandes
enthielte. Aber je ſparſamer die hiſtoriſchen Berichte ſind, deſto frei-
gebiger iſt die Sage. Ueber den Werth der auf ſolcher Grundlage
baſirenden Bilder hat ſchon Dr. Martin Luther ſeine Bedenken
geäußert. Berichtet doch die fromme Sage in Anlehnung an heidniſche
Vorbilder vom Vorkommen verſchiedener Chriſtusbilder, die ohne
menſchliche Hilfe entſtanden ſind. Der um die Chriſtusbilder ent
ſtandene Sagenkreis iſt erſt im 16. Jahrhundert von katholiſchen Schrift
ſtellern ſyſtematiſch bearbeitet worden und infolgedeſſen entſtanden Bilder,
die den Heiland ſowohl vor als auch während und nach ſeiner Leidens-
zeit zeigten. Während die abendländiſche Kirche den Ecce homo adop-
tirte, erwählte die griechiſche Kirche den „Salvator“. Da keine hiſtoriſch
verbürgte bildliche Darſtellung der Perſon Chriſti exiſtirt, ſo ſind die
vorhandenen Bilder freie Produkte der künſtleriſchen Phantaſie, die mehr
oder weniger unter der Abhängigkeit leiden, in der der Künſtler infolge
ſeiner Glaubensanſchauung ſich ſelbſt befand. Zuletzt gab Redner einen
Ueberblick über die kunſtgeſchichtliche Entſtehung der Chriſtusbilder von
der älteſten bis auf die neueſte Zeit und ſchilderte eingehend die Zeit
der Renaiſſance und ihre Chriſtusbilder (L. d. Vinci, Tizian, Rafael,
Dürer). Unſere moderne Kunſt muß mehr das Prinzip der Wahrheit
in der bildlichen Darſtellung der Perſon Chriſti zum Ausdruck bringen
denn die heilige Perſon, die den Mittelpunkt des chriſtlichen Glaubensbildet, darf nicht durch charakterloſe Abbildungen profanirt werden. Mit

dieſem Vortrag endigte der Vortragscyklus.
Die photographiſche Geſellſchaft veranſtaltet am Mittwoch,

den 19. März, Abends 8 Uhr wieder einen Projektions-Abend (mit
Damen) im kleinen Saal der „Kaiſerſäle“. Herr Dr. R. Neuhauß-
Berlin wird ſprechen über den gegenwärtigen Stand der Farben-
photographie.

Der Bürger-Verein Halle-Nord (6. kommunaler Bezirksverein)
feiert morden, Sonnabend, den 15. März, Abends 8 Uhr in der
„Saalſchloßbrauerei“ ſein Stiftungsfeſt, beſtehend in Konzert,
Theateraufführungen und Ball. Das Konzert wird ausgeführt von
der geſammten Kavelle des Mansfelder Fe d-Artillerie- Regiments
Nr. 75 unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſikdirigenten
Herrn Stade.

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle-Nord hielt geſtern
Abend im „Krug zum grünen Kranze“ ſeine Monatsverſammlung ab.Vor Eintritt in die Kegedordunng ehrte man das Andenken an das

jüngſt verſtorbene Vereinsmitglied, Herrn Kupferſchmiedemeiſter
Stöckler, durch Erheben von den Plätzen. Sodann berichtete der
Kaſſirer über das Stiftungsfeſt und einer der anweſenden Stadt
verordneten über die Verhandlungen der letzten Stadtverordneten
Verſammlungen. Beſonderes Intereſſe erregten die Mittheilungen über
die Haushaltspläne und Steuerzuſchläge. Betreffs der Straßen
reinigung wurden die Beſchlüſſe der betreffenden Kommiſſion bekannt
gegeben, welche die Angelegenheit noch nicht für ſpruchreif erachtet und Ver
tagung empfiehlt. Aus der Mitte der Verſammlung wurden Klagen laut
über unzureichende Straßenbeleuchtung und theilweiſe ſchlechte Beſchaffenheit
der Straßen in Halle Cröllwitz. Abhülfe ſei dringend nothwendig.
Ueber die Gasmeſſermiethe entſpann ſich eine lebhafte Debatte. Die
Rechtmäßigkeit der Verträge mit der Giebichenſteiner Gasanſtalt ſoll
geprüft und eventl. in einer der nächſten Sitzungen weiter über den
Punkt verhandelt werden. Zum Schluß berichtete noch der ſtellver
tretende Vorſitzende über das erfreuliche Wachsthum der lokalen Haſt
e

Im Halleſchen Lehrerverein hielt Herr Lehrer P. Hoff
mann einen intereſſanten Vortrag über „Methoden und Methodik
des Geſangsunterrichts.“ Die Verſammlung erklärte ſich mit den
Fordernungen des Referenten einverſtanden. Der Vorſitzende gedachte
des aus ſeinem verantwortungsreichen Amte ſcheidenden Herrn
Miniſterialdirektors Dr. Kügler, dem die Lehrerſchaft viel zu ver-
danken habe, namentlich einen großen Antheil an den neueren Geſetzen.
Es wurde beſchloſſen, ein Telegramm folgenden Jnhalts
abzuſenden: „Dem thatkräftigen und erfolgreichen Vertreter

und Förderer der Jntereſſen der Volksſchule und VolksſchulLehrer-
ſchaft verſichert ſeine aufrichtige Dankbarkeit und Verehrung beim
Scheiden aus dem verantwortungsvollen Amte der Halleſche
Lehrerverein.“

Turneriſches. Der Turnausſchuß der deutſchen Turnerſchaft
tritt am 25. und 26. d. M. in Nürnberg zuſammen. Die Vor
turnervereinigung von 1877, die nun ſeit 25 Jahren alljährlich um
dieſe Zeit in Magdeburg zuſammentritt, turnt am Sonntag, den
13. April, von Vormittags 11 bis 2 Uhr im Zirkus zu Magdeburg.
Die vereinigten Riegen des Allgemeinen Turnvereins zu Leipzig richten
ihre diesjährige Oſterturnfahrt nach dem Harz.

Spenden für die Buren. Von dem Hallenſer Sammelkomitee
zur Unterſtützung der Burenfrauen und Kinder ſind bereits 1000 Mk.
an die Centrale nach Berlin abgeliefert worden. Außer den Eingängen
durch die Zeitungen wurden noch geſammelt von Geheimrath Droyſen: 10,
Dr. M. Gr. 5, Amtsger.R. Gr. Linz 5, Frl. Gr. 3, NN. 1,50. Durch
Prof. A. Schenck: 10, Fr. N. 10, Noehtl. 2, Prof. L. 10, Dr. v. R. 10,
Dr. G. 10, Dr. Tſch. 5, Prof. R. 20, Fr. Zl. 10. Durch Geheimrath
Crönert: Rend. P. 6, Fr. S. B. 10, Frl. J. Bg. 10, Frl. M. 3.
Durch Geheimrath Weber 10, Fr. Oecon.R. Z. 40, NN. 1,50. Durch
Dr. Strube: 30, Fr. Paſtor Sp. 6, Mech. H. 5, Frl. K. 3. Durch
Oberſt Heydenreich NN. 6. Durch Dr. M. Niemeyer: Geheim.-R.
F. 20, Rechtsanwalt S. 10, Fr. Kanzl.-R. J. 3. Durch E. Herold
NN. 3,60. Durch O. Steinbrecher R. M. Drsdn. 2, cand. jur. H. 2,
Baumm. F. 2, Lehrer Pl. 2, E. H. 2, R. O. 5. Durch Profeſſor
Kromayer: B. i. B. 3, B. i. G. 1, J. G. 10, O. H. i. Z. 1, A. F. 6,
Dr. G. 2. Durch Juſtizrath Elze geſammelt: 76. Durch P. Nietſch-
mann B. Sch. 2, Landger.R. H. 15, K. St. 0,50, E. N. 3, A. K. 1,
Schl. 1, Fr. 1, Hw. 5, v. Schlb. 1. Durch Albert Drechsler Fabrik
beſitzer E. W. 20, Kaufm. F. F. 5 u. 3, Dr. M. B. 3, Sekret. S. W. 2.
Durch Hermann Walter NN. 10, Poſtaſt. F. 3. Durch Maurermeiſter
Friedrich NN. 10, NN. 5, NN. 3.

Walhallatheater. Ein ſenſationelles Bild dürfte morgen,
Sonnabend, am Abſchiedsabend des gegenwärtigen intereſſanten
Spielplanes, allgemeines Jntereſſe erregen. Die bereits durch Tele
gramm aviſirten lebenden Photographien der Amerika-
Reiſe des Prinzen Heinrich treffen morgen im Laufe des
Tages direkt von Amerika durch die Firma Jules GreenbaumBerlin
hier ein und werde nan dieſem Abend durch das amerikaniſche Bioskope
vorgeführt werden. Die Bilder, deren Anſchaffung mit bedeutenden
Koſten verknüpft iſt, ſind die erſten in Europa.

Einjährig-Freiwilligen- Prüfung. An der vor der König-
lichen Prüfungs- Kommiſſion in Merſeburg am 12. und 13. d. Mts.abgehaltenen Hrüfung betheiligten ſich 10 Anwärter, von denen 5 das

Reifezeugniß erhielten, darunter 3, die in Dr. Harang's Einjährigen
Anſtalt hier vorbereitet waren.

Aus Diemitz. Wir ſtehen jetzt im Zeichen der Gemeinde
vertreter-Wahlen in den ländlichen Ortſchaften. Die ſozialdemokratiſche
Partei macht alle Anſtrengungen, auch in dieſen Körperſchaften Ein
gang zu finden, was ihr auch bisweilen leider gelingt. Jn Diemitz
ſtanden ſich drei Kandidaten gegenüber, von denen der der Arbeiter
partei, Schloſſer H. Kemper, die meiſten Chancen hatte, indem er die
Mehrzahl der abgegebenen Stimmen auf ſich vereinigte. Er erhielt
50 Stimmen, während Kohlgärtner O. Fiedler 35 und Gaſtwirth
Tſchirch 27 Stimmen erhielten. Da die abſolute Mehrheit 57 beträgt,
ſo muß eine Stichwahl zwiſchen Kemper und Fiedler vorgenommen
werden. Es kommt nun ganz darauf an, auf welche Seite ſich die
Wähler ſchlagen, welche Herrn Tſchirch ihre Stimme gegeben haben.

Eelektriſche Bahn Halle- Merſeburg. Die landespolizeiliche
Abnahme der Theilſtrecke Halle:- Ammendorf wird morgen Sonn
abend), den 15. März, Vormittags 9/, Uhr erfolgen.

Aſyl für Obdachloſe. Gleich nach den Oſterfeiertagen wird
mit dem Bau des neuen Aſyls für Obdachloſe im ſtädtiſchen, ehemals
Werge'ſchen Garten am Böllberger Weg bezw. an den Weingärten be-
gonnen werden. Der Bau ſoll ſo gefördert werden, daß er zu Michaelis
d. Js. bezogen werden kann. Auch mit dem Ausbau des ſüdlichen
Flügels der Moritzburg wird gleich nach Oſtern begonnen werden.

Jubiläum. Der Kaſſendiener und ſtellvertr. Küſter an St.
Laurentius, Herr Karl Metze, Henriettenſtraße 37, feiert am 1. April
d. J. ſein 25 jähriges Jubiläum als Kirchendiener gedachter Gemeinde.

Abbruch. Das Haus Kleine Ulrichſtraße 7, früher Wilke's
Reſtaurant, das die Stadt zur Verbreiterung der Kleinen Ulrich-
ſtraße bezw. Oleariusſtraße angekauft hat, wird demnächſt durch
Abbruch von der Bildfläche verſchwinden.

Beerdigung. Ein wackerer Bürger unſerer Stadt, der frühere
Fleiſchermeiſter, ſpätere Rentier Herr Guſtav Kögel wurde geſtern
Nachmittag auf dem Stadtgottesacker zur letzten Ruhe beſtattet. Ein
zahlreiches Trauergefolge, darunter ſeine früheren Berufskollegen und
Schützenbrüder, erwies dem Geſchiedenen die letzte Ehre. Möge er in
Frieden ruhen!

Jrrthum bei einer Todtſagung. Der Arbeiter Wilhelm T.
hier erlitt am vorigen Montag bei der Arbeit einen Blutſturz und man
ſchaffte ihn anſcheinend leblos uach einem Krankenhauſe. Ein Arbeiter
ging zu der Familie und hinterbrachte ihr die Nachricht, daß der Vater
verſtorben ſei. Jn nicht geringes Staunen wurde indeſſen die betr.
Familie verſetzt, als ſie nach einigen Tagen erfuhr, daß ſich ihr Ober
haupt noch am Leben und auf dem Wege der Beſſerung befindet.

Beſitzwechſel. Das ſeither Bühling'ſche Grundſtück
Laurentiusſtraße 13 iſt zum Preiſe von 34 000 Mark in den
Beſitz der ſtudentiſchen Baugenoſſenſchaft „Salingia“ übergegangen.

Tödtlich überfahren wurde geſtern Nachmittag in der
Ludwig Wuchererſtraße vor dem Grundſtück Nr. 54 von dem
Stadtbahnwagen Nr. 53 das 3 jährige Kind Luiſe Rhter (Fritz
Reuterſtraße 3) und von der Schutzvorrichtung derart gequetſcht,
daß es infolge der erlittenen Verletzungen auf dem Transport nach
der Klinik ſtarb. Das Kind hatte hinter einem den Motorwagen
kreuzenden Laſtwagen über den Fahrdamm zu ſeiner auf der ent
gegengeſetzten Straßenſeite ſtehenden und dasſelbe erwartenden
Mutter laufen wollen und iſt dabei vor den Stadtbahnwagen ge-
laufen. Dem Motorwagenführer dürfte nach Ausſagen von Augen
zeugen keine Schuld beizumeſſen ſein.

Mittel um Hunde fernzuhalten. Der Hund iſt ein ſehr
nützliches und treues Thier, gewiß, aber wer nun eimal die Hunde
nicht leiden kann, kann durch die Anweſenheit eines ſolchen Thieres
in großen Aerger verſetzt werden. Und Hausbeſitzern, denen daran
liegt, ſaubere Ecken an ihren Häuſern zu haben, darf man es
nicht einmal verdenken, wenn ſie ſich alle Mübe geben, die Hunde
zu verjagen. Prügel helfen ja gegen das eine geprügelte Exemplar,
aber nicht gegen alle Hunde. Und doch giebt es ein recht
einfaches Mittel, ſie alle mit einander zu vertreiben. Den Hunden
iſt nämlich der Terventingeruch unerträglich, und man braucht einen
Ort, von dem man ſie vertr iben will, nur ordentlich mit Terventinöl
zu begießen, und ſie bleiben unbedingt ſicher fort. Hat ſich der
Terpentinoeruch an der Luft verflichtiet, was man ja am beſten
erkennt, daß wieder einmal ein Hund ſich dort aufbält, ſo braucht man
die Terpentinbegießung nur zu wiederholen. Uebrigens wirkt jede
Begießung für eine ganz beträchtliche Zeit.

Halleſches Kunſtleben.
Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Der große Erſolg, den „Samſon und Dalila“ neuerdings
erreicht, giebt der Direktion Anlaß, das Werk auch denjenigen
Kreiſen des Publikums zugänglich zu machen, welche auf die
Sonntags Nachmittags Vorſtellungen und deren kleinen Preiſe
angeweic ſind. Es findet aus dieſem Grunde eine ein-
malize Aufführung der Oper am Nachmittag ſtatt und

zwar am kommenden Sonntag Nachm. 3x Uhr (kleine Preiſe).
„Alt-Heidelberg“ macht fortgeſetzt volle Häuſer und
iſt die nächſte Aufführung auf Sonntag Abend fegeest Die
Direktion tauſcht bereitwilligſt Plätze der verehrlichen Abonnenten,
welche dieſes Stück in ihrer Serie bereits hatten, um der Umtauſch
muß jedoch bis Sonnabend Nachmittag 6 Uhr erfolgt ſein, und
W im Bureau des Stadttheaters. Für Sonnabend iſt die zweite

ufführung von Sudermanns „Es, lebe das Leben“angeſetzt. Auf das heutige Benefiz für Herrn Kapellmeiſter
Robert Erdmann „Don Juan“ ſei noch nochmals hin
gewieſen. Eine künſtleriſche That allererſten
Ranges hat die Direktion für nächſten Sonnabend, den
22. d. Mts. in Ausſicht geſtellt: Von den Mitgliedern des
Kgl. Schauſpielhauſes in Berlin ſoll eine Aufführung
von Grillparzers Meiſterwerk: „Sappho“ ſtattfinden, in welcher
die Königlichen Hofſchauſpielerinnen Roſa Poppe, Sophie
Wachner, ſowie die Hofſchauſpieler Dr. Max Pohl und
Rudolf Chriſtians mitwirken werden. Wir kommen auf
dieſe Vorſtellung noch zurück.

Aus Künſtlerkreiſen. Viele Theaterfreunde werden ſich noch
mit Vergnügen einer jungen Schauſpielerin erinnern, die vor einigen
Jahren dem Enſemble unſeres Stadttheaters als eines der talent-
vollſten und ſympathiſchſten Mitglieder angehörte. Wir meinen
Fräulein Fritzi Niedt, die hier das Fach der munteren
Liebhaberinnen vertrat und dem Theaterkritiker ſtets nur
Anlaß zu freundlicher Anerkennung, ja zu begeiſterungs
vollem Lobe gab. Unſere Redaktion erhält nun ſoeben
einen Brief von der liebenswürdigen Künſtlerin in welchem ſie uns
mittheilt, daß ſie zur Zeit am Deutſchen Landestheater in Prag engagirt
iſt und auch dort die volle Zufriedenheit der Preſſe und des Publikums
ſich errungen hat. Sie hat im vergangenen Jahre daſelbſt u. A. als
Gertrud im „Roſenmontag“, Maja in „Wenn wir Todten erwachen“,
Giſa in „Flachsmann als Erzieher“ und in dieſer Saiſon
u. A. als Rahel in „Ueber unſere Kraft“, Luiſe in „Kabale und Liebe“
und jetzt zuletzt als Käthie in „AltHeidelberg“ ſehr ſchöne ehrliche
Erfolge gehabt. Ueberaus rühmende Recenſionen der Prager Zeitungen
legt ſie uns zum Beweiſe dafür vor. Wir nehmen gern von dieſen
Mittheilungen, die zugleich darthun, zu welch großer Vielſeitigkeit das
Talent der jungen Künſtlerin ſich entwickelt hat, Notiz und ſind über
zeugt, daß ſie manchem unſerer Leſer intereſſant und erfreulich ſind.

Saraſate-Marx- Konzert. Eigentlich müßte die Nachricht:
„Pablo d'Saraſate, der anerkannte Geigerkönig, und ſeine
treue Partnerin, Frau Berthe Marr-Goldſchmidt,
kommen wieder zu uns!“ genügen, um für das am 18. März in
den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Konzert den Saal bis auf das
letzte Plätzchen zu füllen. So wenigſtens iſt es überall, wo der
Geigen-Zauberer Saraſate ſein Kommen nur ankündigt. Jn Halle
will man nun aber einmal vorher über die angezeigten Künſtler
in den Zeitungen etwas Näheres leſen und deshalb ſeien aus einer
Kritik aus bewährter Münchener Feder hier einige Sätze wieder-
gegeben. Es heißt darin: „Das jüngſte Konzert Saraſate-Marx
erfüllte, ja übertraf die durch den Ruf des Künſtlerpaares gerecht
fertigten Erwartungen. Es hieße Eulen nach Athen tragen, die
Kunſt Saraſates hier durch weitläufige Auslaſſungen noch be-
ſonders verherrlichen zu helfen. Es giebt eben Künſtler, die mit
derſelben Nothwendigkeit vollkommen genannt werden müſſen, als
die Sonne ſcheint und das Waſſer rauſcht. Daß Saraſate durch
unfehlbare Jntonation, wunderbare Cantilene und fabelhafte
Technik zu entzücken weiß, iſt bekannt. Und Frau Marx-Gold-
ſchmidt rechtfertigte heute Abend als Pianiſtin den Vorzug, ſchon
ſeit Jahren eine Partnerin des berühmten Südländers zu ſein: ſie
bewährte ſich als emſige muſikaliſche Goldgräberin. Jhre Technik,
der feinſten Schattirungen fähig, muthet männlich an, und ihre
Finger ſcheinen aus Stahl gebildet, ſo energiſch und nimmermüde
griffen ſie in die Taſten. Die Art, wie Frau Marx alle vorge
tragenen Kompoſitionen interpretirte, kann nicht anders denn groß-
zügig benannt werden. Von der „Ouverture zur 29. Cantate“ von
Bach können wir dieſelbe tiefe Auffaſſung rühmen, die ſich den
Vach'ſchen Gerſt, der unſerem modernen Empfinden ſo ſchwer er-
reichbar iſt, voll zu eigen gemacht. Die „Past orale variée“ (B-dur)
von Mozart iſt ein reizendes Thema mit Variationen, das in der
Mozart eigenen Art zu ſpielen auch nicht Jedermanns Sache ift.
Die Etüde in Walzerform von Saint-Saèns kann jedenfalls nur
der vollendet ſpielen, der keine „Etüden“ mehr nöthig hat,

Eingeſandt.
(Für die unter dieſer Rudrit veröffent ſichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Pudlikum gegenüder keine Verantwortung.)
Endlich findet ſich in Nr. 115 der „Halleſchen Zeitung“ t. Beilage

einmal unter der Bezeichnung „Eine große Unſitte“ ein gewiß Vielen
aus dem Herzen geſprochener Aufſatz betreffend: Das Rauchen
von Cigarren und Cigaretten durch die Schul-
jugend. Daß dieſe Unſitte nicht mehr ſporadiſch, ſondern epidemiſch
auftritt, iſt nur zu wahr. Einſender dieſer Zeilen fuhr vor kurzer
Zeit die Stadtbahnlinie Böllbergerweg. Da kam auch ein
ſolches Bürſchchen in den Wagen mit der brennenden Cigarette
in der Hand. Jch war ſchon bereit, ihm das Rauchen laut des im
Wagen befindlichen Reglements zu unterſagen, da ſah ich, wie er die
Cigarette in die Hand nahm und ſie ausgehen ließ. Dafür brachte
der Bengel eine Zuckerdüte aus der Taſche und ſchmaußte aus derſelben,
wie es die kleinen, noch nicht ſchulpftichtigen Kinder thun. Und wie
oft habe ich auf der Straße ſchulpflichtige Kinder Cigarren und
Cigaretten rauchen geſehen, die ſich dabei vor Erwachſenen nicht
genirten. Es wird Zeit zur Umkehr, d. h. zum BVeſſern. Wer hätte
von den Lehrlingen damals zu der Zeit, als ich der Schule entwachſen war,
gewagt, zu rauchen Jch bin der Anſicht, für die Unreifen ſind die
heutigen Geſetze zu frei, und wenn hierin keine Aenderung zum Beſſeren
ſtattfindet, dann werden wir noch Manches erleben, was uns nicht ge
fallen wird der Frechheit und dem Unverſtand müſſen durch geſezliche
Beſtimmungen Dämme entgegengeſetzt werden. Wenn Bregeln ver
kaufende Burſchen Cigarren und Cigaretten rauchen, dann ſcheint auch
die Noth noch nicht ſo groß zu ſein, wie ſonſt oft geſagt wird. F. D.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Aus Würzburg meldet die „Frkf. Ztg.“: Profeſſor

Dr. Hoffa hat die ihm angebotene Profeſſur für orthopädiſche
Chirurgie an der Univerſität Berlin angenommen.

Der Leiter der däniſchen Pamir expedition,
Oberleutnant Olufſen, plant eine neue Expedition nach Central-
aſien, in erſter Reihe nach Khiwa, um Ausgrabungen in den dorkigen
Ruinen vorzunehmen.

Vondemälteſten Luther-Geſangbuch waren
bislang nur zwei Exemplare bekannt, von denen das eine in der
Stadtbibliothek zu Dresden, das andere in der Hof- und Staats-
bibliothek von München liegt. Den Nachforſchungen des Münchener
Antiquars Ludwig Roſenthal iſt es, wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet,
nun geglückt, ein drittes Exemplar ausfindig zu machen;
dieſer Fund iſt umſo wichtiger, als ſich werthvolle handſchriftliche
Aufzeichnungen in dem Büchlein vorfinden. Der Titel lautet:
Gehſtliche geſangk Buchleyn. TENOR. Wittenberg M. D. IIII,
wobei irrthümlich als Jahreszahl 1504 anſtatt 1524 angegeben iſt.
Der erſte Beſitzer des Buches hatte ſich eine große Maſſe weißen
Papiers hinter den gedruckten Text binden laſſen, und hierauf ſind
zahlreiche lateiniſche und deutſche Lieder eingetragen. Da die
Muſikſtimme die Hauptſache war, ſo ſind von dem Texte immer nur
die Anfangsworte mitgetheilt. Die meiſten Melodien ſtammen
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von dem Komponiſten Ludwig Senft, andere gehen auf Johann
Walther, Thomas Stolzer und Konrad Steffen zurück. In dieſem
handſchriftlichen Theile ſind geiſtliche und weltliche Lieder durch
einander gemengt. Wenn auch das meiſte von dieſen Stücken ſchon
bekannt iſt, ſo zeigen ſich doch, wie Profeſſor Dr. Friedrich Zelle
in der „Zeitſchrift für Bücherfreunde“ ausführt, nicht wenige bis
jetzt unbekannte Lieder, auch liefert das Büchlein gegenüber den ſchon
bekannten Sachen zahlreiche und werthvolle Abweichungen. Zweider Beſitzer laſſen ſich noch aus Eintragungen erſchließen. Davit

Lobeſtein und Sebaltus Roſenbach. Wo das Liederbuch in Ge
brauch geweſen iſt, hat ſich vorläufig noch nicht genau feſtſtellen
laſſen, neben Wittenberg ſcheint beſonders Torgau in
Frage zu kommen. Jm Ganzen bietet das neue Exemplar ſo viele
bemerkenswerthe Neuigkeiten, daß wohl eine beſondere und ſorg
fältige Bearbeitung ſehr lohnend ſein muß.

Die Operettenſaiſon im Neuen Königlichen
Opern- Theater zu Berlin wird am 1. Juli mit einer
Novität eröffnet. „Der ſilberne Pantoffel“, eine dreiaktige
Operette von Siſlie Stuart, Text von Owen Hall, geht zum erſten
Male in einer Bearbeitung für die deutſche Bühne in Scene.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.
f. Erfurt 11. März. (Obſtbauliche Kreisver-

tretung.) Die erſt kürzlich für den Kreis Erfurt konſtituirte
Obſtbauliche Kreisvertretung hielt heute wieder eine
Sitzung hierſelbſt ab. Als wichtigſter Punkt ſtand auf der Tages
ordnung das Proponendum der Landwirthſchaftskammer: Jſt die
Anſtellung eines Kreisobſtbaumwärters nothwendig?
Nach längerer Debatte, in welcher namentlich auf die Schäden hin
gewieſen wurde, die dem Obſtbau durch gar nicht oder nur mangel-
haft ausgebildete Baumpfleger in den einzelnen Gemeinden zuge
fügt werden, wurde einſtimmig anerkannt, daß die Anſtellung eines
oder mit Rückſicht auf die Größe des Landkreiſes Erfurt
mehrerer Kreisbaumwärter eine dringende Nothwendigkeit ſei;
zugleich wurde aber auch allſeitig betont, daß der Kreis wohl kaum
die Mittel zur Beſoldung eines ſolchen Beamten in ihrer ganzen
Höhe zur Verfügung ſtellen könne. Deshalb ſoll die Landwirth
ſchaftskammer gebeten werden, auf die Gewährung von ſtaatlichen

Unterſtützungen zu dieſem Zwecke hinwirken zu wollen. Ferner
fand ein Antrag des Obſtbauvereins Büßleben allſeitige Zu
ſtimmung, daß durch den Herrn Vorſitzenden der Kreisvertretung,
Lehrer Kneiſel-Walſchleben, die Bildung weiterer Obſtbauvereine
oder Obſtbauſektionen, namentlich in dem weſtlichen Gebiete des
Landkreiſes, angeregt werden möchte.

Vermiſchtes.
Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich, wie aus Tapiau gedrahtet

wird, in der Verſuchsſtation Kleinhof-Tapiau bei der
Probe mit Milcherhitzern. Einer der Apparate, deſſen Jn
halt von 80 Litern Milch bereits auf 95 Grad erhitzt war, platzte.
Der im Raume anweſende Leiter des chemiſchen Laboratoriums,
Dr. Prylewski, der Molkereiverwalter Goſch, ein Mon
teur, ein Jngenieur und ein jüngerer Beqmter
wurden durch die umhergeſchleuderten Trümmer und den ſiedenden
Jnhalt ſchwer verletzt. Dr. Prylewski liegt hoffnungslos
im Tapiauer Krankenhauſe darnieder, auch der Zuſtand der übrigen
Verletzten iſt ſehr bedenklich.

Starkes Elmsfener wurde, wie ruſſiſche Blätter berichten,
kürzlich bei Tſchinas, im SyrdarjaGebiet, von einem Jäger-
kommando beobachtet, als die Soldaten in finſterer Nacht bei
ſtrömendem Regen am See Kalgan-Syr ein Lager aufſchlagen
wollten. Während des Aufſtellens der Zelte gewahrten ſie plötzlich
an der Spitze der Gewehrläufe, an den Ohren der
Pferde und an den Fingern ihrer eigenen Hände
Lichtbüſchel. Jn bläulichem Lichte ſtrahlten die Spitzen aller
Gegenſtände der nächſten Umgebung; ſelbſt an den Bärten der
Soldaten und an den Mähnen der Pferde leuchteten Lichtbüſchel
auf, die bald verſchwanden und dann wieder neuen Lichtbüſcheln
Platz machten. Nach dem erſten Schreck fanden die Soldaten
großes Vergnügen an der Beobachtung der mannigfaltigen Er-
ſcheinungen des Elmsfeuers, das gegen zehn Minuten dauerte.
Auffällig an dieſer Beobachtung iſt, daß das Elmsfeuer angeb-
lich bei ſtrömendem Regen auftrat; bei Schneegeſtöber hat man
dagegen ſchon häufiger Elmsfeuer geſehen.

Der Geſpenſternebel der Frau Rothe l'chtet ſich immer mehr.
Jetzt iſt ſeitens der Kriminalpolizei Folgendes ermittelt: Frau
Rothe gab vor längerer Zeit in Weißwaſſer, und zwar in
dem dortigen Verein für harmoniſche Philoſophie, Vorſtellungen.
Der mitverhaftete Jmpreſario Jentſch, der nebenbei auch als
Geſchäftsführer, Kommiſſionär und Winkelkonſulent auftrat,
aſſiſtirte dem Medium. Ein ſcharf beobachtender Gaſt machte nun
die famoſe Entdeckung, daß ein vom Jenſeits erſtatteter Blumen
rapport die Geſchäftsmarke einer bekannten Chemnitzer
Firma trug, bei welcher die Tochter des Mediums, Linag, in
Stellung war. Jn der darauf folgenden Vernehmung des Firmen-
inhabers beſtätigte dieſer, daß die apportirten Gegenſtände ſeinem
Geſchäfte entnommen ſeien. Als die Lina Rothe ob dieſes Vor
kommniſſes zur Rede geſtellt wurde, ward ſie ganz beſtürzt und
meinte ſchließlich, dann müſſe der Geiſt dieſe Gegenſtände dort
geholt haben. Dieſe Ausrede deckt ſich auch mit der des verhafteten
Jentſch. Als ihm mitgetheilt wurde, daß die Berliner Be
zugsquellen, aus denen in Berlin das Medium ſeine Blumen
bezogen habe, ermittelt ſeien, erklärte er, daß er die Möglichkeit
eines irdiſchen Urſprungs der Apportblumen zugebe, daß aber dann
ver Geiſt während des Traumzuſtandes den Körper der Rothe
verlaſſen und in den Aſtralleib gezogen ſei. Dieſes Weſen könne
dann leicht die Blumen aus den einzelnen Geſchäften beſchaffen.
Die Berliner Kriminalpolizei hat nun auch in den letzten Tag n die
Blumenhändlerinnen ermittelt, die von ihren Standplätzen
in der Winterfeldtſtraße aus an die Rothe fort
während Blumen verkauften. Zwei dieſer Verkäuferinnen
haben bei einer Gegenüberſtellung die Rothe mit aller Beſtimmtheit
wiedererkannt. Jm Uebrigen laufen bei der Berliner
Kriminalpoligzei ſo zahlreſche Anzeigen von Perſonen, die durch den
Schwindel der Rothe geſchädigt ſind, ein, daß Kommiſſar v. Kracht
auf die Frage, ob ihm noch weiter derartige Adreſſen erwünſcht
wären, erwiderte: Man möge ihm lieber künftig die Adreſſen ſolcher
Perſonen liefern, die noch nicht auf den Mediumſchwindel
hineingefallen ſeien.

Ein Mauſolenm auf den deutſch- franzöſiſchen Schlachtfeldern.
Zu den zahlreichen Denkmälern, die in der Umgebung von Metz
in pietätvoller Erinnerung an die für das Vaterland im Kriege
1870/1871 gefallenen Helden errichtet worden ſind, wird ſich dem
nächſt noch ein weiteres geſellen. Es ſoll nämlich als Erſatz für
den Ausſichtsthurm, welcher der Befeſtigungswerke von Point du
jour halber verſchwinden mußte, hinter dem Kriegerfriedhofe bei
Gravelotte eine Art Mauſoleum erbaut werden. Zu d eſem Behufe
iſt hinter dem Friedhofe bereits ein Stück Land erworben worden.
Mit den Arbeiten ſoll ſchon in nächſter Zeit begonnen werden.

Marconi in Rußland. Der Chef der Hauptverwaltung der
Poſten und Telegraphen hat geſtattet, verſuchsweiſe Apparate für
drahtloſe Telegraphie zwiſchen Cherſon und Golaja-Priſtan in
einer Entfernung von 15 Werſt aufzuſtellen, damit ſich die Beamten
mit allen Einzelheiten ſolcher Anlagen vertraut machen.

Zwiſchen engliſchen und franzöſiſchen Matroſen kam es in
Marſeille bei einer Diskuſſion über Delareys Sieg zu einer
Schlägere i. Verſchiedene franzöſiſche Matroſen wurden ver
wundet, eine Unterſuchung iſt eingeleitet.

Die Auslieferung Terlindens iſt einem Telegramm des
„Wolffſchen Büreaus“ aus Chicago vom Mittwoch zufolge ver-
fügt worden.

Die Geſundbeterin von Darmſtadt. Jn Darmſtadt erhielt
wegen Geſundbetens eine raff.nirte Schwindlerin,
Namens Anna Margarethe Schweighoefer aus Feucht-
wangen, die beſonders in Offenbach viele Gläubige gefunden und
in 26 konſtatirten Fällen allein 250 Mark verdient hatte, von der
Strafkammer drei Jahre Gefängniß und drei Jahre Ehrverluſt
gudiktirt. Recht ſo.

Ein tragiſches Familienſchickſal beſchäfligte in dieſen Tagen
die erſte Kammer des Pariſer Civilgerichts. Der Arzt Delmont
lebte in glücklichſter Ehe mit ſeiner Frau, und ſeine Ehe war mit
zwei Kindern, einer Tochter Moxie und einem Sohne Joſef, ge
ſegnet. Delmont war ſehr reich und als Arzt in Vordeaux, wo
er lebte, hoch geſchätzt. Jm Jahre 1880 bemerkten die Eltern mit
ernſter Sorge, daß ihre Kinder, die damals elfjährige Marie und
der neunjährige Joſef, ſichtlich abmagerten und ein bleiches, krankes
Ausſehen halten. Nach langem, vergeblichem Fragen geſtand die
Tochter, daß die Hausmagd ſie und ihren Bruder allnächtlich, wenn
die Eltern ſchliefen, in ein anderes Haus bringe, wo einige Herren,
intime Freunde des Vaters, die Kinder verbrecheriſch mißbrauchten.
Der verzweifelte Vater machte die Strafanzeige, und die Schuldigen
wurden zu zehn bis zwanzig Jahren Gefängniß verurtheilt. Die
Zamilie Delmont überſiedelte nach Paris. Dort begann für die
Unglücklichen ein neues Elend. Der Sohn kränkelte fortwährend
und ſtarb im Jahre 1894 an Schwindſucht. Die Tochter verfiel
in religiöſen Wahnſinn und mußte nach mehreren Tobſuchtsanfällen
in eine Jrrenanſtalt gebracht werden. Die alſo ihrer Kinder be
raubte Mutter verſchenkte erſt einen erheblichen Theil ihres Ver
mögens für fromme Stiftungen, ſpäter aber wurde ſie völlig
ſchwachſinnig und beſchenkte- Jeden mit Summen von 2000 bis
10 000 Franecs, der ihr von ihren Kindern erzählte. Doktor Del
mont, der in der ärztlichen Praxis Troſt und Ablenkung von dem
Schmerze über ſein Unglück fand, erfuhr von der Verſchwendung
ſeiner Frau erſt, als ſchon mehr als die Hälfte ihres Vermögens
verſchenkt war. Nunmehr forderte er vom Gerichte die Kuratels
verhängung über ſeine Frau wegen Verſchwendung und wird wohl
genöthigt ſein, auch die Frau einer Heilanſtalt zu überweiſen.

Ein „amerikaniſches Duell“. Eine drollige Anekdote aus den
„Memoiren“ der ſchönen Lina Cavalieri, die demnächſt erſcheinen
werden, erzählt der Pariſer „Temps“: Zwei Amerikaner, die auf
einander eiferſüchtig waren, beſchloſſen, ſich zu duelliren. Das
Duell ſollte mit Piſtolen ausgefochten werden, und zwar in einem
Hotelzimmer und im Dunkeln; Jeder ſollte nach Belieben
ſchießen, aber als Leitſtern ſollte das Feuer der Cigarette dienen,
die Jeder rauchen ſollte. So geſchah es; die Waffen wurden ge
laden, und als der tragiſche Moment gekommen war, erſchütterten
zwei furchtbare Knalle das Hotel; der Wirth und das anze Perſonal ſtürzten ins Zimmer, ſchon glaubten ſie ein ſchrecktihes Schau

ſpiel zu ſehen. Aber es war nichts, man iſt nicht umſonſt HYankee.
Die beiden Rivalen lagen jeder friedlich auf ſeinem Bett, und nir
gends ſah man einen Tropfen Blut. Beide hatten dieſelbe lichtwolle
Jdee gehabt, die Cigarette angezündet auf einen Schrank zu legen
und vom Bette aus zu ſchießen.

Ins Elend geſtoßen. Der „Frkf. Ztg.“ wird aus Konſtanti
nopel depeſchirt: Die Familie des verbannten Mar-
ſchalls Fuad Paſcha, welche den Konak Mahmuds, des
Schwagers des Sultans, bewohnte, was die Veranlaſſung zur Ver
folgung Fuads gab, wurde von dort polizeilich entfernt und der
Konak als Staatseigenthum konfiszirt.

Londoner Nebel. Den verſchiedenen Krankheiten, von denen
die Einwohnerſchaft der engliſchen Metropole nun ſchon ſo lange
und ſo heftig geplagt wird, hat ſich wiederum der mächtige und
gefürchtete Bundesgenoſſe aller Epidemien zugeſellt: der
ſchwarze Nebel. Seit drei Tagen bereits hat dieſer unge
betene Gaſt in London ſein Quartier aufgeſchlagen und die Liſten
der Unfallſtationen und Hoſpitale wiſſen von ſeinen verheerenden
Wirkungen zu erzählen. Gerade, als ob es auf Weihnachten zu
ginge, herrſcht zeitweiſe dichte Finſterniß in den Straßen, der
Verkehr wird oft gang zum Stillſtand gebracht und die Zahl der
täglichen Unglücksfälle ſteigt in beängſtigender Weiſe. Den ſtädti
ſchen Behörden ſowie den Eiſenbahnen und anderen Verkehrsgeſell
ſchaften koſtet ein ſolcher Nebeltag Tauſende von Pfund Sterling
an Beleuchtung, und die Eiſenbahnen haben allein auf Knall
ſignale ungefähr 200 000 Mark täglich auszugeben.

Von dem Raubmord in Kempten a. Rh. wird aus Mainz,
13. März, weiter gemeldet: Die beiden Kroaten, welche dieſer
Tage vom Schwurgericht zu Neuwied zu 15 Jahren Zuchthaus
verurtheilt wurden, wurden heute unter ſehr ſtarker Bedeckung und
ſchwer gefeſſelt in das hieſige Unterſuchungsgefängniß eingeliefert.
Dieſelben ſind verdächtig, ſeiner Zeit den Raubmordverſuch auf
den Kantinenwirth in Kempten bei Bingen a. Rh., wobei ein den
angegriffenen Wirthsleuten zu Hilfe eilender Arbeiter von den
Räubern erſchoſſen wurde, verübt zu haben. Geſtern im Laufe des
Tages wurden nun die beiden Räuber dem Kantinenwirth und
ſeiner Frau vorgeführt und beide mit Beſt mmtheit als diejenigen
wiedererkannt, welche den damaligen Raubmordverſuch begangen
und den Arbeiter erſchoſſen hatten.

Die Bewegung unter den oberitalieniſchen Landarbeitern wächſt
in den Provinzen Ferrara, Rovigo, Modena, Bologna und Novara.
Jm Bezirk Copparo iſt ein allgemeiner Ausſtand aus-
gebrochen, in der Provinz Rovigo ſtreiken ſeit Donnerstag 20 000
Landarbeiter. Die Behörden ſandten Truppen v h allen be
drohten Punkten.

Der Boſtoner Streik gewinnt eine große Ausdehnung. Die
Induſtrie von ganz Neu England le'det infolgedeſſen an
Kohlenmangel. 90 000 Arbeiter ſtreiken.

Cholera. In den letzten Tagen ſind in Meding 158, in Mekka
13 Cholerafälle konſtatirt worden.

Einen Klub der Hundertjährigen giebt es in London. Er hat
vor einiger Zeit eine Kommiſſion ernannt, die den älteſten Menſchen,
der gegenwärtig lebt, ausfindig machen ſollte, um ihm das Ehren-
präſidium anzubieten. Stephen Bunn theilt im „Royal Magazine“
mit, daß man keinen Menſchen finden konnte, der älter war als 136
Jahre. Es iſt wirklich bedauerlich. Der 136jährige iſt ein Bürger von
Moskau, Namens Jſaias Rodofsky. Er ſieht noch ſehr gut, wundert
ſich aber ſehr, daß er ſchwerhörig geworden iſt. Er iſt ein großer Raucher
und ein kleiner Trinker. Krank will er während ſeines ganzen Lebens
nicht geweſen ſein. Die Langlebigkeit iſt in ſeiner Familie erblich, denn
ſein Vater iſt erſt im Alter von 120 Jahren geſtorben. Die „am wenigſtenjunge“ Frau man muß immer galant ſein iſt eine Amerikanerin

von 117 Jahren, Frau Nancy Hollifield. Der Klub der Hundert
jährigen mußte alſo mit großer Betrübniß konſtatiren, daß die
älteſten Menſchen nicht zwei Engländer waren. Aber er ſollte
bald einen Troſt finden. Er that kund und zu wiſſen, daß
die älteſte der in England lebenden Perſönlichkeiten Engländerin
von Geburt iſt. Das Vaterland war gerettet. Die betreffende
Dame iſt Frau Magareth Neve, die 109 Jahre alt iſt. Sie iſt
noch im Vrcollbeſitz aller ihrer geiſtigen Fähigkeiten. Sie
nimmt nur ſelten zur Brille ihre Zuflucht, um ihre Zeitung zu
leſen, und zu einem Krückſtock, um ſpazieren zu gehen. Der Klub der
Hundertjährigen ſcheint überhaupt nur rüſtige Herren und Damen zu
ſeinen Mitgliedern zu zählen. Da iſt z. B. James Rye, der 102
Jahre alt iſt und ſich ganz genau an die Schlacht bei Waterloo er
innert. Mitgemacht hat er ſie zwar nicht, aber er erfuhr alle Einzel
heiten von Verwundeten, die er auf dem Wagen ſeines Vaters
in ein Krankenhaus gebracht hat. Da iſt ferner der 103 Jahre
alte Georg Sims, der für alle Fortſchritte auf wiſſen
ſchaftlichem und induſtriellem Gebiete ſchwärmt. Sein größtes
Vergnügen beſteht im Automobilfahren, und er iſt ärgerlich dar
über, daß er nicht mehr das Radfahren erlernen kann. Unter den
Damen zeichnet ſich beſonders eine Frau Smith aus, die 105 Jahre
alt iſt. Sie hat neun Kinder gehabt, von denen acht als 70jährige
Greiſe geſtorben ſind. Jetzt hat ſie nur noch einen Sohn, der
Junggeſelle geblieben iſt. Er iſt ihr Neſtküchlein und wird demnächſt
feinen 85. Geburtstag feiern. Karl Richards, der 102 Jahre
alt iſt, ſieht aus wie ein 60jähriger und hat erſt ſeit zwei Jahren

e. e e Ada

darauf verzichtet, jeden Morgen auszureiten. Jetzt reitet er nur
noch ein oder zweimal monatlich, aber niemals ohne eine Blume
im Knopfloch. Er raucht zahlloſe Cigarren. Waterloo hat er als
Kadett im Generalſtabe Wellingtons mitgemacht. Als gewiſſen
hafter Bürger hat er es ſeit 1832 niemals verabſäumt, bei Par
lamentswahlen ſeine Stimme abzugeben. Der merkwürdigſte allerHundertjährigen iſt aber ein Mann Namens Dnaper, r 104
Jahre alt iſt und in Witneh Wood wohnt. Er iſt ein Zigeuner,
der das Nomadenleben erſt an ſeinem 100. Geburtstage aufgegeben
hat. Er iſt ſeit ſeiner Kindheit Alkoholiker und iſt noch jetzt faſt
jeden Tag betrunken. Sonſt iſt er aber geſund, braucht weder
Brille noch Stock und ſingt mit lauter, klarer Stimme. Seine
Mutter, die Zigeunerkönigin war, iſt im Alter von 108 Jahren
geſtorben. Er hat ſeinen Sohn bei ſich, einen 88jährigen Jüngling,
der ein ganz vorzüglicher Tänzer iſt.

Gattenmord. In Allenburg (Oſtpr.) hat der Beſitzer Franz
Bajohr ſeine junge Frau, mit der er ſeit Oktober v. J. verheirathet
war, infolge ehelicher Zwiſtigkeiten durch Meſſerſtiche ermordet und
die entſetzlich zugerichtete Leiche in den Keller geworfen. Nach der
That ging der Mörder ruhig ſchlafen. Am anderen Tage ſtellte er
ſich nach einem mißlungenen Selbſtmordverſuche, wie die „Kgsb.
Allg. Ztg.“ meldet, der Polizei. Er iſt vollkommen geſtändig.

Der unter dem Verdachte der Ermordung der Babette
Wirth in Stuttgart in Haft befindliche Ludwig Gerſter hat
nunmehr erklärt, daß er ſich fälſchl ich des Mordes bezichtigt
habe. Er habe das falſche Geſtändniß in der Trunkenheit ab-
gegeben. Gerſter gab an, daß er an dem Tage des Verbrechens
im Badiſchen ſich aufgehalten habe. Dieſe Angabe wurde bereits
als den Thatſachen entſprechend feſtgeſtellt und die Entlaſſung des
Gerſter aus der Haft beantragt.

Der Bock als Ziergärtner. Seit einer längeren Reihe von
Jahren kamen auf dem Freiburger Bahnhofe zu Breslau umfang
reiche Beraubungen von Colli vor. Die Bahnverwaltung wurde mit
Beſchwerden und Entſchädigungsanſprüchen geradezu überfluthet,
und trotz peinlichſter Bewachung wollte es nicht gelingen, des
Marders habhaft zu werden. Niemand dachte daran, daß derſelbe
unter dem Wächterperſonal zu ſuchen ſei. Umſo größe: iſt nun das
Erſtaunen, daß der raffinirte ColliMarder in der Perſon des
Bahnwächters Auguſt Gajda entlarvt worden iſt. Eine bei ihm vor
genommene Hausſuchung hat ein enormes Waarenlager zu Tage ge
fördert. Ganze Ballen Leinwand, Drillich, Kleiderſtoffe der ver
ſchiedenſten Art und Farben, Leibwäſche, Schürzen, fertige Anzüge,
Schuhe nach Dutzenden, viele Kiſten Cigarren, wollene Wäſche, ein
Karton mit Kapotten, Seidenſtoffe, Handſchuhe, Packete mit Seifen.
ein großes Faß mit Kornbranntwein, Flaſchen mit Liqueuren,
Stehkragen uſw. wurden beſchlagnahmt. Die Wohnung machte den
Eindruck eines nicht kleinen Waarenhauſes, und der geriebene Jn
haber derſelben ſitzt nun hinter Schloß und Riegel

Wetterbericht vom 14. März 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
225 sS Name der S SBeobachtungs S S Windſtärke Wetter S

g. ſtation gs t
833 S1Stornoway 750,7 8W ſchwach bedeckt 5,6
2BBlackſod 755,7 S W friſch heiter 73Shields 759,1 88 W ieicht wolkig 4,4
4 Scilly 760,0 88 W ſchwach bedeckt
5Jsle d'Aix 767,0 W leicht bedeckt 8,5

o Paris 77 Vniſſingen 765,6 S W leicht Dunſt 3,59
8 Helder 764,5 8 ſehr leicht heiter 1,009 Chriſtianſund 750,2 WSW tark wolkig 8,3
10 Skudesnges 758,0 8 tark Dunſt 3,311Skagen 762,8 88 W ſtark bedeckt 0,80
12 Kopenhagen 768,2 8 W mäßig bedeckt 1,40
13 Karlſtad 764,0 88 W ſtark bedeckt 1,80
14 Stockholm 765,2 8W en bedeckt 3,4016 Wisby 769,4 8W ſtürmiſch halbbedeckt 1,20
16 Haparanda 753,2 8 leicht halbbedeckt 12,80
17 Borkum 764,5 880 leicht heiter 1,00
18 Keitum 764,8 8W un halbbedeckt 0,4019 amburg 767,3 80 ſchwa halbbedeckt —2, 60
20 winemünde 761,5 880 iſch heiter -5,5021Rügenwalder-

münde 773,2 8 mäßig wolkenlos —-8,09
22 Neufahrwaſſer 775,1 8 leicht wolkenlos -—-8,809
23 Memel 773,3 8W ſchwach bedeckt -2,0
24 Münſter (Weſtf.) 767,4 8 ſehr leicht halbbedeckt) 0,6025 er ee i 767,8) 80 mäßi wolkig 0,00
26 erlin 771,7) 880 ſchwach heiter --7,20
27 Chemnitz 772,0) o080 ſehr leicht heiter -—3,90
28 Breslau 776,1 80 ſchwach Dunſt 12,2029Metz 768,0 ONO leicht woltig 1,9030 a. M. 769,4 0 leicht wolkenlos 0,3
31 arlsruhe 768,2 80 leicht wolkenlos 0,80
32 München 769,3 0 ſchwach wolkenlos --4,50
33 Holyhead 759,0 8 ſehr leicht bedeckt 6,70
34 Bodö 750,3 80 friſch wolkig 2,6035 Riga 771,2 W leicht halbbedeckt -7,80

Hamburg, 14. März, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das Maximum
(über 777 mm) liegt über Weſtrußland, eine Depreſſion (unter 765 mw)
iſt vom Ozean bis Nordweſteuropa ausgebreitet. Jn Deutſchland kalt,
heiter und trocken, im Norden meiſt wärmer. Jm Norden Erwärmung
und Trübung, ſonſt Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.
Wetterbericht.

W. Magdeburg, 14. März.
Wetterbericht vom 14. März, Morgens 5 Uhr.

Bis zum Nachmittag war der Luftdruck noch in langſamer
W begriffen, jetzt fällt das Barometer ein wenig das
aximum, welches geſtern über Oſtdeutſchland lag, ſcheint ſich

langſam nach dem Süden zu verlagern, während eine nord-
weſtlich von Schottland erſchienene Depreſſion nach Nordoſten
fortſchreitet. Jn Deutſchland herrſcht bei meiſt ſüdöſtlichen
Winden meiſt heiteres Wetter mit ziemlich ſtrenger Kälte (theil
weiſe 10 und mehr Grad Froſt), doch iſt mit dem Drehen des
Windes durch Süden nach Südweſten Erwärmung, zuerſt für
den Norden, zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 15. März. Norden
Trübung, wärmer, ſtellenweiſe etwas Niederſchläge, windig.
Süden Kalt, theils heiter, tbeils wolkig, vorwiegend trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 16. März. Etwas
wärmer, wechſelnd bewölkt, im Norden etwas Regen, ſonſt keine
erheblichen Niederſchläge.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Bremerhaven, 14. März. Der Kaiſer traf auf dem
Lloyd Dampfer „Kehrwieder“ um 11 Uhr Vormittags vor der
Lloydhalle ein und 1 ſich ſofort nach dem bereitſtehenden
Hofzuge, welcher 11 Uhr 10 Min. nach Bremen abfuhr.
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Bremen, 14. März. Die Stadt iſt zum Empfange
des Kaiſers reich geſchmückt. Dicht gedrängte Menſchen
mengen die Straßen und Plätze, die Schulen ſind
unterrichtsfrei, Vereine, Schulen und Militär bilden in den
Straßen Spalier, prachtvolle Ehrenpforten ſind auf dem Bahn
hofe und vor dem Rathhauſe errichtet.

Paris, 14. März. Der nationaliſtiſchantiſemitiſche De
putirte Firmin Faure kündigte für nächſten Montag in der
Kammer eine Interpellation an betr. die Rollen, welche die
franzöſiſchen Diplomaten bezüglich der Bagdadbahn
geſpielt haben.

Boſton, 14. März. Der Ausſtand wird als beendet
angeſehen. Heute früh nahmen 20000 Mann die Arbeit
wieder auf.

Petersburg, 14. März. Der Schriftſteller Max im
Gorki wurde zum Ehren-Akademiker gewählt.

London, 14. März. Die „Times“ meldet aus Peking
Die chineſiſche Regierung habe die Mittheilung erhalten, daß
zwei franzöſiſche Offiziere in Kwangſi an der
Grenze von Tongking ermordeet worden ſeien.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Erfurter Bank Virnckert, Blanchart u. Co. Der Umſatz
beträgt 117 510 423 der Reingewinn 176 958 c. Von letzterem
werden, wie ſchon gemeldet, 64 Dividende vorgeſchlagen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Nachlaß des Mühlenbeſitzers Gottlob Friedrich Schreiber

in Mückenberg b. Elſterwerda. Kaufmann Wilhelm Roſenhahn
enialea. Hoflieferant Karl Samuel Berthold in Neuſtadt

rla).

Viehmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

euf dem ſtädtiſchen Viehbofe zu Leipzig am 13. März.
Auftrieb: 201 Rinder, und zwar: 61 Ockſen, 7 Kalden, 75 Kühe, 68

Gullen 906 Kälber 28- Stück Schafvieh 1651 Schweine, und zwar: 1651 deutſche
aus Ungarn. Zuſammen 3046 Thiere

Marktvreiſe für 50 Kilog. in Re.

Thier 28
gatwng Bezeichnung 5

Ochſen z e ausgemäſtere höchſten Schlachtwerthes bis zu
ahren

2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete
3) mäßig genädrte junge, gut genährte ältere
6) gering genährte jeden Alters

vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertdes
2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jabren
3) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben
O mäßig genäbrte Kühe und Kalben
5) gering genädrte Kühe und Kalben

vollfleiſchige döchſten Schlachtwerthes
2) mäßig genddrte jüngere und gut genährte ältere
3) gering genäbrte

feinſte Naft (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber
2) mittlere Naft- und gute Saugkälder
3) geringe Saugkäl ber
0) ältere gering genährte (Freſſer)
1) Naftlammer und jüngere Naſthammel

ältere Naſtbammel
9) maßig genährte Hammel und Schafe (Nerjſchafe)

vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu Jahren9) er chige

9) gering entwickelte, ſowie Sauen und GEber
ausländiſche (aus

Sertkauf:
157 Rinder, und zwar

11 S
Kalben

und Kühe:
en 59

Gqafe:

III

t a

Geſchäftegang

36 Ochſen, 6 Kalben, 67 Kühe, 48 Bullen langſam
903 Kälder
235 Schafe

1324 Schweine

Köln, 13. März. Kleiner Viehmarkt. Auftrieb 1092 Schweine.
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 Tara: a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bie

15 Jahren 64 b. fleiſchige 62 e. gering entwickelte
owie Sauen und Eber 55-59 A. Bei flauem Geſchäftsgang lang

ſam geräumt.

WochenMarkktberichte.
Halle a. S., 13. März. Butter. (Mitgetheilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.)
Jm Verlauf der vergangenen Berichtswoche hat ſich die allgemeine
geſchäftliche Lage endlich wieder zum Beſſeren gewandt. Wenn auch
die Nachfrage noch nicht bedeutend genannt werden kann, ſo genügt
ſie doch, um die in normalen Grenzen bleibenden Eingänge zu
räumen. Es wird nirgends mehr der Verſuch gemacht, auf die
Preiſe zu drücken und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß bei dem zu
erwartenden größeren Bedarfe eine Erhöhung derſelben bevorſteht.

Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 108- 110

J do. 105--107 cII do.in Tonnen von ca. 100 Pfund und Kübeln von ca. 50 Pfund.
Hamburg, 13. März. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Bei dem diesjährigen
ſchlevppenden Abſatz haben ſich die Jmporteure von umfangreicheren
Bezügen ſehr zurückgehalten die Folge davon iſt, daß greifbare
Waare hier jetzt knavper in als in anderen Jahren. LokoWaare
bedingt daher gute Preiſe. Cocoskuchen höher Palmkernſchrot
weichend.

Tendenz: feſt.
Reisfuttermehl 24--28 Fektt und Protern 4,70 c. bis 4,90

ab Hamburg, 4,85 C bis 5,00 ab ohne Gehalts-garantie 4,25 C. bis 4,60 ab Hamburg, Reiskleie 2,90--3,75
ab Hamburg, A. ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 40-45 5,45-5,85 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24--30 Fett und Protein 4,80 bis 5,10 c. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52- 545 6,25 bis 6,60 A. ab Ham
burg, 53--584 6,50 bis 7,40 c. ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 52--50 6,50 A. bis 6,80
58 62 5 6,90 bis 7,50 c. ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 6,00 A. bis 6,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen
22--253 Fett und Proteyn 5,40 bis 5,60 ab Hamburg, Raps-
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Protern
5,00 bis 5,50 C. ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 7,00 A. bis 7,30 ab Hamburg, Weizenkleie 4,75 bis
5,15 ab Hamburg, Roggenkleie 4,65 bis 4,90 C. ab Hamburg,
Gerſtekleie 5,00 bis 5,75 Malzkeime 4,80 bis 5,10 AC,
Maisölkuchen 5,80 A. bis 6,00 A. ab Hamburg pro 50 kg.

Bericht über den Oelkunchenmarkt von Achenbach K Co.,
Hamburg. Die Lage des Oelkuchenmarktes iſt ziemlich unverändert.
Die Nachfrage nach greifbarer Waare iſt außerordentlich gering,
während ſich für die Herbſtmonate bereits einiges Intereſſe zeigt.
Erdnußkuchen und -Mehl. Die Berichte aus Marſeille
lauten immer noch recht feſt. Greifbare Waare iſt ſehr knapp und
daher verhältnißmäßig auch recht hoch im Preiſe gebaiten. Die feſte
Stimmung hat ſich aber auf die ſpäteren Lieferungen übertragen,
ſodaß die Forderungen im Allgemeinen als ziemlich hoch zu bezeichnen
ſind. Da die Fabrikanten den größten Theil ihres Erzeugniſſes
bereits verkauft haben, ſo ſind die Ausſichten auf einen Rückgang
des Preiſes gering. Wir berechnen 128 150 für 1000 kg
ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Baum-
wollſaatkuchen und „Mehl. Das Angevot iſt ſehr gering
und die Preiſe werden dementſprechend hoch gehalten. Von Texas-
mehl wird überhaupt kaum eiwas angeboten, es ſei denn aus
zweiter Hand und natürlich zu ſehr hohen Preiſen. Die Ab-
ladungen von New-Orleans haben vielfach Anlaß zu Klagen gegeben,
die allerdings als berechtigt erſcheinen, denn wir haben Waare

eſehen, die als vollſtändig minderwerthig zu bezeichnen war.
ir berechnen 129--146 für 1000 kg ab Hamburg, je

nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Während wir noch
vor einigen Monaten Ueberfluß an Cocoskuchen hatten, iſt der Artikel
jetzt knapp geworden und die Preiſe haben eine nicht unweſentliche
Aufbeſſerung erfabren. Wir berechnen 118--125 für
1000 kg ab Hamburg. Maisölkuchen. Die Preiſe ſindunverändert, Waare iſt außerordentlich knapp Wir berechnen
131--135 für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen.
Die Stimmung iſt feſter, die Preiſe haben etwas angezogen. Wir
berechnen 110--115 für 1000 kg ab Harburg. Lein-
ſaatkuchen und -Mehl. Die Lage des Marktes iſt unverändert.
Wir berechnen 150-155 für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Die Preiſe ſind unverändert. Wir be
rechnen 105 110 für 1000 kg ab Hamburg.

TagesMarktvberichte
Magdeburger Handelsbericht vom 12. März. (Kicht-

amtlich Prima Kartoffelſtärke und -Mehdhl 15,00 bis
15,25 Rapskuchen 11,25--12.25 .4 ((Alles für 100 kx.)

Magdeburg, 13. März. (Carl Schulze jun) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,65 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 13. März. (Notirungen des Magdesdurger
Vereins für Land wirthſchaft Weizen, Sbiriff 164 168
Sommerweizen 163 167 Rauhweiten fehlt. Roggen 144
bis 148 je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare
150 155 mittlere Chevaliers und feine Landgerſte 169
bis 168 gute Chevaliers 168 173 Feinſte Qualitäten
bleiben über höchſte Notiz geſucht, fehlen aber v Hafer
158 162 ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria 200 bis
220 je nach Qualität. Mats nur in runder Waare zu 122 bis
124 am Markt, für Frühjahr 123 gefordert, Mixed fehl.

Magdeburg, 13. März. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalveter 15--16 Lieferung prompt 10,60
ſchwefelſaures Ammoniak 20 61 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 91 ammoniak. Supervhosvhat 9 95 7,45
Suverphosphat 15--19 à 172 Baumwollſaatmehl 58--63
deutſche Mabhlung entfaſertes Texasmehl 7,50 Texas
mehl 7,40 Erdnußtuchenmehl 53--56 7,00 Seſamkuchen
Mehl 48/52 9 à 6,50 Kokoskuchen deutſche 6,80 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--26 5,75 C. ReisFuttermehl 24--27
5,10 Rappskuchen 38--42 5,60 Mohnkuchen 45--50

X frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien netto Kaſſe.

New-York, 13. März, 6 Uhr Abends. Wagrewhberieht.
(Die geſtrigen Notirungen find eingefklommert beigefügt.) Ba um
wolle- Preis in New Yort 91 9/5), Lieferung Mai 8,78
(8,84), Lieferung Juli 8,84 (8,88), in New Orleans 8
(8*/ etroleum, Stand white in New-PHork 7.20 (7,20),
in Philadelphia 7,15 (7,15), Rafined (in Caſes) 8,30 (8,30), Credit
Balances at Oil City 1,15 (1,15), Schmal z, Weſtern ſteam
9,90 (9,75), Rohe Brotbers 9,90 (9,90 Mais*) ver
Mai 67x (675, Juli 668 667 Sept. 65 (65s/,),
Weizen**) rother Winrerweizen loco 86 (865 Weizen ver
März 81 (82 ver Mai 81 (823), ver Juli 81 (82x),
ver Sept. 807 (81/„), Getreidefracht nach Liverpool i (1),
Kaffee fair Rio Nr. 7 55 (565 Rio Nr. ver
April 5,15 (5,15), ver Juni (5,30), Mebl, Sovring
Wheat clears 2,85 (2,85), Zu er 229 (27 Zinn 26,35 (26,622),
Kuvfer 12,12x 12,37 (12,25 12,80).

Tendenz Mais: willig.
es) Tendenz Weizen ſchwach.

Chicago, 13. März, 6 Uhr Adends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen“*)
pir Mai 751 (76x), ver Juli 76 767 Mais**) er
Mai 617 (62 Schmalz per Mai 9,421 (9,42), ver
Juli 9521 (9,524). Sveck ſhort elear 8,65 (8,65), Pork
per Febr. 15,40 (15,45),

Tendenz Weizen: ſchwach.
*e) Tendenz Mais: willig.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 14. März.

Nohzucker.
In dieſer Woche ruhte das Geſchäft am Rohzuckermarkte faſt

o Vereinzelt beſtand zwar etwas Kaufluſt, doch ſcheiterten die
Verhandlungen meiſtens an den böheren Forderungen, welche Ab-
nehmer nicht bewilligen wollten. Die Gebote lauteten am Wochen-
ſchluß ca. 10 4 niedriger. Nachprodukte wurden verſchiedentlich
angeboten, fanden aber auch nur zu ermäßigten Preiſen Aufnahme,
Umſatz 43 000 Ctr.

Nohzucker.

Rend. 92 excl.
88 excl. 7,40--7,75.

Nachprod. 75 Rend. excl.
5,40 5,70.

(Eig. Drahtbericht.)

Granul. einſchl.
Kry“all I incl. über 99,5
Kryſtall II incl. über 99
Korn 96 excl.

Magdeburg, den 14. März 1902.
Kornzucker excl., von 889 Rend.

7,40--7,75.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 5,40--5,60.
Kryſtallzucker I. 28.20.
Brotraffinade I. 27,95.
Gem. Raffinade 237,45.
Gem. Melis 27,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctx.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per März 6,37G, 6,45B. ver Aug. 6,85. 6,8216G.

Tendenz ruhig

Tendenz: feſt.

per April 645G 6 42xB. ver Okt. Dez. 7,25, 7,22G.
per Mai 660G, 6,57B. Tendenz: ruhig ſtetig.

Wochenumſatz: 96 000 Ctr.

Hamburg, 14. März 1902. (Eig. Drahtdericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Nohzucker I. Produit.

Baſis 88 2 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 635. Aug. 6,82x.
April 6 47Xx. Okt. 7,17x. Tendenz: ſtetig.
Mai 6,57x. Dez. 7,27x.

VProduktenbörſe.
Berlin, den 14. März.

Weizen Mai 169,75 Juli 168,75 Auguſt M
Roggen Mai 147,75 Juli 146,75 Auguſt
Hafer Mai Juli 155,00Mais Mai 119,50 Juli 119,50Rüböl Mai 5460 Oktober 53,40
Spiritus 100 1 70er loco 34,10

Börſe von Berlin vom 14. März.
Geſchäftsſtille bei andauernder Zurückhaltung der

Spekulation trat im heutigen Börſenverkehr in verſchärftem Maße
in Erſcheinung. Nur vereinzelt kamen Umſätze zu Stande, von einer
Tendenz kann demgemäß kaum die Rede ſein. Die Kurs-
ſchwankungen waren eng begrenzt. Privatdiskont 1 Proz.
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empfiehlt in grosser Auswahl,
in soliden Qualitäten, zu billigst gestellten

Preisen Bruno Freytag,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

Sind heuer
Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Sonnabend, d. 15. März 1902,Abends 74 Uhr:
179. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnement. 3. Viertel.
127.Abonnements- Vorſtellung.

Farbe: blIan.
Novität von Herman Sudermann.
r Zum zweiten Male W

Es lebe das Jeben.
rama in 5 Akten von HermannD

Sudermann.
Jn Scene geſetzt vom Oberregiſſeur

Carl Scholling.
Perſonen:

Graf Michael von
Kellinghauſen C. Scholling.

Beate, ſeine Frau Ch v. Schultz.
Ellen, beider Tochter Steinſchreiber.
Baron Richard von

Vö kerlingk E. Kunath.Leonie, ſeine Frau E. Roſen.
Norbert, eund. jur.,beider Sohn H. Traeger.
Baron Ludwig von

Völkerlingk, Staats-
ſekretär, Richards
Stiefbruder C. Schmalz.

Prinz Uſingen C. StahlbergBaron von Bracht
mann M. Schiefer.Herr von Berkelwitz

Grünhof Fritz Berend.
Kablenberg, Geh.

Medizinaliath O. Engelke.
Holtznann, Predigt-

amtskandidat und
Privatſekretär bei
RichardVölkerlingk H. Beckow.

Maixner F. Amb rg.Ein Arzt E. Guth.Conrad, Diener bei
Graf Kellinghauſen G. Jungk.

Georg, Diener bei
Graf Völkerlingk E. Lübben.

Ein zweiter Diener J. Koegel.
Ort der Handlung Berlin.

In den erſten drei und dem fünften
Akte bei Graf Kellinghauſen, im
vierten Akte bei Baron Richard

Völkerlingk.
Kaſſenöffn. Uor. Anf. 71 Uhr.

Ende 10x Uhr.

Walhalla- Theater.

Direktion: Richard Hubert.

92Vorl etzt es

A F. ſnftreten!

mit ihrer myſteriöſen Ballonfahrt
durch den The te. ſaal.

ar Senſationell!
Thee

7Marco Twins,
die unvergleichlichen, urkomiſchen

Grotesk-Komödiinten
und das übrige brillauke

Programm!h a R le
Von Anerika- Reiſe Jen!

c D. 2 eSr. Königl. Hoheit des
Prinzen Heinrichar rnjrn lebende Photographien.

Anfang 8 Uhr. Ende gea. 11 Uhr.

Welt-Panorama. 13
Hamburg Gere Prurteren

Direktion: Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nahe des

Hauptbabnhofes.
Nur noch wenige Tage:

Der gr. ausgezeichnete Epielplan!

Uhr: Rusticana-
Quartett,

Damen -Geſ.Quart.
Konſerv. ausgebildet!

Ia
:Ihe7 Allivons,

Parterreakrobaten auf
lebenden Piedeſtalen.

Ohne Konkurrenz!

Jl Uhr: e u.Pibealo,

gr. Jongleurſzene: In
ein. Reſtaur. Urkom.!
StürmiſcherApplaus!

Pornhard

mit ſeinem Schlager-
Repertoir.

10* Uhr: prochers Vor An

elaſtiſche Produktion
auf hohen Py amiden.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 15. März 1902.
Leipzig (Keues Theater): Wilhelm

Teil. Leipzig Altes Theater):
Das ſüße Mädel.

Weimar (HofTheater): Die goldene
Eva.

10 Uhr:

Grün's
Weinrestaurant

Rat hausstrasse 7.
Zimmer für Gesellschafton.

Orchestermusik-Verein.
Sonnabend, den 15. März 1902,

Abends 8 Uhr im „Kronprinz“:
VII. Vereinsabend.

Kamwmermusik des Streichquartetts
des R. Wagner-Vereins, verstärkt
durch Solisten der Reg. Kapelle.
(Leitung: Herr Dir. Rosenmeyer
aus Erfurt

Haydn, Nachtigallen-Quartett.
Mozart, Klarinetten Quintett
Beethoven, Septett.

C. L. Blau,
gegründet 1843.
Zu Diners u. Bällen:

Deſſerts, Knall
bonbons.

Pension.
In gut r Fam. (zu zwei Söhnen,

Tertianer) finden zwei Knao., w.
die hieſig. höheren Schulen beſuchen
ſoll. liebey Aufnahme bei ſtreng. Be
aufſicht igung r guter e Näh.
Albrechtſtr. 2, II. b. Krüger.
X Kindergarten Harz 13.
Oelfentl. chem. l aboratoriunm

L. Weise, vereid. Hande schemiker,
Halle a. S., Lindenſtr. 55,

unterſucht Guanos, Futtermittel c.
gewiſſenhaft und billigſt.

Ein langes, ſchwarzes Damen-
Jacket, wenig getragen, iſt preis
werth zu verkaufen. Zu erfragen

Sternſtraße 11, II. links.
Eine Mark für eine kranke

S habe ich dem Säckel der
omkirche entnommen.
Herzlichen Dank dem Geber!

Dompr. Lic. Lang.

Vorloger, IMöbelstoſfe, Iäuferstoffe,

Portièren, abgepasste Zuggardinen,
Rouleauxstoffe, Tischdecken, Divandeeben,

Wollene Decken, Steppdecken

Linoleum,
Linoleum- Teppiche

und läufer

Chriſtophlac
als Fußbodenanſtrich beſtens

bewährt,
ſofort trochnend u. geruchlos

v. Jedermannleicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen,

nußbaum u. graufarbig.

Franz Christoph,
Berlin.

Allein ächt:

in Halle a. S.
Helmbold Co.,
A. Waltsgott.

In Artern: G. A. Rausch.
in Düben Ernst Schultze.
in Landsberg Rich. Oemisch.
in Wettin H. G. Strasser.

Junger Landwirth wünſcht
zum baldigen Antritt Domäne oder
Rittergut in beſter Gegend
Sachſens oder Anhalts unter
gü ſtigen Bedingungen zu pachten.

Offerten unter Z. 3931 an die
Exped. dieſer Zeitung.

Hohe Provision
zahlt ein renommittes, ſeit
40 Jahren beſeb. Brunuen-

bau u. Tiefbohrgeſchäft,

Pumpen-

fabrik für Vermittlung von

'ufträgen. Gefl. Offerten sub
Wasserversorzung“an

G. L. Daunbe e Co.
Frankfurt a. M.

5

0

2

8
2

9 d

verbunden mit

Perſonen,
N die verlangt werden.

Red ter gevneht.

Eingebildeterflotter junger
Mann als dritter Redakteur
an eine größere nationale
Zeitung Mitieldeutſchlands
zu möglichſt baldigem Antritt
geſucht. Derſelbe würde
in der Haupiſache den lokalen
Theil zu übernehmen haben
und insbeſondere ein ſchneller
und zuverläſſiger Referent
ſein müſſen. Erfahrung im
Zeitungsweſen erwünſcht,
Kenntniß der Stenographie
Bedingung. Gehalt 1800 Mk.
pro anno.

Gefl. Offerlen F. 722 befördert
die Exped. der „Magdeburgiſchen
Zeitung“, Magdeburg.

mee
Schreibmaſchin.- Vertreter

geſucht für eine ſehr wohlfeile,
gute Schreiomaſchine. Der Ver-
dienſt iſt ein ſehr großer; es
wollen ſich jedoch nur ſolvente
Herren melden, die gewillt ſind,die Veriretung auf eigene feſte
Rechnung zu überne'men.
v. d. Hartstadt Hartung,
Export Jmport, Hamburg.

Mk. 125 per Monat
und Prov. Ia. Hamburger vSaus
ſucht an allen Orien reſp. Herren
f. den Ve kauf von Cigarren an
Händler, Wirthe, Privaſe c.
E. Schlotke Co., Hamburg.

270 Mt. Gehalt.

A ent 8 eſucht z. Verk. u. reng Ligarr. Vergütung ev.
Mk. 250 ver Monat und mehr.
H. Jürgensen Co., Hamburg.

Suche zu Anfang April ds. Js.
noch einige

Verkäufer
für meine hieſigen Militär
kantinen. Bewerber wollen ſich
direkt an mich wenden.

Hubert Krings,
Uebungsplatz Döberitz

bei Spandau.
Für ein 2000

großes

SchlossgutMittelſchleſitens mit intenſivem
Wirtvſchaftsbetrieibv wird zum
15. April ein

Volontär
geſucht gegen Erſtatiung des Koſt
geldes. Reitpferde zu halten er
taubt. Anfragen u. B. d. 3701
an Rudolt Mosse, Brüder-
ſtraße [3911Für eine größere Rübenwirth-
ſchaft wird zum 1. April ein
Hofverwäulter

geſucht. Reflektanten wollen kurzen
Levenslauf u. Zeugn.-Abſchr. an die
Exped. d. Ztg. unter Z. 3938
ſenden. [3938

In einem bieſigen größeren Ge-
treidegeſchäft wird zu Oſtern die

Lehrlingsſtelle frei.
Schriftl. Angerote unt. U. o. 3711
an Rudolf Mosse, Brüderſtraße.

Zum 1. April juche i einen
ehrlichen, ordentlichen Jungen,
der Luſt hat

Dienerzu werden. (3936Freiherr von der Recke,
Merjesnrg.

Suche verh. Vferdeinecht u.
einen jungen Ochjenkunecht.

Amalie Wantzlöben,St llenvermittlerin, Harz 24.
Eine tüchtige

We anmſell
zum baldigen Antritt ſucht

Patzsehku,
Stadtgut Pfafſenhof

in Lützen.
Ein junges Mädchen für die

Küche und eventl. zum Bedienen
der Gäſte für meine Ganwirth-
ſchaft bei Familienanſchluß zum
baldigen Antritt geſucht.
O to Klioge., vondershauſen.

Erſtes Leipziger Stellenver-
mittlungèbnurcau, Leipzig, Rit-
terſtraße 44, Telephon 9438,ſucht 50 Dienſtmädchen

Ve'mittiung koſtenfrei.

Geſucht Mamſell für miitleres
Gut bei Familitenanſchluß und

Frau SVleckinger, Kl. Ulrichſtr. 8,
Stellenvermittlerin. (3863

Geſucht u. empfohlen: Land-
wirtyſchafierinnen, Schorarinnen,
Kochmamſells, Köchinnen, Jungfern,
Studenmäd ven, Mädchen f. Küche
u. Haus, Hausmädchen für Gaäter,

Kinderfrauen. Frau Marie
Wantzlöben, Stillen Ver
mitilerin, Gr. Steinſtr. 80.

Morgen

Perſonen,
die ſich anbieten.

Als Gutssekretärempf. j Landw. 2c., die hier zur Aus
bildung i. Geſchäfts-Buch- u. Amts-
führung ſind. Beſucher zeichnen ſich
faſt alle in der Praxis bervorr. aus.
Jnſt. v. Klix, Charlottenburg 4.

Gali z
3471)]

iſche Arbeiterfür e und Jndudrie eſorgt die
Amtliche Vehernahmestelle Myslowitz, Oberſchleſien.

Beſchaffungskoſten frei Vystowitz 5 Mk.

ſelbſt. Stell. od. Adminiſtr.,

bin 32 Jahre alt.
Schulz., Rittergut Sauen
bei Pfaffendorf (Mark).

Junger Land virth, 21 Jahre
alt, Einjährigen-Zeugniß, 2 Jahre
praktiſch thätig, mit einfacher und
dopp. Buchführung, ſowie Amts-
geſchäften vertraut, ſucht zum
1. 4 02. Stellnn g. Gefl. Off. unt.
Z. 3898 an die Exved. d. Zig.

Junger Sang wirth ſucht zum
1. oder 15. April

Verwalterſtelle
auf mittlerem Gute, wo er ſelbſt
mit thätig ſein tann. WertheOfferten unter Chiffre Z. 3946
an die Exv. d. Zta. erbeten.

Mehrere Mädchen
für Küche und Haus in feinen
und einfachen Housbalt ſuchen
Stellung durch Frau KLösehe,

e W 48.Woſrunge Gcſuhe.

Eine Wohnung

von ca. 10 Zimmern und Zubedör,
im Norden der Stadt gelegen, wird
zum 1. Oktorer er. zu miethen
geſucht. Offerten sub S. E. 447
an Hansenstein ch Vogler
A. G. Schmeerſtraße 20.

X Geldverkehr.

500 000 Thaler

unkündbare ſollenin größeren Poſten auf Güter
innerhalb Provinz Sachſen direkt
hinter der Land ſchaft zu 4 Zinſen
u. X Amortiſation ver April Juli
duſch mich ausgeliehen werden.
Anträge erbit'e vald. Wilhelm
Goceke, Halle a. S., Keliner-
ſtraße 10e. [3694

6000 K. auf I. Land-
hypothelk ſofort oder 1. Avril
geſucht. Agenten ver eien. Off. u.
V. 0303 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten.

Wegen Verpachtung ſuche anderw.
J DJamiliFamiliennachrichten.

TodesAnzeige.
Statt jed. beſonderen Meldung.Heute Morgen 46 Uhr entſchle f

ſanft nach längerem Leiden mein
lieber Mann, unſer guter Vater,
Schwieger- und Großvater, der
Rentier

Vriedrich Vummitseh
im 81. Lebensjahre.

Jm Namen der trauernden
Hinterbliebenen

W. Lummitseh.Kirch-Edlau und Wurp,
den 13. März 1902.

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Verlobt: Frl. Margarethe
Bunge mit Hrn. Erich Frahm
(Deſſau). Frl. Paula Kolbe
mit Hrn. Ludwig Schütt
(Sondershauſen--Freiſtedt). Frl.
Annie Alexander mit Hrn.
Gerichtsaſſeſſor Fritz Müller
(Nenkersdorf--Neuſalz). Frl.
Margarethe Benckendorff mit
Hrn. Jngen. Karl Hebenſlreit
(Dresden-- Biſchofswerda).

Verehelicht: Hr. Jngen. H.
Wiesner mit Frl. Elſe Friedrich
(Leivzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Landrath Graf zu Dohna (Reu-
rode). Hrn. Richard Mauß
(Nordhauſen). Hrn. Paſtor H.
Mund Hannover Liſt).
Eine Tochter: Hrn. Haupt-
mann V. von Oertzen (Schwerin).
Hrn. Dr. R. Alverti (Goslar).

Geſtorben: Herr Friedrich
Schönemann (Deſſau). Hr. Kgl.
Rittmeiſter a. D. Robert
Reimann Berlin). Hr. Apotveken
beſitzer Louis Ambroſius (Glatz).
Hr. Hauptmann Julius Pfiſter
(Männedorf). Herr Prof. Dr.
Friedr. Polle (Dresden). Herr
Major z. D. Guſtav Beyer
(Oppeln). Herr Dir. Philipp
Diſch (Mainz). Hr. Dr. med.
Hans Gie'ſeler (Kempfeld). Hr.
Guſtav Mönch (Büßleben).
Ferd. Paul (Falkenoerg). Frau
Louiſe Quenſeill (Berlin). Frau
Chriſtine Krüger (Eilendurg). Fr.
Jda Junker (Hain). Fr. Anna
Schlippe (Altenburg). Frau
Margarethe von Lüttichau
(Dreden). Frau Sanitätsrath
Tiemann (Bielefeld). Frau
Paſtor Minna Strübing Greifs-
wald).

Danksagumgr-
Für die vielen Beweise der aufric htigeten Theilnahwe, die uns

bei dem unersetzlichen Verlnst unserer geliebten Entschlafenen

Frau Anna Häni geb. Ludwigvon Nah und Fern dargebrazht wurden, sprechen wir biit
unseren innigsten Dank aus.

Möge der Herrgott alle mit uns Fühlenden vor solch einem
schweren Schicksalsschlage gnädig bewahren,

Halle a. S. und Leipzig, den 12 März 1902.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

BRernhard Häni und Kinder.
Emma Ludwig.
thobert Ludwig und Frau.

Jngceſon dere aber iſt es
Krauſe Aſche s

Dankſagnung.
Für die vielen Beweiſe liebender und ehrender Theilnahme,

die uns bein Heimgange unieres treuen Entſch.afenen, des
RNentiers, früheren Fleiſchermeiſters

Gustav Koegelvon allen Seiten enfgegengebracht worden nd ſagen wir hier-

durch unſe en aufrichtigſten und herzlichſten Dank.

eben für die troſtreichen Worte am Grabe herz-lichſt zu ranten ſowie auch der hieſigen Fleiſcherinnung, welche

ſo zahlreich betheiligt, den Fleiſchergeſellenſchaft n, dem Geſang
verein, der unſern lieben Entſchlafenen durch Geſang am Grabe
ehrte, herzlichſten Dank zu ſagen.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Dmilie Koegel geb. Haassengier
Halle a. S., den 14. März 1902.

uns Bedürfniß, Herrn Paſtor

2.
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Aus dem Miſſionsfelde.
Die deutſche Miſſionin Südafrika erleidet durch

den Krieg ungemein viel Schaden. We Stationen ſind vielfach
als ſtrategiſche Punkte, ſei es von den Buren, ſei es von den Eng
ländern, benutzt. Jhre Geſpanne, ihre Lebensmittel ſind der
Requiſition zum Opfer gefallen, die Miſſionare in Zahl in
Pretoria internirt oder wohl gar auf Grund feiler Beſchuldigungen,

B. weil ſie den Krieg für ungerecht erklärten und nicht für die
Briten, ſondern für die Buren in der Kirche beteten, gefangen ge
ſetzt. Erfreulich iſt es, daß ſich nun auch eine engliſche Stimme
erhebt, die wenigſtens Mitgefühl mit dieſen traurigen Zuſtänden
hat. Die „Miſſion World“ ſchreibt in ihrer letzten Nummer: „Die
Buren haben ohne Zweifel die deutſchen Miſſionare als ihre Ver-
bündeten angeſehen wir glauben, in vielen Fällen mit Unrecht
und haben ihre Stationen als ſtrategiſche Punkte beſetzt. Das iſt
der Grund für die Schwierigkeiten! Und nicht allein durch die
Engländer haben die Stationen gelitten, ſondern gewiß ebenſo
durch die Buren. Mehrere britiſche Miſſionsſtationen ſind jetzt
ebenfalls durch den Krieg zerſtört. Doch wir zweifeln nicht, daß,
ſobald der Friede glücklich wiederhergeſtellt ſein wird, die deutſchen
Miſſionare in Frieden zu ihrer Arbeit zurückkehren können.“
Nun, wenn in einzelnen Fällen die Miſſionare, vor Allem in Trans
vaal, mit den Buren ſympathiſirten, ſo kann das eigentlich Nie-
manden wundern. Sie ſind meiſt ſeit langen Jahren Einwohner
des Landes und ſeit dem unheilvollen Einbruch des Dr. Jameſon
war dort überall Erregung und Furcht vor England vorhanden.
Und zogen ihre Söhne mit in den Rrieg, ſo erfüllten ſie damit nur

Unterthanenpflicht: ſie waren Bürger des Landes und wie jeder
ur zu ſeiner Vertheidigung verpflichtet.

Engländer nur ehren und achten. Am allerwenigſten aber dürfte
man das, wie es mehrfach geſchehen, den Vätern zur Laſt legen
und ſie darunter leiden laſſen. Laut ſoeben eingelaufenen Nach-
richten iſt Miſſionar Howe in Anhalt- Schmidt (Kap-
kolonie) und Dietrich in Tſchive (Maſchonaland) geſtorben.

Paſtor D. von Oertzen, der bisher im deutſchen
Studentenbund für Miſſion eine führende Stellung einnahm, iſt
von der „Deutſchen Orientmiſſion“ nach Perſien als Miſſionar
abgeordnet worden. Dieſe Geſellſchaft unterhält dort bereits zwei
große Waiſenhäuſer in Urmiag und Choi, am letztgenannten Orte
auch eine Werkſtätte für die ſeit den armeniſchen Maſſacres in Pflege
genommenen Knaben.

Frau Lina Vietor geb. Blendemann zu Bremen hat der
Norddeutſchen Miſſion daſelbſt Legate im Betrage von 36 000 Mk.

Das müßte doch auch ein

teſtamentariſch hinterlaſſen, die theils zum Unterhalt des Miſſions
inſpektors, theils zur Stärkung der Jnwwalidenkaſſe dienen ſollen.
Miſſionar Ramſeyer, von deſſen Rückkehr nach Weſtafrika

wir vor Kurzem berichteten, iſt nunmehr in Kumaſſi wieder ein-
getroffen. Seine Frau freilich hat er in Abetefi, der Baſeler Haupt
ſtation im Hinterlande der Goldküſte, zurücklaſſen müſſen, da die
Bevölkerung trotz Niederwerfung des Aufſtandes noch ſehr auf
geregt iſt. Rührend war die Freude der eingeborenen Chriſten, ihren

Lehrer wiederzuſehen, und unter lautem Jubel umtanzten
ie die Hängematte des Ankömmlings. Die Miſſionsſtation in

Kumaſſi iſt vollſtändig zerſtört; im ehemaligen Stationsgarten
erinnert nur ein herrlich blüh nder Roſenſtock an die einſtige Pflege,

für den heldenmüthigen Miſſionar ein Sinnbild des aus den
Dornen wieder auferſtehenden Miſſionswerkes.

Gerichtszeitung
Weimar, 13. März. (Abermals der Mordprozeß

gegen den Studenten Fiſcher.) Vor dem hieſigenSchwurgericht findet nunmehr morgen und übermorgen die erneute
Verhandlung gegen den Studenten Walter Fiſcher aus Eiſe-
nach wegen Mordes, begangen an ſeiner Geliebten
Martha Amberg aus Eiſenach, ſtatt. Vom Schwurgericht
in Gotha war der Angeklagte bekanntlich am 4. Dezember v. J.,
nachdem die Geſchworenen die Frage auf Mord verneint hatten,
wegen Todtſchlags zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverluſt verurtheilt worden. Die Frage auf Todtſchlag war vom
Angeklagten ſelbſt angeregt worden, obwohl deſſen Vertheidiger,
Rechtsanwalt Appelius-Eiſenach, die Anſicht vertrat, daß Todt-
ſchlag nicht in Betracht komme. Das Reichsgericht hatte der vom
Angeklagten eingelegten Reviſion aus formellen Gründen ſtattge-
geben und die Sache an das Schwurgericht in Weimar verwieſen.
Selten hat ein Kriminalfall eine ſo verſchiedene Beur-
theilung gefunden als dieſer. Der bekannte Jenenſer
Pſychiater Profeſſor Dr. Binswanger, in deſſen Anſtalt der An-
geklagte ſechs Wochen zur Beobachtung war, hatte vor dem Schwur-
gericht in Gotha ſein Gutachten dahin abaegeben, daß ſich nicht
genau feſtſtellen laſſe, ob volle geiſtige Geſundheit oder geiſtige
Krankheit vorliege. Man habe es in dem Fall mit einer der
Zwiſchenſtufen zwiſchen geiſtiger Geſundheit und ausgeſprochener
Geiſtesſtörung zu thun. Wenn man alles das, was der That vor-
ausgegangen, rein formaliſtiſch betrachte, ſo laſſe ſich die Ueberlegung
nicht abſtreiten; mindeſtens zweifelhaft ſei es aber, ob bei der Aus
führung der That innere Ueberlegung vorhanden geweſen ſei. Prof.

Binswangen hat darauf verſchiedene Zuſchriften erhalten; die Einen
tadeln, daß er durch ſein Gutachten der Gerechtigkeit in den Arm
gefallen ſei, die Andern radeln ihn, weil er einen ausgeſprochen
mit Wahnſinn behafteten Menſchen nicht wirklich für geiſteskrank
erklärt habe. Binswanger hat auf dieſe Einwände im Februagrheft
der „Deutſchen Rundſchau“ geantworket, indem er ſich über die Be
griffe „erbliche Belaſtung“ und „Wahnidee“ ausgelaſſen hat.

z. Naumburg, 13. März. (Die geborgte Feldeiſen-
bahn.) Der Grubenbeſitzer B. in Weißenfels hatte von der Firma
Koppel in Berlin eine Feldeiſenbahn gegen eine Jahresmiethe von
7000 Mk. geliehen erhalten, ſie aber für 8000 Mark weiterverkauft.
Er wurde mit ſechs Monaten Gefängniß beſtraft.

Schifffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Trier“ 12. März v. Bremen nach
Cuba abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 12. März 7 Abds. von
Cherbourg n. NewYork abgeg. „Bonn“, v. Braſilien kommend, 12.
März in Rotterdam angek. „Preußen“, v. Oſtaſien kommend, 12.
März Hurſt Caſtle paſſ. „Willehad“ 12. März v. Baltimore nach
Bremen abgegangen. „Großer Kurfürſt“ 12. März 12 Mittags Reiſe
v. Port Said n. Neapel fortgeſetzt. „Hohenzollern“, n. NewYork
beſtimmt, 12. März Punta Delgada paſſirt. „Weimar“, nach
Auſtralien beſtimmt, 11. März 11 Abends in Genua angekommen.
„Freiburg“, n. Oſtaſien beſt. 12. März Vm. in Hongkong angek.
„Norderney“, v. La Plata kommend, 12. März 9 Vm. in Funchal
angek. „Lahn“, v. NewYork kommend, 12. März Mittags in Neapel
angek. „Kiautſchou“ 11. März Nm. Reiſe v. Nagaſaki n. Shanghai
fortgeſ. „Bayern“, n. Oſtaſien beſt,, 11. März Nm. in Nagaſaki
angek. „Aachen“, n. d. La Plata beſt. 8. März 3 Nm. Fernando
Nurona paſſirt.

Hamburg-Amerika-Linie. „Viktoria Luiſe“ (Exkurſion nach
dem Mittelmeer und Schwarzem Meer) 12. März 1 Nachm. von New
York abgeg. „Scotia“, von Genua nach New-York, 12. März 4 Nachm.
Gibraltar paſſ. „Georgia“, von Genua nach New-York, 12. März
St. Michaels paſſirt. „Palatia“, von NewYork nach Hamburg,
12. März 2 Nachm. Dover paſſ. „Dortmund“, von Hamburg nach
NewOrleans, 12. März 9 Abds. Cuxhaven paſſ. „Hercyna“ 12. März
11x Abends von Hamburg nach Weſtindien abgegangen. „LCaſtilia“
10. März v. St. Thomas abgeg. „Friſia“, v. St. Thomas n. Hamburg,
12. März Mittags v. Havre abgeg. „Nicomedia“, v. Montevideo
n. Hamburg, 12. März 2 Nm. in Antwerpen angek. „Serbia“
12. März 10x Abds. v. Hamburg n. Oſtaſien abgeg. „Naſſo
via“ 13. März 6 Mrgs. v. Singapore abgeg.

zZInmlkliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Frühjahrs-Kontrol- Verſammlungen 1902 im Landwehr-

Bezirk Halle finden wie folgt ſtatt:
Unterbezirk 2 Halle Stadt).

Kontrolplatz Halle a. S., „Sport-Hotel“, Gr. Steinſtr. 27/28.
(Provinzial-Jnfanterie.)

Am 3. April 1902, Vormittags 9 Uhr für den Jahrgang 1895 (Jn-
fanterie) zwecks Einkleidung direkte Geſtellung am Landwehr-
Zeughaus, Roßplatz (Kaſerne II).

Am 14. April 1902, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1880
Am 14. April 1902, Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 1890
Am 14. April 1902, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1891
Am 15. April 1902, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1902
Am 15. April 1902, Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 1893
Am 15. April 1902, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1894
Am 16. April 1902, Morgens 8 r für den Jahrgang 1896
Am 16. April 1902, Morgens 10 Uhr für den r 1897
Am 16. April 1902, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1898
Am 17. April 1902, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1899,

1900 und 1901.
SpezialWaffen:

Garde, Provinzial-Jäger, Provinzial-Kavallerie, Provinzial
Feldartillerie, ProvingzialFußartillerie, ProvinzialPioniere, Ver
kehrstruppen (Eiſenbahn, Telegraphen- und Luftſchiffertruppen),
Provinzial-Train (Krankenträger), Sanitäts-Perſonal,
Veterinär-Perſonal, ſonſtige Mannſchaften (Büchſenmacher,
Oekonomie-Handwerker, Arbeits-Soldaten), Marine.

Am 17. April 1902, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge W
un

Am 17. April 1902, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1891
Am 18. April 1902, Morgens 8 Uhr für den 1892
Am 18. April 1902, Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 1893
Am 18. April 1902, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1894
Am 19. April 1902, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1895
Am 19. April 1902, Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 1896
Am 19. April 1902, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1897
Am 21. April 1902, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1898
Am 21. April 1902, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 18899,

1900 und 1901.
Erſatz-Reſerve aller Waffen.

Am 22. April 1902, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1880
Am 22. April 1902, Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 1890
Am 22. April 1902, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1891
Am 238. April 1902, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1892
Am 23. April 1902, Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 1893
Am 23. April 1902, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1894
Am 24. April 1902, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1895
Am 24. April 1902, Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 1896
Am 24. April 1902, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1897
Am 25. April 1902, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1898
Am 25. April 1902, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge t u

u.

Unterbezirk 5 Cönnern.
Kontrolplatz Schwittersdorf „Gaſthof zum Stern

Am 18. April 1902, Morgens 116 Uhr für ſämmtliche e
aus den Ortſchaften Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf,
Cloſchwitz, Elben, Gödewitz, Hedersleben, Naundorf b. B.,
Rottelsdorf, Rumpin, Schwittersdorf, Trebitz b. Wettin,
Zaſchwitz, Zörnitz.

Am 18. April 1902, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Dederſtedt, Elbitz, Gorsleben, Krimpe,

Neehauſen, Pfützthal, Quillſchöna, Räther, Schochwitz, Volk
maritz, Wils und Fienſtedt.

Kontrolplatz Gerbſtedt „Gaſthof zum goldenen Ring“:
Am 19. n 1902, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

rbſtedt.
Am 19. April 1902, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Augsdorf, Adendorf, Friedeburg mit Strauß-
hoff, Friedeburgerhütte, Freiſt, Helmsdorf, Heiligenthal,
Welfesholz u. Gypshütte.

Am 19. April 1902, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte,
Pfeifhauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf,
Zabenſtedt, Zabitz u. Zickeritz.

Kontrolplatz Alsleben a. S. „Gaſthof zur neuen Sonne“:
Am 21. April 1902, r 10246 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus der Ortſchaft Alsleben.
Am 21. April 1902, Mittags 1224 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus den Ortſchaften Belleben, Cuſtrena, Mucrena mit Zwei-
hauſen, Neubeeſen, Poplitz, StrenzNaundorf, Haus Zeitz,
Beeſenlaublingen, Beeſedan.

Kontrolplatz Cönnern „Gaſthof zum Ring“:

aus der Stadt Cönnern und den Ortſchaften Bebitz, Brucke,
Dalena, Dornitz, Garſena.

Am 22. April 1902, Morgens 105 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Gnölbzig, Golbitz, Hochedlau, Kirch
edlau, Lebendorf, Mitteledlau, Nelben, Rothenburg, Sieglitz,
Trebitz b. C., Trebnitz Mödewitz, Unterpeißen, Zellewitz.

Kontrolplatz Neutz „Gaſthof zum Sattel“:
Am 23. April 1902, Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus den Ortſchaften Deutleben, Dobis, Dößel, Domnitz,
Lettewitz, Mücheln, Nauendorf a. P., Neutz, Wettin, Döblitz,
Gimmritz b. W., Görbitz u. Raunitz.

Kontrolplatz Löbejün „Gaſthof zum Schützenhans“:
Am 23. April 1902, Nachmittags 128 Uhr für ſämmtliche Jahr

änge aus den Ortſchaften Kaltenmark, Kroſigk, Löbejün,
erbitz, Schlettau, Wieskau u. Prieſter.

Unterbezirk 3 Halle a. S. Land.
Kontrolplatz Wallwitz „Gaſthof zur Birke“:

Am 24. April 1902, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
t Ortſchaften Beiderſee, Dachritz, Fröfßznitz, Groitſch,

utenberg.Am 24. April ißoe, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus den Ortſchaften Löbnitz a. G., Merkewitz, Möderau,
Räthern, Shylbitz, Lehndorf, Petersberg, Trebitz a. P. und
Wallwitz.

Am 24. April 1902, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahr-
gänge aus den Ortſchaften Morl, Nehlitz, Sennewitz, Teicha,
Weſtewitz.

Kontrolplatz Niemberg am Bahnhof:
Am 25. April 1902, Morgens 1026 Uhr für ſämmtliche Jahr-

gänge aus den Ortſchaften Brachſtedt, Dammen-
dorf, Eismannsdorf, Gödewitz, Harsdorf, Hohen, Hohen-
thurm, Niemberg.

Am 25. April 1902, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Jnwenden, Obermaſchwitz, Oppin,
OppinFreiheit, Plößnitz, Pranitz, Rabatz, Roſenfeld,
Schwerz, Spickendorf, Untermaſchwitz, Wurp.

Kontrolplatz Halle a. S. „Svport-Hotel“, Gr. Steinſtr. 27 28.
Am 26. April 1902, Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgängeaus den Ortſchaften Böllberg, Burg bei Reideburg, Buſch

dorf, Capellenende, Seeben, Wörmlitz, Canena.
Am 26. April 1902, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus den Ortſchaften Crondorf, Diemitz, Reideburg, Sagis-
dorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau, Mötzlich, Zöberitz,
Klein'ugel und Peißen.
Kontrolplatz Ammendorf „Gaſthof zum Adler“:

Am 28. April 1902, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Ammendorf und Beeſen a. E.

Am 28. April 1902, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Burg i. A., Oſendorf, Planena und
Radewell.

Am 28. April 1902, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Döllnitz, Lochau, Bruckdorf.

Kontrolplatz Dölau „Reſtaurant zum Haideſchlößchen
Am 29. April 1902, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus der Ortſchaft Nietleben.
Am 29. April 1902, Nachmittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahr

gänge aus den Ortſchaften Dolau, Lettin und Salzmünde.
Am 29. April 1902, Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus den Ortſchaften Lieskau, Schiepzig, Granau, Zſcherben,
Brachwitz und Friedrichsſchwerz.

Kontrolplatz Gröbers im Gaſthofe:
Am 30. April 1902, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

8 den Ortſchaften Dieskau, Gröbers, Pritſchöna und
eſenitz.

Am 30. April 1902, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Benndorf b. Gr., Bennewitz, Gottenz,
Großkugel, Osmünde, Schwoitſch, Zwintſchöna.

Unterbezirk 4 Eisleben.
Kontrolplatz Teutſchenthal „Gaſthof zur Kaſſeler Bahn“:

Am 24. April 1902, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Eisdorf, Oberteutſchenthal, Unter
teutſchenthal und Benkendorf.

Am 24. April 1902, Morgens 113 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müller-
dorf, Rollsdorf, Zappendorf.

Am 24. April 1902, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt,
Langenbogen, Steuden, Vitzenburg, Wansleben.

Kontrolplatz Oberröblingen „Gaſthof zum Kronprinz“:
Am 25. April 1902, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus den Ortſchaften Oberröblingen und Stedten.
Am 25. April 1902, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus den Ortſchaften Alberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erde-
born, Hornburg, Obereſperſtedt.

Am 22. April 1902, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge Am 25. April 1902, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Schafſee, Schraplau, Untereſperſtedt
Unterröblingen und Seeburg.

Kontrolplatz Helbra „Gaſthof zum Kronprinzen
Am 26. April 1902, Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1889,

1890, 1891, 1892 und 1893 aus der Ortſchaft Helbra.
Am 28. April 1902, Morgens 11 Uhr für die Jahrgänge 1894,

1895, 1896, 1897 und 1898 aus der Ortſchaft Helbra.
Am 26. April 1902, Nachmittags 1 Uhr für die Jahrgänge 1899,

1900 und 1901 aus der Ortſchaft Helbra, ſowie ſämmtliche
Jahrgänge aus der Ortſchaft Benndorf b. M.

Kontrolplatz Eisleben (für die Stadt) „Wieſenhaus“.
Für die gedienten Mannſchaften (Provinzial-Jnfanterie und

Spezial-Waffen)
Garde, Prov.-Jnfanterie, Prov.-Jäger, Prov.-Kavallerie,
Prov.-FeldArtillerie, Prov.Fuß--Artillerie, Prov.-Pioniere,
Verkehrs Truppen (Eiſenbahn-, Telegraphen- und Luft
ſchiffertruppen), Prov.-Train (Krankenträger), Sanitäts
perſonal, Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften
(Büchſenmacher, Oekonomie-Handwerker, Arbeits-Sol-
daten), Marine.

Am 28. April 1902, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1889,
1890, 1891 und 1892.

Am 28. April 1902, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1893,
1894, 1895 und 1896.

Am 28. April 1902, Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1897,
1898, 1899, 1900 und 1901.

Erſatz-Reſerve aller Waffen:
Am 29. April 1902, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1889,

1890, 1891, 1892, 1893 und 1894.
Am 29. April 1902, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1895,

1896, 1897, 1898, 1899, 1900 und 1901.
Kontrolplatz Eisleben (für das Land) „Wieſenhaus“:

Am 29. April 1902, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta, Holz
zelle, Hübitz.

Am 30. April 1902, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Wolferode, Unterrißdorf, Oberrißdorf und
Volkſtedt.

Am 30. April 1902, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Lüttchendorf, Wormsleben und
Wimmelburg.

Für die Offi ier-Aſpiranten.
Kontrolplatz Halle a. S. „Sport-Hotel“, Gr. Steinſtr. 27/28.
Am 21. April 1902, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche in Halle a. S.

(Unterbezirk 1, 2 und 3) wohnhaften Offizier-Aſpiranten
aller Jahrgänge und Waffen der Reſerve und Landwehr
I. Aufgebots.

Die Offizier-Aſpiranten, welche in Ortſchaften der Unter
bezirke 4 und 5 wohnen, haben wie die üorigen Mannſchaften auf
den vorgeſchriebenen Kontrolplätzen der Kontrolverſammlung bei
guwohnen.

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, vielmehr
iſt jeder Kontrolvflichtige lediglich infolge dieſer Bekanntmachung
zum Erſcheinen verpflichtet.

Die Fußmaaße der Fußtruppen des Jahrgangs 1896 werden
einer Prüfung unterzogen. Die betreffenden Mannſchaften dieſes
Jahrganges haben deshalb mit ſauber gewaſchenen Füßen zu er
ſcheinen.

Zeitige und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Kontrole,
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellnung auf einem anderen

Kontrolplatze bezw. zu anderer Zeit, als befohlen, hat die geſetzliche
Strafe zur Folge.

Die Kontrolpflichtigen der Jahresklaſſe 1890 der Land bezw.
Seewehr 1. Aufgebots, deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1. April
bis 30. September d. J. abläuft (d. h. diejenigen Mannſchaften,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1890 zum
Dienſt eingetreten ſind) werden von der Frühjahrs-Kontrolver
ſammlung entbunden und treten bei der Herbſt-Kontrolverſamm-
lung zur Landwehr 2. Aufgebots über.

Zur Frühjahrs-Kontrolverſammlung haben zu erſcheinen:
a) die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſatzbehörden

entlaſſenen Mannſchaften,
b) die Land und Seewehr 1. Aufgebots
c) die Erſatz-Reſerviſten.
Sämmtliche Mannſchaften aus den eingemeindeten Vororten

Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz bei Halle zählen
jetzt zu Halle a. S. (Stadt) und haben der Kontrol- Verſammlung
mit ihrem Jahrgange im Unterbezirke I und II beizuwohnen.

Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen WohnungsVer
änderungen wird nochmals hingewieſen.

Halle a. S., den 12. März 1902.
Königl. Bezirks-Kommando.



Bekanntmachung
Zur Herſtellung gärtneriſcher Anlagen auf dem Grundſtücke

des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes kann guter Mutterboden gegen
entſprechende Vergütung daſelbſt angefahren werden.

Halle a. S., den 12. März 1902.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung
Die Stadverordneten- Verſammlung hat die nachbenannten

Lerren:
a) den Kaufmann Franz Berghaus, Steg 12,

Fleiſchermeiſter Karl Helbig, Königſtraße 16,
c) Kaufmann Panl Trantmann, Bernburgerſtraße 15,
d4) Ghymnaſialoberlehrer a. D. Rienau, Friedenſtr. 30,
e) Klempnermeiſter Franz Berendt, Reilſtraße 104,

von ihrem Amte als BezirksVorſitzender, Armenpfleger und ſtell
vertretender BezirksVorſitzender entbunden.

Als Erſatz ſind für dieſelben gewählt worden:
a) der HoſpitalJnſpektor Herr Agde, Glauchaerſtraße 68,

zum Bezirks Vorſitzenden für den 10. Bezirk,
b) der Kaufmann Herr Franz Berghaus, Steg 12, zum

Armenpfleger und ſtellvertretenden Bezirks Vorſitzenden
für den 10. Bezirk,c) der Armenpfleger Herr Karl Frohnhäuſer, Blücherſtr. 2,
zum Armenpfleger für den 15. Bezirk,

d) der Sattlermeiſter Herr Albrecht, Geiſtſtraße 53, zum
Armenpfleger für den 21. Bezirk,

e) der Jnſtallateur Herr Hermann Lücke, Gr. Brunnen-
ſtraße 22, zum Armenpfleger für den 25. Bezirk,
der Bäckermeiſter Herr Theodor Schubert, Reilſtr. 112,
zum Armenpfleger für den 25. Bezirk,

s) der bisherige Armenpfleger Herr Kaufmann Louis
Beyer, Reilſtraße 36, zum ſtellvertretenden Bezirks
Vorſitzenden für den 25. Bezirk.

Ferner ſind für den 14. Bezirk folgende Neuwahlen von
Armenpflegern vorgenommen worden. Gewählt ſind die Herren:

a) Bäckermeiſter Hermann Rappſilber, Pfännerhöhe 48,
b) Mehlhändler Otto Weber, Merſeburgerſtraße 26a,
c Oberingenieur Karl Wallſtab, Merſeburgerſtraße 149,
d) Jnſpektions-Aſſiſtent Schwalbe, Merſeburgerſtraße 40.

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
Halle a. S., den 8. März 1902.

Die Armendirektion. Pütter.
Städtiſche Oberrealſchule.

Das Sommerhalbjahr 1902 beginnt um
Donnerstag, den 10. April, früh S Uhr
mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.

Anmeldungen nehme ich wochentäglich in meiner Sprechſtunde
(11 12) entgegen.

Die Berechtigungen der preußiſchen Oberrealſchuleu haben weitere
Ausdehnung erfahren.

Halle a. S., im Februar 1902.
Direktor Dr. Schotten.

Renban des Anditorien- und Seminar- Gebäudes Königl.
Univerſität zu Halle a. S.

Die Ausführung von 1. Stabfußböden und 2. Linoleumbelag
ſoll am Mittwoch, den 26. März d Js., Vormittags 10 bezw. S

Spiegelſtraße 5, II in ge- S11 Uhr im Dicenſt immer hier
trennten Looſen öffentlich verdungen werden. Die Verdingunasunter-
jagen liegen daſelbſt während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus.

Angebotsbogen und techniſche Vorſchriften können gegen poſt und
veſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mk. für jedes Loos (nicht in Brief
marken) von dort bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt vier Wochen.
Halle a. S., den 10. März 1902.

Der Königl. Kreisbauinſpektor. Huber.
m

Bekanntmachung.
Wegen Neupflaſterung iſt die zwiſchen der neuen Schule und

dem Koerting'ſchen Gehöfte belegene Theilſtr cke de hieſigen Dorf-
un Fuhrwerk von veute ab bis auf Weiteres geſperrt.

Wörmlitz, den 11. März 1902.
Der Amtsvorſteher.

rnn Amtliche
Bekanntmachungen.

Verdingung.
Der Verkauf und Abbruch

der Baulichkeiten auf dem ſtädtiſchen
Grundſtück Kl. Klausſtraße 7.
Termin am Freitag, den 21.
März, Vormittags 10 Uhr auf
dem Stadtrauamte zu Halle a. S.

Die Bekanntmachung vom 18.
September 1901, wonach in das
Handelsregiſter Abtheilung A Nr.
1501 die Commanditgeſellſchaft
mit der Firma „Adlerwerk-
Cempagnie Waguer“ und dem
Sitz in Halle a. S. eingetragen
iſt, wird dahin berichtigt:

Perſönlich haftend r Geſell
ſchafter iſt der Fabrikant
„Arnold“ Wagner in Halle
a. S., nicht „Adolf“ Wagner.

Halle a. S., den 8. März 1902.
König!. Amtsgericht, Abth. 19.

Pferde-Huktion.
Die diesjährige Auktion von

Graditzer GeſtütPferden ſoll
Sonnabend, den 22. März
von Mittags 1 Uhr ab auf dem
Königlichen Genüthofe zu Graditz
bei Torgau ſtattfinden, und zwar
werden ca. 40 vierjährige und
äliere Haldblut-Wallache u. Stuten
zum Verkauf kommen.

Sämmt'iche Pferde ſind mehr
oder weniger rittig, zum Theil auch
geſahren, und wird das Nähere über
Abſtamm ung uſw. derſelben aus
den vom 12. März cr. ab im
Königlichen Miniſterium für Land-
witthſchaft, Domänen und Forſten
zu Berlin, im Unionklub zu Berlin
and hier in Graditz im Geſtüt-
Sekretariat zur Empfangnahme be
reit liegenden Liſten zu erſehen
ſein. Die zu verkaufenden Pferde
werden am 21. März cr. von
12 Uhr ab unter dem Reiter gezeigt.

Am Auftionstage werden bei
Ankunft des Zuges von Leipzig
ceſp. Halle Vorm. 9 Uhr 49 Min.
und von Coitbus reſp. Berlin Vorm.
11 Uhr 36 Min. am Bahnhof

ſchackau Wagen zur Abholung
eit ſtehen. (3051Königl. GeſtütDirektion.

Verdingung.
Die Umpflaſterung der Straße

„Banhof“. Termin am Diens-
tag, den 18. März, Vormittags
10 Uhr aut dem Staotbauamte
zu Halle a. S.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Ehefrau des
Landwirths Peter Frens,
Friederike Olga geb. Weidner
zu Rippach, iſt Termin ur An-
hörung der Gläubigerverſammlung
üver Einſtellung des Konkursver-
fahrens wegen Mangel einer den
Koſten des Verfahrens entſprechen-
den Konkursmaſſe auf den
20. März 1902, Vorm. 10Uhr,
Zimmer Nr. 7, beiimmt.

Weißenfels, 11. Mä'z 1902.
Königliches Amt'gerimt

Unſer in Wengelsdorf, un-
mittelbar dem VBahnvofe Corbetha
gegenüber gelegenes, 12 Mieth-
wohnungen enthaltendes Haus-
grundſtück Nr. 76 iſt zu ver-
kaufen.

Lie betreffenden Logis ſind
ſämmtlich vermiethet. Die jähr-
liche Miethe beträgt zur Zeit etwas
über 1600 Mk. [3929

Ein Theil des Kaufpreiſes kann
als Hyvothek ſtehen bleiben.

Stadtrath zu Lommatzſch
Sachſen).

Selbſtkäufer ſucht Rittergut
zu kanfen oder Gut zu pachten,
Rübengut bevorz., wo;u 100 000
verfügbd. Vermög. genügen. Gegend
Prov. Sachſen, Anhalt, Braunſchweig
Hannover, Chüringen. Ausführl.
Anſchläge unter Z. 3818 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.
Diskretion Ehrenſache.

Durch Unterzeichneten ſind

A 3 Wohnhäuser Win Halle unter ſehr günſigen Be
dingungen zu verkaufen.
H. Slie“z, Sülzhayu a. Harz.

Eine noch ſehr gut erhaltene
Häckſelmaſchine

verkauft wegen Umänderung des
Betriebes E. Henze,

Möderau bei Teicha.

Villa- Verkauf.
Eine neuerbaute Villa in ſchöner

Lage von Haſſerode Sonne ſeile),
enthaltend 8 heizbare Zimmer,
Küche mit Speiſekammer und den
nöthigen anderen Räumlichkeiten,
Kellerſouterrain, Waſchlüch 2
Cloſets im Hauſe, Gas u. Waſſer
leitung, 3 BValkons, Vor und
Hintergarten, ſchöne Ausſicht nach
dem Schloß, Lindenberg und dem
ganzen Gebirgsrücken des Vorder
harzes. Näbere Auskunft bei

Wilhelm Krebs,
Haſſerode a H., Bismarckſtr. 24.

Riederungswirthſchaft,
770 preußiſche Morgen groß, Kreis
Marienvurg (Weſtpr.), iſt für
380 Mark per Morgen bei 60 bis
70 000 Mark Anzahlung zu ever-
kaufen. K einbahnſtation eigene
Weiche, nur Rüäüven- und Weizen
boden, gutes, reichliches Jnventar,
zwei Mal täglich Poſt, Telephon
im Hauſe, Moikerei am Orte c. c.
Gefl. Offerten unter T. 3837. an
die Exped. d. Zig. erbeten.

Gaſthofs- Verkauf.
Ver änderungshalber iſt gutgehender
Gaſthof in Halle a. S. zu ver-
kaufen. N uerbaute Gebäud',
Stallung für 20 Pferde, Mieths-
ertia n '400 Mk. Preis 115 000 M.
Anzahl. 25 30000 Mk. Agenten
verbeten. Offert. unt. B. s. 3648
an Rudolt Mosse, Brüde ſtr.

Gute Edxiſtenz.
Jn einer lebhaften Mittelſtadt

Töüringens mit großer, reicher Um-
gegend iſt ein floties und gut
renommirtes Poſamenten-, Ta-
piſſeri-, Woll u. Weirßwaaren-
geſchäft ein etretner Famllien
verhältniſſe halber möglichſt bald zu
verkaufen. Zur Uebernahme des
guten fouranten Lagers ſind
10 000 Mk. erforderlich.
Offerten unter Z. 3942 an die
Exved. d. Ztg. (3942
e C2Ein Paar Rappen

1.72 u. 1,75 hoch, 6- u. 10jährig,
S ſicher im Geſchirr, ſind wegen

Todesfalls 1. April zu verkaufen
g. Deegleichen ein faſt neuer halb-

r Kutſchwagen und
ein Break. (386821 SangerhausenZlLinke, Gasannalt.

Zwei vierjährige
Adenburger Stuten

(Sommerrappen), geritten und ge
fahren, giebt ab (3935

Kloſter ut Marienthal
bei Barmke (Bez. Braunſchweig).

r Ein gutes, brauch-
bares, mittelſchweres

Arbeitspferd und
einen ſprungfähigen
Wilſter Bullen

verkauft [3928Theuerjahr., Gutsbeſitzer,
Erdeborn.

Engl. Kalthintheugft

9 w e e2 ſt Aus- 8
2 ſten ungs-

hengſt,
Umſtände halber ſoſort ver-
käuflich. Coulanteſte Zablungs-
bedingungen Gelegenheitsfauf.
Näheres u. Offert. J. Z. 7804
an Rudolf Mosse, Berlin
S W

ehe

ferde
zum Schlachten kauft ſtets

Arthur Möbius,
Rofß;ſchlächterei mit Dampf-

betrieb, Halle a. S., Lange-
ſtraße 21, Fernſpr. 1156.
Das Ritte gut Weiſzenſchirm

bach bei Vitzendurg hat 1 Jahr
alte ſprungfähige

Bullen, S
ſchwarzbunte Riederungs-Raſſe, ab-

zugeren. [3937
Habe zu ve kaufen:

ca. 170 Stück 11 M. alte halbengl.

Lämmer,
4 Stück 11 Mon. alte u. 3 Stück
dreij ihrige (3874Ramhbouillet-Böcke.

Letztere werden auch gegen eng-
liſche vertauſcht.

Wilke.
Dom. Gaberndorf b. Weimar.

Hanna-Saatgerſte,
Otiginalſaat 1901, aus Kwaſſitz am
Proskovet bezogen, bat abzugeben
zum Preiſe von 10 Mk. für 1 Ct.
Behw, Domäne Querfurt.

Zur Saat pferire“
Hanna-Gerste,

Bl afer, Beſeler Nachzucht,

Bordeaux-V'eizen,
Pferdebohnen,

Gatte eter Rübenkerne.

J. C. A. Neidholcdt,
Roßla a. Harz.

Zur Saut:
Chevaliergerſte à Ctr. 10 Mk.,
Goldthorpegerſte à

Meine Gerſte iſt mehrfach
vrämiirt auf den Gerſten- und
Hopfenausſtellungen in Berlin
und Culmbach i. B. [3835
Schlüter, Freigut Schermcke

Sagtkartoffeln
von „Jmperator“, „Vrofeſſor
Maercker“ u. „Geh.-RathThiel“
ſowie Fabrik Kartoffeln
in obigen Sorten offerirt

Dom.-Amt Pretzſch (Elbe).

ZuckerrübenStecklinge

auf 40-50 Worgen ausreichend,
ſind ab Löbejüner Feidflur auf
Abſchluß zu vergeben. Nähere
Auskunft ertheilt
Otto Schramm, Aſchersleben.

Saatgetreicle.
Selchower Gerſte
Ceutewiher Haferà Ctr. 9 k.
HanugGerne

verkauft

Rittergut Gotha
bei Eilenburg.

Sehr ſchone Speiſe- u. Saat
kartoffeln Magnum bonum u. and.
Sorten) ſind ſehr billig wa gon-
weiſe abzugeben. Off. erb. P. Vrhban,
Dabrun b. Wittenbera, Bez. Halle.

S5aatkartoffeln!
Leo und Up to date à CEtr. 3 Mk.,
Bund d. Landwirihe à Ctr. 2,50 Mk.,
größere Poſten villiger, emvfiehlt

Laue, Benuewitz b. Gröbers.
[hhr, d e j mm mD-—=——üU[U.

Zwei Stück neue 4“

Leiterwagen
und ein neuer eſchener

Federrollwagen
zu 50 Ctr. Tragkraft zu ver-
kaufen. [3836Vdo Balke. Aſchersleben,
Stellmacherei u Wagenbauerei
mit elektr. Maſchinenbetriebe.
c

Ein gebrauchter, gut erhaltener,
leichter zweiſvänniger offener

Kutſchwagen
wird zu kaufen geſucht. Offerten
unter A. T. 454 an Haasen-
scin Vogler A. G.Schmeerſtraße 20 erbeten.

Kutſchwagen,

halbverd., elegant gebaut und ſehr
gut erhalten ſteht billig zum
Verkauf. Zu erfragen bei
Haasensteln VoglerA. G., Schmeerſtraße 24.

Täglich ca. 600 Liter
9 r

mit hohem Fettgehalt zum 1. Juli
zu vergeben. Gefl. Off. unter
Z 3877 an die Erxv d. d. Ztg.

Mansfeld'ſche Kupferſchiefer bauende

Gewerkſchaft.
Es ſind für den Monat April d. Ks. 120 Tonnen Roggen, für

den Monat Mai d. Js. 150 Tonnen Roggen und für den Monat
Juni d. Js 140 Tonnen Roggen zur Vertheilung an die gewerk-
ſchaftlichen Arbeiter zu beſchaffen.

Angebote auf Lieferung dieſer 120 bezw. 150 und 140 Tonnen
Roggen oder auf ein Theilquantum ſind bis zum

18. März d Js. Vormittags 11 Uhr
an die Mansfeld'ſche Material en-Faktorie zu Eisleben unter
Beifügung einer Prode, verſiegelt und mit der Aufſchrift „Lieferung
von Roggen betreffend“ einzureichen.

Tie Lieferungsbedingungen können von der MaterialicneFaktorie

bezogen werden. (3939Zuſchlagsfriſt bis zum 21. März d. Js., Abends 6 Uhr.
Eisleben, den 10. März 1902.
Die Ober-Berg- und Hütten-Direktion.

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand
78 800 Perſonen und 617 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Vermögen 207 Millionen Markt.
Gezahlte Verſicherungsſummen 144 Millionen Mark.
Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei-
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr als
einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresveitrege

Jalljährlich

42 Dividende.
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren

Vertreter in Halle a. S.
Hugo Klauke, Martinſtraße 11 und
Joh. Erhss, Magdeburgerſtraße 34.

II 1
HOriginalbrief

Gaſſen, 10. Juni 1901.

Herrn M. Hollup, Stuttgart.
Sind Sie ſo gut und ſchcken Sie mir 8 Flaſchen Haarkräuter-

fett à 1 Mk. und 4 Stück Kräuterſeife à 50 üfg. Es iſt vei mir
viel Nachf age danach, weil ich von demſelben die Haare wiederbekam und

ich vollſtändig kahlköpfig war. Es grüßt
H. Herrmann,

Seilermeiſter.
Niederlage in Halle a. S.:

Georg Uber
3215) Drogerie, Steinſtraße.

1. Gewerbe-Fſkademie
f. Maschinen-, Elektro-, Bau-
Ingenieure und Baumeister.

6 akad. Kurse.
i1. Technikum (mittlere

Fachschule) f. Maschinen- u.
Elektro-Techniker. 4 Kurse.

olytechnisches Institut,
Friedberg e frannnt m.

Programme kostentrei. Prifungs-Kommissar.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Werthpapieren.

Halle a. F. Lehmann,
Bank- u. Wechſelgeſchäft.

Wagenfabrik D. Keil,
Halle (S.), Leipzigerſtraße 74,

empfi hlt

Luxus- und Wirthsohaftswagen
neueſter Formen in Llegance dauerhafter Ausführung zu ſoliden

Preiſen. [21Jnſtandſetzungen werden gut und ſchnell ausgeführt.

Pa Luftſchläuche 5,00 Mt.
Lanfdecken 6,50 k.

Schneider Seidel. Leipzig.

Glieclerwalzen
mit und ohne Beſchlag hält vor
rächig G. Haase, Kütten b i

Oſtrau. (3641

Eckendorfer Futterrühenſamen,
gelbe Rieſen-Walzen, garantirt Nachzucht von Originalſamen,

p. Cir. 25 Mk. ab Station, Detaipreis 35 Pfa. per Pfund,
Ver'iandtſäcke zum Selbſtkoſtenpreiſe, offerirt

Rittergut Zingst bei Nebra.
Kleiner Spiritus-Gauh rd

neueſter Konſtruktion, wenig ge
braucht, villig zu verkaufen

Prinzenſtraße 9, III.

Nistkasten
für Staare, Meiſen, Roth-
ſchwänzchen, Fliegenſchuäpper
uſw., genan nach Vorſchrift des
deutſchen Vereins zum Schutze
der Vogelwelt gefertigt. An-
bringungsanleitung genannten
Vereins gratis.

Ktarke u leichte Ardeitspferde,

an ſchweren Zug gewöhnt, ſtehen unter
koulanteſten Bedingungen preiswerth zum

Verkauf.
Halle a. S., Gaſthof grüner Hof, Telephon 257.

Erhalte Dienstag, den 18. d. Mts.
einen großen Transport beſter

Vereinen und Abnehmern
größerer Poſten r Rabatt.
Garl Schumann, Halle a. S.,

Gr. Steinſtraße 30

belg. Arbritspferdr.
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